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Telegraphifche Depefchen. 
Ga (Beliefert von der „Affociated MWrehe.) 

Ausland. 

Viele Koeren-Angrifle. 
Kithener jagt zwar, fie jeien zu- 

‚rüdgewiejen worden. — ber 
jeine dürftigen und meijt unbe 
fimmt gehaltenen Augaben wir- 
fen beunruhigend. — Ein Ge 
rüdht, daß De Wet jid) bedin- 
gungsweije ergeben wolle. — Ind 
gleichzeitig Gerüchte über meh- 
rere neue britiiche Schlappen !— 
Kampf vier britiicher Generäle 
mit De Wet bei Leuwfop im 
Gange. 
Lonbon, 27. Dez. Lord Kiichener 

berichtet dem britifchen Krieggamt un- 
ter'm Geftrigen aus Pretoria: 

„General Knor, jowie Barker, Pil- 
her und White find in einen Kampf 
mit De Weis GStreitmacht vermwidelt, 
welche eine Stellung in der Nachbar- | 
fchaft von Leumfop, Dranjeftaat (öft- 
lih von Bloemfontein) innehat. De 
Met hofft, du.chzubrechen und wieder 
nad) dem Süder zu gelangen. 

Der öftlihen VBoerenfolonne in der 
Kapkolonie ift anfcheinend Durch unjere 
Truppen in ber Gegend von Reitpojt 
Spur der Weg verfperrt. E3 wird be- 
richtet, daß die meftliche Boeren-Ko- 
Ionne fi in zwei Iheilen nordmärts. 
bemegt habe, moon die eine Abiheilung 
auf dem Weg nad Priesfa und Die 
andere durch Stroydenburg hindurchge= 
fommen jei. Unfere Leute folgen 
ihnen.” 

Bloemfontein, Dranjeftaat, Mitt- 
mod), 26. Dez. 3 find mieder unbe- 
ftätigte Gerühte in britifchen Kreiien 
verbreitet, daß General De Wet, Präfi: 
bent Steyn und General Hasbroef eine 
Konferenz abgehalten und bejchlofjen 
hätten, fich zu ergeben, vorausgeſetzt, 
daß die aufftändifchen Holländer nicht 
betraft, und daß auch Die Führer, ein= 
Thließlih fie felbft, nicht angezeigt 
mürben. 

Zeeruft, Transpaal, 24. Dez. Die 
Boeren haben zwei Wagen abaefanaen, 
welche mit, für Weihnachten bejtimm- 
ten Qurusgegenftänden nad dem Lager 
bed Lord Methuen beftimmt maren. 

London, 27. Dez. . Lord Kitchener 
berichtet unter'm Heutigen noch weiter: 

„Geſtern ariffen 200 Boeren einen 
Kleinen Polizei-Poften betBofäburg an. 
Die Polizei trieb fie jedoch zurüd, ehe 
Verjtärfungen aus Johannesburg an— 
langten. Die Boeren beihädiaten aber 
bieBergmwerf3-Mafchinerie in der Nach» 
barfchaft. 

Die Boeren griffen heute Morgen um 
2 Uhr Utrecht an, wurden aber zurüc- 
geworfen. 

Die Boeren griffen einen Zug drei 
Meilen mweitlih von Ban an und wur= 
ben zurücgetrieben. 

Die öftliche Streitmacht der Boeren 
in der Kapfolonie wurde geitern gejtellt 
und in der Richtung nach Benterftad 
getrieben. Die meltlihe Gtreitmacht 
wirb noch immer nördlich durch Stry- 
benburg hindurch getrieben.“ 

(Das Lepte ift nur eine Wiederhol- 
ung der Kitchener’jchen Angaben vom 
Tag vorher.) 

Die geringe Zahl und die meilt 
dunkle Faflung der Depejchen aus 
Giüpdafrita geben zu erneuter Bejorgnik 
Anlaß. Augenfcheinlich dehnt fich der 
Aufftand in der Kapfolonie weiter nach 
Güden aus, ald im Dezember de3 pori- 
gen Jahres; und Lord Kitchener fcheint 
auch nicht vielen Erfolg mit der Zurüd- 
treibung ber eingedrungenen Boeren zu 
haben. . 

Verjchiedene Nachrichten über mei: 
tere Schlappen der Briten find verbrei= 
tet, unb das britifche Kriegsamt gibt 
auf alle diesbezüglichen Anfragen nur 
die ftereotype Antwort: „Wir haben 
feine Meldung barüber erhalten!“ 

Eine Depefjhe aus Buraghersporp 
enthält eine myfteriöfe Andeutung über 
„eine unglüdliche Verwechslung des 
Teindes mit Brabants Reiterei, welche 
beranlaßte, daß das Signal „Feuer 
einftellen” gegeben wurde, und Die Boe- 
ren in ben Stand jebte, alle beherr- 
ſchenden Stellungen einzunehmen, mo= 
zauf die Briten. jich durch ben Rüdzug 
aus ber gefährlichen Lage zogen. 

Der Erfolg des General Elements 
über bie Boeren in der Gegend der Ma- 
qaliesberge ift ebenfall3 zweifelhaft ae- 
morben, — benn die legte Depejche da= 
rüber befagt, „daß e3 ziemlich rathjam 
fei, Die Boeren nicht Durch Gewalt aus 
ihren Stellen zu vertreiben.“ 

Der Ton ber britifchen Prefie ift in 
ber Hauptfache optimiftifch geblieben, 
bie Lage ber Dinge führt ihr aber die 
riefigen Schwierigfeiten zu Gemüth, 
melde Lord Kitchener haben mird, 
wenn er, jelbjt nach der Ergebung oder 
Unterwerfung der Boeren, in jo aus- 
ebehnten Zandftrichen durch Patrouil- 
5 die Polizeigewalt wird ausüben 
müſſen. 
Die ea —* * ber Re- 

gierung bringend räth, der Lage ber 
Dinge offen in’3 Geficht zu fehen und 
Lord Kitchener mehr Truppen. zu 
ſchicken, „feet: „Die eigentliche Gefahr 
Yiegt darin, baß wir uns durch jorgfäl- 
tig von ber Zenjur rebigirte Meldun- 
gen einf&hläfern laſſen.“ 

‚ „Die eine Depeche aus Johannes: 

Fünf riefige Schuppen, die mit Waaren 

Proflamation erlaffen, in welcher er be= 
fannt macht, daß den Burghern, die ji 
freiwillig unterwerfen, allergnäbdigjt 
geitattet werbei wird, mit ihren Fa— 
milien zufammen in ben Lagern der 
Regierung zu vermeilen, bis, ber 
„Buerillafrieg“ genügend nachgelafien 
haben mwird, daß ihnen die Rüdtehr zu 
ihren Heimftätten ohne Gefahr geftattet 
werben farn. Die Belanntmadung 
enthält au) da3 Verfprechen, daß alles 
Eigenthum und Vieh, melches Tolche 
Burgber mit fich führen, refpeftirt und 
bezahlt werben wird, und menn bie 
Militär-Behörben e3 requiriren jollten. 

Der Beihluß, in‘ das Kontingent 
bon Neu-Seeland, das nah Südafrika 
gejandt wird, Maoris aufzunehmen, 
ift äußerft interefjant, da die Regierung 
beim Beginn des Krieges berjprochen 
hatte, feine Schwarzen in dem Kriege 
zu bermenden. 

Kapftabt, 27. Dez. Einer britifchen 
Angabe zufolge griff eine Kleine Partie 
Boeren am 24.Dezember Burahersporp 
an, mwurbe aber nach fchmerem Kampf 
zurüdgemiefen. 

Die Boeren find  fehr thätig, und 
Scharmütel werden von mehrerenStel- 
len gemeldet. 

Es fradıt weiter. 

Berlin, 27. Dez. Ueber die, mit den 
„Spielhagen = Banlen“ gefchäftlich ver= | 
ſchwiſterte Maſchinenfabrik von Petzold 
& Ce. ilt der Konkurs eröffnet worden. 
Die Fabrik ift eine ber größten ihrer 
Urt in Berlin. 

Eugen Richter vertheidigt in feiner 
„Sreilinnigen Zeitung“ jeinen Partei- 
genoffen AJuftizratd Mundel, melcher 
der Spnbifus der „Spielhagen-Ban= 
fen“ war, und bon ber Prefje heftig an 
geariffen wurde. Herr Richter meint, 
man fönne Mundel an dem Banferott 
ver Banfen feine Schuld beimefjen, da 
feine einzige Funktion al® Syndifus 
darin beitanden habe, die ihm unter- 
breiteten Rechtöfragen zu beantworten. 

Schaufpielerin friegt einen Orden. 

Berlin, 27. Dez. Der, zur Zeit in 
Paris gaftirenden deutfchen Schaufpie= 
lerin Marie Barfany ift durch bie 
beutfjche Botjchaft der, ihr bon ber 
„Academie Francaiſe“ verliehene afade- 
miſche Palmenorden übermittelt wor— 
den. Dieſe Ordensauszeichnung iſt von 
nicht-Ffranzöſiſchen Künſtlern bisher 
nur der italieniſchen Sängerin Adelina 
Patti zu Theil geworden. (Die Aus— 
zeichnung ſoll jedenfalls eine Anerken— 
nung für das Bemühen Marie Bar— 
fany’3 ſein, die deutfche Kunſt in Paris 
einzubürgern. Gleichzeitig iſt ſie auch 
eine Entſchädigung für den Mißerfolg, 
den dieſer deutſche „Star“ in Paris 
hatte.) 

Der „richtige“ Napoleon IN. ge⸗ 
ſtorben. 

Dresden, 27. Dez. Die Chemnitzer 
Zeitungen enthalten eine Annonce, in 
welcher die hinterbliebene Wittwe den, 
ſoeben im Alter von 68 Jahren erfolg— 
ten Tod des Schneidermeiſters Ludwig 
Bonaparte anzeigt. 

Der Verſtorbene hat wiederholt von 
ſich reden gemacht, indem er behaupiete, 
ein natürlicher Sohn des Herzogs von 
Reichsſtadt, des einzigen Sohnes Napo— 
leons J., und deshalb der wirkliche und 
richtige Napoleon III. zu ſein. 

Blumenthals Begräbniß. 

Berlin, 27. Dez. Die Leiche des, 
auf ſeiner Beſitzung Quellendorf im 
Herzogthum Anhalt verſtorbenen Gene— 
ral-Feldmarſchalls Grafen von Blu— 
menthal wird hierher übergeführt und 
hier aufgebahrt werden. Das Leichen— 
begängniß, welchem der Kaiſer und die 
Kaiſerin beiwohnen werden, findet am 
Freitag ſtatt. 

Preußiſcher Landtag. 

Berlin, 27. Dez. Der preußiſche 
Landtag ift auf den 8. Januar des 
neuen Jahres zufammenberufen mor= 
den. 

Großer Brand in London. 

London, 27. Dez. Eine der bebent- 
lichften Feuersbrünfte, welche im Dft- 
ende von London während ver lebten 
zehn Kahre vorgefommen find, brach 
heute ° an den Dftindien-Dod3 aus. 

gefüllt waren, darunter 1000 Ballen 
Hanf und große Mengen Yute, wurden 
bon den Flammen vernichtet. Die 
vielen Schiffe und Magazine in der 
Umgebung wurden nur durch die größ: 
ten Anftrengungen der Feuerwehrleute 
gerettet. 

Britifhe Botfhaftsbeamte miß⸗ 
handelt. 

Konftantinopel, Mittwoch, 26. Dez. 
Mehrere türfifche Soldaten haben ben 
britifchen Gejchäftsträge, Hrn. be 
Bunfen, und andere Mitglieder ber bri- 
tifchen Botfchaft, thäatlih angegriffen 
und mißhandelt. Das geichah in ber 
Nähe eines Pulvermagazins zu Mas 
frifeia (oder Mafriefeuy). E3 find 
Icharfe Vorftellungen bei der türfifchen 
Regierung um Genugthuung gemacht 
worden. 

Dampfer-tinfal. 
Bermuda, 27. Dez. Der britifche 

Dampfer „Arthug Head,“ von New: 
caftle nach Baltimore beftimmt, welcher 
am 14. Dezember hier angelaufen mar, 
um Kohlen einzunehmen, und am jel- 
ben Zag wieder abgefahren war, mußte 
hierher zurüdfehren, da er feine Kurbel: 
melle gebrochen Hatte. Der Bootswain 
Ihomofen wurde auf ber See getübtet. 

Chicago, Donnerftag, den 27. Dezember 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 

Mit Vorhehallen 
Hat der amerifanijhe Gejandte die 

Note der Mächte an China un: 
terzeichnet ! — Amerika will ji) 
nicht zu fpäteren Feindſeligleiten 
verpflichten. — Kwang Hlü läßt 
von jid) hören. 
Peking, 27. Dez. Vizelönig Li 

Hung Tihang und Prinz Tjehing, die 
hinefifhen Friedens = Unterhänbler, 
haben vom Kaifer Kmang Hfü gehört. 

Prinz Tfching erfchien bei Li Hung 
Iichang zu einer Berathung, und bie- 
jelbe dauerte über eine Stunde. 

Der chinefifche Hof ift entfchieden 
gegen die Schleifung der Forts, beö= 
gleichen gegen das Geftalten ftändiger 
Gefandtichaftsmachen, da er anzuneh- 
men fcheint, daß biejelben jederzeit, 
menn man e3 mwünjche, ftarf genug ge= 
macht werben fönnten, um ben Hof 
jelbit zu bevrohen. 

Nach der Berathung zmwifchen den bei= 
den chineſiſchen Friedens-Unterhänd— 
lern gelangten dieſelben zu dem Schluß, 

noch nicht die auswärtigen Geſandten 
Zzu ſehen, ehe ſie noch weiteren Mei— 
nungs-Austauſch mit dem Hof ge— 
flogen. 
New York, 27. Dez. Eine Spezial⸗ 

depeſche aus der Bundeshauptſtadt 
meldet: 

Es wird bekannt, daß der amerika— 
niſche Geſandte Conger in Peking die 
vereinbarte gemeinſchaftliche Note an 
die chineſiſche Regierung — welche Note 
ſich ſeit Montag in den Händen des 
Prinzen Tſching befindet — nur mit 
mehreren- wichtigen, Vorbehalten unter= 
zeichnet hat. \ 

Unter diefen Vorbehalten find bie 
folgenden: 
Daß eine Ablehnung der Bedinguns 

gen der Mächte feitens Chinas die Ber. 
Staaten nicht verpflichten Joll, fich den 
anderen Mächten in der Wiederaufnahs 
me der Tyeindfeligfeiten anzufchließen. 
Daß die Ber. Staaten nicht gebuns 

den find, ftändige Wachmannjchaften 
in China zu halten oder die Einfuhr 
von Waffen und Munition zu verhin- 
dern. 

Noch andere Vorbehalte wurden von 
Herrn Conger gemacht; aber der Cha 
tafter derfelben fol vom Staatsdepar= 
tement erft befannt gemacht werden, 
wenn der Gefandte Alles im vollen 
Wortlaut berichtet hat. 

Herr Eonger hat natürlid) unter 
MWeifungen feitens der amerifanischen 
| Regierung gehandelt. Denn der Prä- 
fivent wollte feinesmwegs bei den übrigen 
Mächten ven Eindrud) erweden, daß die 
Ber. Staaten, fall3 China die FForde- 
rungen der Mächte ablehne, laut Unter= 
zeichnung der Note gezwungen wären, 
gewaltfam die Forderungen zur Gel- 
tung zu bringen. 

Peling, Mittwoh, 26. Dez. Rep. 
Relly, ein Mifftonar, : hat dem Ges 
fandten Conger mitgetheilt, daß bie 
„Borer“ 19 fatholifche Chriften ver- 
brannt hätten. Er fügt aber feinem Bes 
richt Hinzu, daß feine Informationen 
aus chinefifcher Quelle ftammen. Die 
Japaner haben Yurisdiktion über bie= 
jes Territorium und werden eine Un 
terfuchung veranftalten. 

London, 27. Dez. Das ausmärtige 
Amt bat das, von der „Ball Mall 
Gazette” verbreitete Gerücht, bemzu= 
folge die Briten ihre Truppen vom ge= 
meinjchaftlihden Kommando zurüd- 
ziehen wollen, da ihnen die Thätigfeit 
ber deutichen Truppen in dem unter 
ihrer Kontrolle ftehenden Diftrift nicht 
gefalle, für unbegründet erklärt. 

St. Peteräburg, 27.Dez. Der Korre= 
jpondent der „Noboje Wremja” in 
Wladimoftof, Sibirien, hält an der An- 
gabe feit, daß die ruffilche Regierung. 
im Begriff jtehe, die Mandfchurei-Bab- 
nen zu übernehmen. Er jagt, der Kom- 
mandant Keller fei von Wladimoftof 
abgereift, um diefe Bahnen formell den 
Vertretern der Regierung zu übergeben. 
erner theilt er mit, daß fich die, von 
den Chinejen verurfachten Verlufte auf 
nur 4 Millionen Rubel belaufen. 

Die Ankunft größerer oder fleinerer 
Abtheilungen Soldaten aus China 
wird faſt täglih aus füdlichen Häfen 
gemeldet. 

Kanonen-Erfinder geftorben. 

London, 27. Dez. Lord William 
George Armftrong, Erfinder des Arm- 
ftrong .= Gefhüßes und aud) als fach: 
miflenichaftlicher Schriftfteller bekannt, 
if in feinem Heim zu Cragfide geſtor⸗ 

en. 

Inlaud. 

Illinoiſer Lehrerverband. 

Springfield, Ill. 27. Dez. Seit ge— 
ſtern tagt hier die Konvention der 
„Illinois State Teachers' Aſſociation“, 
unter der ſtärkſten Betheiligung in der 
Geſchichte dieſes Verbandes. Heute 
ſprach u. A. Frl. Alta A. Hannon, von 
der Chicago = Univerfität, über den fo- 
äiologifhen Werth von Landjchulen. 
Der Verbandapräfident Greenman er: 
nannte den Hilf3-Schulfuperintenden- 
ten U. ©. Lane von Chicago zum Mit- 
glied des Staat3-Zentralausfchuffes, 
als Nachfolger von T. E. Elendenan 
bon Cairo. ‘ 

Doz „Imperial Quartette“ vonChi- 
cago liefert Mufit. : 

E 
gabt 

—* 
Be 
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Dieder ein Mordgceheimniß. 

Indianapolis, 27. Dez. William 9. 
Smyth, Großfefretär des TFreimaurer= 
Ordens von Yhdiana, wurde heute 
Mittag in feinem Büreau, im „Ma= 
fonic Temple” an Weit Wafhington 
Str., geihoflen und mahrjcheinlich 
tödtlich verlegt vorgefunden. In den 
paar Minuten, in denen er bei Bemußt- 
fein war, jagte er, e& jei eine blonde 
Frauenzperfon in das Büreau gefom= 
men und habe um die Benugung des 
Telephons auf einige Minuten nachge= 
fudt. Da er fehr bejchäftigt gemelen 
jei, jo habe er ihr geantiwortet, er fün= 
ne fi augenblidlich von Niemanden 
beläftigen laffen. Ohne ein meiteres 
Mort habe dann das Frauenzimmer ei= 
nen Revolver zum Vorjchein gebracht 
und auf ihn gefeuert, worauf fie jeden= 
fall fofort dvavongelaufen fei. Smythe 
lag, al3 man ihn fand, in einer Blut- 
lache auf dem Boden; drei Kugeln hat 
man ihn aus dem Kopf gezogen. Die 
Polizei hat noch feine Spur von dem 
geheimnißpollen Frauenzimmer. 

War wieder nichts. 

Muncic, Ind., 27. Dez. Geheimpoli- 
ziften, die fih auf eine telephonifche Be- 
nadhrichtigung hin nach einem Plaß in 
der Nähe von Shriddar begeben hatten, 
um einen Mann zu verhaften, der für 
Pat Erome, die Hauptperfon bei ber 
Entführung des Omaha’er Millionär 
föhncdhens Edward Cudahy, gehalten 
wurde, find mit leeren Händen zurüds 
gekehrt. Der Mann war nicht Erome. 

Beendeter Grubeniftreif. 

Pittston, Pa., 27. Dez. Die 2500 
Ungeftellten der „Lehiah Valley Coal 
Co.“ an den Kohlenzechen Heidelberg, 
Dorrance, Profpect und Franklin find 
zur Arbeit zurüdgefehrt, nachdem ih— 
nen bie Gejelliehaft die Verjicherung 
gegeben hatte, daß fie fortan ihrenLohn 
alle zwei Wochen erhalten follten. Sie 
waren feit legtem Freitag am GStreif. 

Gefteintenner-Konvention. 

Albany, N. D., 27. Dez. In der 
„Albany Boys’ Ucademy” dahier trat 
die dreitägige Konvention des Geo- 
Iogen-Berbandes von Nordamerifa zu= 
fammen. Eine große Anzahl miffen- 
Ichaftliher Vorträge jteht auf dem 
Programm. ' 

Farbige Freimaurer. 

Sadfonville, Tla., 27. Dez. Das 
erite internationale Konzil farbiger 
Meifter-Freimaurer trat im hiefigen 
Freimaurer-Iempel zufammen, und die 
Sikungen werben 5i3 zum Montag 
dauern. ES find Vertreter von allen 
Theilen der Welt zugegen. 

Des Mordes geftändig. 

Gentralia, IU., 27. Dez. Der Far: 
bige Julius Ihompfon, meldher am 
MWeihnahtsabend Gottlieb Melrofe in 
der Nähe von Rantoul tödtete, wurde 
hier verhaftet und geftand die That ein. 

Lokalbericht. 

War ein Verſehen. 

Bei der geſtern abgehaltenen Leichen— 
ſchau ſtellte es ſich heraus, daß Frau 
Martha Zwißler, 2902 Wentworth 
Ave., jene Doſis Karbolſäure, welche 
ihren Tod herbeiführte, nicht in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht, ſondern aus Ver— 
ſehen verſchluckt hatte. Die Unglückliche 
litt infolge eines Unfalles, der ſie vor 
Jahresfriſt betraf, an heftigem Kopfweh. 
Während eines ſolchen Anfalles wollte 
ſie die ihr dagegen vom Arzt verſchrie— 
bene Medizin einnehmen, vergriff ſich 
dabei aber in der Flaſche, und trank die 
tödtliche Säure. Wie ihr Gatte, George 
Zwißler, den Coronersgeſchworenen ge⸗ 
genüber angab, befand ſich ſeine Frau, 
ehe das Kopfweh ſie befiel, in der hei— 
terſten Stimmung, und ſie ſoll abſolut 
keinen Grund gehabt haben, ſich ſelbſt 
das Leben zu nehmen. 

— — — — 

Wo weilt Fred Prill? 

Frau Alwine Prill, von No. 1477 
CElybourn Avbenue, erſuchte heute die 
Polizei der Revierwache an Sheffield 
Ave. aufs Neue, ihr doch zur Ermitte- 
lung ihres feit dem 27. Auguft vermiß- 
ten 12jährigen Sohnes Tsred behilflich 
fein zu wollen. Der Knabe hatte fich 
gemeinfchaftlih mit feinem Alteräge- 
noffen Frant Zaninzfi nach Cleveland, 
Dhio, in der Abficht begeben, dort Ver— 
wandte zu befuchen. Laninsfi fehrie 
ncch dreimöchiger Abmefenheit allein 
wieder heim; Fred Prill konnte aber 
au in Cleveland troß aller Nachfor= 
fehungen nicht ermittelt werben. Be- 
greiflicher Weife befindet fich die Mut- 
ter in großer Sorge und Angft um 
ihren Knaben. 

* Die gerichtsärztlihe Leichenfchau 
bat ergeben, daß der Kutjcher Charles 
A. Martin, der, wie geftern an vorlie- 
gender Stelle berichtet, mit einerWunde 
am Kopf im Erdgefgoß des Haufes 
6424 Caglefton oe. bejinnungslos 
aufgefunden wurde, und der bald da= 
rauf feinen legten Aihemzug that, ei= 
nem Herzichlag erlegen ift. Der Wunde 
wegen nahm die Bolizei anfänglich) an, 
daß ein Verbrechen vorliege. 

* Poftamtinjpeftor Walter Maper, 
ber foeben von Galoefton zurüdgelehrt 
ift, erflärt, daß die Noth dort im: 
mer groß ift, und daß namentli ns 
gel an Kinderkleibern herrict. 
gelaufenen Gelbjpenden find 
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Der Todesftreihh. 

Auch die Mörtelträger und Baubandlanger 
fallen vom Bauagewerfichaftsrath ab. 

Nunmehr ift auch die Gewerkfchaft 
der Mörtelträger und der Bauhandlan- 
ger, ber Zahl nach eine der ftärkiten der 
Stadt, auß dem Verband des Gemerl- 
fchaftsrathe ausgetreten, und zwar 
ohne daß fie vorher einen Ausgleich mit 
den SKontraftoren herbeizuführen im 
Stande gemejen ift. Daß die Mitglie- 
der diejes Verbandes über furz oder 
lag vom Baugemerffchaftsrath abfal- 
len würben, war in den Kreifen der or= 
ganifirten Arbeiter fein Geheimniß 
mehr, aber diefer Schritt wurde erit 
dann erwartet, wenn diellnion mit den 
Kontraftoren endlich Frieden gejchloj= 
fen haben würde. Wie verlautet, Haben 
die Beamten der Mörtelträger und 
Bauhandlanger mehrfache Verfuche zur 
Antnüpfung von Unterhandlungen mit 
den Kontraftoren gemadt, als die 
Union dem Baugewerkſchaftsrath 
noch angehörte, die Kontraktoren follen 
jedoch feſt darauf beſtanden haben, daß 
ſie ſich erſt nach dem Austritt der Union 
aus dem Baugewerkſchaftsrath auf 
Friedenspräliminarien einlaſſen woll— 
len. Es iſt dies der erſte volle Sieg der 
Kontraktoren in ihrem Kampf mit dem 
Baugewerkſchaftsrath, da alle Gewerk— 
ſchaflen, die bislang von demſelben ab— 
fielen, vorher ſchon einen Ausgleich mit 
den Kontraktoren getroffen, reſpektive 
Zugeſtändniſſe von denſelben erlangt 
hattien. Der Abfall der Mörtelträger 
uͤnd Bauhandlanger, deren Gewerk— 
ſchaft 4000 Mann ſtark iſt, wird allge— 
mein als der Todesſtreich für den Bau— 
gewerkſchaftsrath betrachtet. Vor dem 
großen Streik im Baugewerbe gehörten 
der Körperſchaft Verbände mit einer 

Geſammtmitgliederzahl von über 30,- 
000 an, während dieſelbe jetzt auf etwa 

4000 geſunken iſt, und außerdem ſollen 

die Plumbers und Metallplatten-Ar— 
beiter ebenfalls den Austritt ihrer Ge- 
mertichaften planen. 
n der oitern abgehaltenen Jahres- 

verfammlung des „Building Eontrac- 

tor3 Council“ wurden die fämmtlichen 

Beamten wie folgt wiedergewählt: MW. 

D., O'Brien, Präfident; Wilburn F. 

Behel, Vize-Präfident; E. M. Craig, 

Sefretär; €. U. Ihomas, Schamei- 

fter; James A. Miller, Sergeantzat- 

Arms; Victor Faltenau, Frebderid PB. 

Bagley, John Griffithe, Charles W. 

Gindele, X. E. Wells, M. 3. Corboy 

und F. 4. Winslom, Vollziehungsaus- 

ſchuß. —2 

In Verhandlung ̟ 

Vor Richter Waterman iſt zur Zeit 

die Verhandlung des erſten der 

Schadenerſatz-Prozeſſe im Gange, 

welche acht in der Anlage von 

Libby, MeNeill Libby be— 
geweſene Arbeiterinnen ge— 

gen dieſe Firma, ſowie gegen Armour 

& Eo., Fairbant Canning Eo., Swift 
& Eo., und Nelfon Morris & Co., an⸗ 

geitrengt haben. m Februar vergan- 

genen Sahres legten die Klägerinnen 

| bie Arbeit nieder, meil fie fich eine Lohn 
berabfegung um 30 Prozent nicht ge= 

fallen laffen mollten. |hre Stellen 
wurden anbermeitig befegt, und mie fie 

behaupten, war es ihnen unmöglich, 

ähnliche VBeichäftigung bei anderen 

großen Pöfelfirmen zu finden. hr 

Anwalt will den Beweis zu liefern ver- 

fuchen, daß die genannten Firmen ein 

geheimes Abkommen miteinander ge> 

troffen haben, wonach fein Arbeiter 

wieder Anftellung findet, welcher an 
den Streit gegangen ift. 

Wandert in’s Zuchthaus. 

Richter Gibbons verurtheilte heute 

Frau Mary Thereſa Joſephine Schmidt, 
die fich mit Zuftimmung des Staats— 
anwalies des Todtſchlags ſchuldig be— 
tkannt hatte, zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer. Frau Schmidt 
erſchoß am letzten 11. November ihren 
Gatten Peter Schmidt in ihrer gemein— 
ſchaftlichen Wohnung, Nr. 1238 Nord 
WMarſhfield Abve. Die Schilderung des 
elenden Lebens, das die Angeklagte an 
der Seite ihres Gatten zu führen ge— 
zwungen war, trug den Stempel der 
Wahrheit in ſo hohem Grade, daß der 
Staatsanwalt ſich mit der Abänderung 
der Anklage von Mord auf Todtſchlag 
einberſtanden erklärte, im Falle die An— 
geklagie ſich ſchuldig bekenne. Dies ge— 
ſchah denn auch, und Frau Schmidt 
mag, im ungünſtigſten Falle, einen Ter⸗ 
min bön 14 Jahren im Zuchthaus ab- 
zubüßen haben. 

* Mährend Franz Rofe, 63 Bebder 
Straße, geftern bei einem in dem 
Haufe Nr. 148 Sherman Straße moh- 
nenben Freund zum Bejuch war, ftarb 
er plöglich, wie angenommen mird, an 
einer Herzkrankheit. Er war Mitglied 
der Chicago Baters’ Union, melde für 
das Begräbniß forgen wird. 

* Gin. durchgehender Gaul,. einen 
leichten Ablieferungswagen hinter fich 
ber jchleppend, rannte heute Vormittag 
in der Gaffe Hinter der River Str. nad 
dem Dod am Flußufer zu und ftürzte 
über die Wandung des Dod3 in den 
fuß hinab. Der Wagen Hinderte das 

See am Schwimmen. Mit dem 
agen fant aub das Thier in die 

Tiefe hinab und ertrank. Der bei S. 
T. Fiſh, Nr. 1090 South Water Sir., 

u geſte ie Fuhrmann 

ülte das Gefährt in "der 
teen ui 

Mittm 
Meyer | ter Cobman in feiner Wohn 
fe uns 221 

end. er | 3e 
—— £ 
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Kipley im Berhör. 

Die Großgefchworenen nahmen ihn heute 
in’s Gebet. —Mlayor Barrifon eben: 

falls vorgeladen. 

Große Aufregung entjtand in den 
Bureaur im Kriminalgerichtögebäubde, 
al3 Polizeichef Kipley dasfelbe heute 
Vormittag betrat und, nad} einer fur= 
zen Unterredung mit Staat3anmalt 
Deneen, fi in das Berathungszim- 
mer der Großgejchivorenen begab, mo 
er bi3 zum Schluß der Vormittagzfi- 
Bung vermweilte. Während er drinnen 
über fih das Kreugfeuer der 
bon den Großgefehmworenen an ihn ge> 
richteten Fragen ergehen lafjen mußte, 
faßen die Infpektoren Hunt und Shea 
im Vorzimmer. Als Polizeichef Kipley 
nach etwa zwei Stunden aus dem Be- 
rathungsfaal der Grandjury trat, trug 
er eine finftere Miene zur Schau. Ha= 
jtig und im Flüftertone hielt er eine 
furze Konferenz mit den beidenInſpek⸗ 
toren ab und fehrte dann in den Groß- 
gefchmorenenfaal zurüd, aus welchem 
er erft furz von Schluß der Morgenfi- 
tung wieder heraustrat. Ueber die ge= 
pflogenen Verhandlungen wollte Kip- 
ley abjfolut feine Angaben machen. 
„Ich habe durchaus nichts mitzuthei— 
len“, ſagte der Polizeichef, und ſetzte 
dann mit einem erzwungenen Lachen 
hinzu: „Ich habe ein volles Geſtändniß 
abgelegt, wie ich dies vor den Groß— 
geſchworenen ſtets zu thun pflege.“ 
„Biel Geſchrei und wenig Wolle“ — 
mit dieſen Worten kennzeichnete Ob— 
mann McCoy von der Grandjury die 
mit Polizeichef Kipley gepflogene Ver— 
handlung, ſonſt wollte auch er ſich 
nicht zu weiteren Angaben herbeilaſſen. 

Als die Großgeſchworenen zu ihrer 
heutigen Sitzung zuſammentraten, 
übergaben ſie den dienſtthuenden 
Sheriffsgehilfen eine Anzahl von Vor— 
ladungen, darunter auch eine ſolche 
an Molizeifefretär Simon Maper, 
an melchen die Deteftives, welche Yu 
ftizflüchtlinge von ausmärts nad 
Chicago zurüdbringen, die ihnen übrig 
gebliebenen Reiſeſpeſen abzuliefern 
hoben. Die Großgefehmorenen wollen 
Auskunft von ihm darüber haben, 
mas mit foldhen, ihm abaelieferten 
Geldern zu gefchehen pflegt. Terner fol- 
fen, mie verlautet, allen Polizei— 
Inſpektoren Vorladungen zugeben, 
da die Großgeſchworenen ſie über 
die in ihren reſp. Diſtrikten 
herrſchenden Zuſtände perſönlich 
vernehmen wollen. Auch an Mayor 
Harriſon erging eine Vorladung. 
Derſelbe hatte ſich nach Palos 
Springs begeben und kann im gün— 
ſtigſten Falle erſt ſpät heute Nachmit— 
tag hier eintreffen; er wurde von der 
Stadthalle aus durch ein Telegramm 
ſofort von der an ihn ergangenen 
Vorlädung in Kenntniß geſetzt. 

an 

Sagte der Welt Adien. 

Un der Leiche des Tanzlehrers 
Hermann Rudweid, welcher ich aejtern 
Nachmittag dadurch aus der Welt ge- 
Ichafft hatte, daß er eine große Dojis 
Morpbium verfchludte, wurde heute in 
dem Beltattungsgefhäft No. 2119 
Archer Upe. der Anqueft abgehalten. 
Rucdmeids Vater jagte aus, daß fein 
Sohn zwanzig Jahre alt und auf der 
Südfeite in Tanzfchulen, wie auch in 
Privatkreifen ala Tanzlehrer thätig 
war, daß er aber feine Gründe anzu= 
geben vermöge, die den jungen Mann 
veranlaßt haben fünnten, freiwillig in 
den Tod zu gehen. Hermann Rudmeid 
war gejtern Nachmittag vor dem 
Haufe No. 2937 Wentmorth Ave. be- 
mußtlos aufgefunden morden. Wäh— 
rend feiner Ueberführung nah -dem 
Peoples-Hofpital, Nr. 2148 Archer 
Ave., mar er den Folgen des Giftes 

| erlegen. Un der Leiche murde eine 
Karte mit der Auffchrift „Bringe mich 
heim, wer mich findet” und der Adreffe 
feiner Eltern, No. 2731 Princeton 
Ane., poraefunden. Die Jurh gab ih- 
ren Wahrfpruh den Umftänden ent- 
prechend ab. 

Aus der Stadtverwaltung. 

Baufommilfär James MeAndrems, 
der heute von feinem jährlichen Bejuch 
in Hot Springs,Arf., zurüdtehrte, war 
fehr erboft darüber, daß man feine 
Reife der Abficht zufchod, einer Vprla- 
dung der Großgejchmorenen aus dem 
Meg gehen zu wollen. Der Baufom- 
miffär erklärte, daß er jeder Zeit be- 
reit fei, einem Ruf der Grandjury zu 
folgen. 

Laut Bericht des Gejundheitsamtes 
ift die Befchaffenbeit des Leitungsmwaf- 
fer3 aus den Stationen von Hhde Part 
und Lafe View gut, da3 Waffer 
aus den übrigen Stationen ijt ver- 
menbbar. 

* Der Erfinder Yofeph H. Bromley, 
3966 Bernon Upe., hat heute John W. 
Stodwel, Loring Warner, Curtis 
Madey und Jane Madey imSuperior- 
gericht auf $100,000Schadenerjaß ver= 
Hagt. Bromley behauptet, den Ver— 
Hagten mehrere jeiner Erfindungen 
verfauft zu haben, wofür & u. U. ein 
Gehalt von $50 pro Monat beziehen 
follte. Dies Gehalt fol ihm in der leg- 
ten Zeit nicht mehr ausbezahlt worden 
fein, weshalb er jebt wegen Kontraft- 
bruches tlagbar wird. 

* In feinem 84. Tebenzjahre ift am 
ittmoch der ehemalige Bolizift Der- 

ung, Nr. 
42. Place geftorden. Seine Dienft- 
erjtredte fih vom Jahre 1866 bis 

35, ais er entlaffen 
— 
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Graufam mißhandelt. * 

Einbrecher feffeln und nebeln eine Fe 
in Blue Jsland. SU 

Drei masfirte und mit Rebolvern bes 
maffnete Räuber drangen gegen 11 Ube 
geftern Abend in das Haus bed Zigart 
tenmachers Alb. Kern in Blue Jalarnıı 
ein, da3 in einer einfamen Gegend am) 
ber Desplaines Str. gelegen if. Dez 
Herr des Haufes war abmefend, jeine? 
Gattin fchlief im erften, ihr Ghieffohn* 
Kohn Arnold im zmeiten Gtodwerk 
Die Räuber mißhandelten. bie 50 Jahre E 
alte Frau Kern fo jchmer, daß fie ger 
fährlich erkrankt darniederliegt. Nae 
dem fie die Wehrlofe, ehe fie noch eine 
Laut von fich geben fonnte, bis zur Be 
finnungglofigteit gemwürgt, fejfelten fie } 
die Frau an Händen und % und üßen und 
ftedten ihr einen Rnebel in den Mund, 
Darauf durchtöberten fie daB ganze 
untere Stodwerf und madten-fidh, als 
fie nur 50 Dollars vorfanden, an bie 
Durhfuhung des Vettes, in welchem | 
Frau Kern’ lag. Gie warfen bie? 
Uermite, die fich nicht rühren. fonnie, 
mie ein Stüd Holz aus dem Bett auf‘ 
den Zußboden. Nachdem fie fich übers" 
zeugt hatten, daß es nicht? mehr für‘ 
fie zu holen gab, zogen die Banbiten, 
fluchend ob der fleinen Beute, ab. Joh 7 
Arnold hatte feine Ahnung von Dew? 
Borgängen, die fi im Stodiwerf unter” 
ihm abjpielten, und erhielt erjt Dabom 
Kenntniß, ala drei Stunden [päter feiw 7 
Bater nah Haufe zurüdiehrte, und Die” 
Seffeln feiner Frau löfte. Die Polizei’ 
wurde jofört alarmirt, aber troßdem 7 
die Gegend gründlich abgefucht murbe, 
fand man von den NRäubern: feine” 
Spur. Bolizeihef Cinnamon "Dow 
Blue Jsland ift der Anficht, daß Die” 
Einbreder in dem Städtchen jelbjt zw 
fuchen find, und hegt fogar beftimmien 
Verdacht, der wahrfejeinlich zu Verhafe 
tungen führen wird, — 

Bom Feuerdämon beimgefucht. \ 

Rudolph Smith und Gattin wurden 
heute, zu früher Morgenftunde, duzdy 
die Feuerwehr aus dem Schlafe aufe 
gejchredt, da die Kellerräumlichleitem 
ihres Wohnhaufes, 724 W. 13. Er, 
in bellen Flammen ftanden. In Dee 
Beftürzung, in welcher die Sukths ihre 
Flucht bewerkſtelligten, ſtürmie 
Mann zur vorderen Sausihüre, Die] 
Frau zur Hinterthüre hinaus. - Beide 
waren alädann auf wenige Minutenins? 
Wabne, die andere Ehehälfte mülfe vom 
Rauc) überwältigt und bemuktlos ii 
brennenden Gebäude. zuridgebliebe 
fein. Die Löfchmannfhaften ver 
telten aber bald darauf das Miebers 
fehen der beiden Gatten. Die Flame 
men mwurben erftict, ehe fie einen grd= | 
Beren Schaden, als zum Beltage vom 
$200, anrichten konnten. "1 

Der von dem Farbenhändler &. Ro, 
Unfall al3 Waarenniederlage benupte 
Schuppen hinter dem Gebäude Nr, 322° 
W. Madifon Str. brannte heute Bor: 
mittag bollfländig nieber. - Yu auf 
das Hauptgebäude fchlugen bie Flamz 
men hinüber und ricteten beträghllichen 
Schaden an. Der Feuerwehr gelang | 
es jeboch, Herr des entfefjelten — nen⸗ 
tes zu werden, ehe daſſelbe — — 
um ſich greifen konnte. Dr Brandſ 
den wird im Ganzen auf 32000 
— Dim ve von Mr. 

earborn Str., ift Eigenthlimer 
beſchädigten —S " en 

Berhängnikvoller Zufamme 

Un der Ede von Sebawid. 
Dat Straße fand geftern a 
um 3 Uhr zwifchen einem Boft 
ber eleftrifchen Linie und einem Beil 
wagen ein Zufammenftoß ftatt, der bie 
Verlegung von drei Perfonen zus ofne 
hatte. Die Verunglüdten find: or 
Greiner, 20 Xahre alt, Nr. 106 Gauik 
Court, der Kutfcher des Milhimaners, 
welcher mit gebrochenen Beinen, & 
mwahrjcheinlih abgenommen _ merke 
müffen, nah dem Alerianer-Heaipia 
befördert wurde; Leonard Mose, I 
Jahre alt, Nr. 78 Dat Str., Berk 
gen am Kopf, und E. Guftafl 
124 Gault Court, am’Kopfe : 
Geficht verlegt. a 

Greiner bemerkte den. Po 
erft, al3 berfelde nur ma‘ 
Schritte entfernt war, und der Moon 
mann erflärte, daß er bie Car nik 
ichnell genug zum Stilffiand Hrimacm 
fonnte, meil die Bremfen ben 
verfagten. 

* Nachdem nunmehr "bie 
behörde von Eicero der Lake Er 
bahn die Erlaubniß gegeben, ihre 
leife an South Boulevard von 
Boulevard bis zur Weftgrenzge bon ® 
cero berlängern zu Dürfem,. 
Richter Tuley den Einbaltsh, 
gehoben, welcher die Gefellfchart Bi 
daran berhinderte, ihte Geleifer 
angegebenen Weife zu verläng 

Das Wetter, 

Bom Wetter-Bureau auf den Yin 
wird für die nädften 18 Stunden folgen 

in Ausjicht geftellt: — 

Chicago und Umgegend: Dr 4 
feihtem Schneeiall, heute Abend; ü — 

ih jbön; Minimaltemperatur äbrenn 

etwa M Grad über Rull; morgen Talk F 

liche Winde. * 2 SE 

inois: Regenihauer oder "leiten 4 

heute Abend; morgen im Allgemeinen 
ter; lebhafte nördliche Winde. A 

diana: Reg neriſch ee Abend; wisrge 
geftäber, bei jintender fa! 

die morgen nad Rorden m 

— beuie Mb 
— — 

% 

ur 

und | gehen ai vn, 
Grab; Ta 
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H.Elaussenius Co, 
Gegründet 1864 Durd 

Kouful 5. Elaufenius. 

Br Grbichaiten 
Bollmanhten m 

unfere Spezialität. 
An den lebten 25 Snhren haben wir über 

20,609 Eröfchaften 
xegulirt und eingezogen. — Vorſchüfſe gewährt. 
———— der „Vetmibte Grben:Lifte", nah amts 

\ i chen Queſlen zuſammengeſtellt. 

Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 

Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
SeneralsAigenien des 

Aelteſtes N 
Deultſches Inkaſſo⸗, 
Nolatials· und Kechtsbürenn. 

Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 

“onntags. offen v.n 9-19 Ubr. 
: bbiq,; 

„W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 

Schiffskarten 
zu vbilligſten Preiſen. 

* Wegen Ausfertigung von 

BEE DBollmachten, 
notariel und Eonfularifch, 

BEE Srbichaiten, 
Boraus baar ausbezahlt oder Bors 

Ihuß ertheikt, wenn gewünscht, 
wendet Euch direft an 

Kenfulet K.W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 

meiner Office. 

Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 

La Salle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 br, 

d310,modivofrd* 

J.$.Lowitz, 
185 GLARK STR., 
gwlichen Monroe und Adams. 

ehr beguein für alle nördlichen, weitlichen und 
fünimitlide Sid Clark Str. Gars. 

chiffsfarten 
nad) und von 

Deutihland, ein. 
jowıe Eape Town und Johannesburg in 

Süd: Afrika. 

Weihnachts: 
Geldjendungen 

buch Deutihe Reihspoft drei Mal cheutlich. 

Vollmachteı 
conſulariſch ausgeſtellt. 

Erbschaften 
Brompt- eingezogen. — Borihus, wenn gemünfcht 

Deuffches onfufar- ud Nechishurenu. 
185 CLARK STR. 

Dffice-Stunden biß 8 Uhr Abends. Sonntand 9 bis 
12 Ubr Borm. Zöoft* 
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RE ne s : — 

Sie Gie Transatlantigue 
Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
le Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäs 

Big in einer Woche, 
Sähnelle und bequeme Linie nah ——— 

1 dud der Schweiz. 
7LDEARBORN STR. 

Maurice W. Kozminski, 

Finanziches. 

Wu. ©. HEINEMARN & Co. 
92 LASALLE STR., 

ypotyeten! 
—ñN — —— — —— ———— 

Erſte Sicherheiten — vorzugliche Auswahl. 

Geld zu verleihen! Zu Sr ze 
Raten. : Genaue Außfuuft gerne ertbeilt. didoja,bw 

des Weſtens. 

reenebaum Sons, | 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 
Geld 338 

2 zu eigentbum bis zu — einem 

perleihen Ben lcdt gangbaren Zink: 
*iMaten. Sag,dideion,* 

WBehiel und Sreditbricie auf Eurona. 

eg % a2 . G. Pauling, 
| “IS2 LA SALLE STR. 

Beld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 

Feine Kommiſſion. u. o. stone &co. 
Mnleihen auf Chicasoer 206 LaSalle Str. 
er ellertes Grundeigentuum. 4 Televb.. 681. & 

[UNDERBERG- 

Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 

versandt vom 

FABRIKANTEN 

Onderberg-Albrh, 
Rheinberg am Rhein, 

Man verlange 
ausdrücklich 

UNDERBERG- 
BOONEKAMP 

Nibofe® 
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Ei 
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FEAT. 
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PETERS, Zeutiöer 
—* Notar, 

00 “, Ubds. ohtoe „Tel, . 
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General⸗Agent 

DriginalsKorrefpondenz der „Abendpof“,) 

Schweizer Brief. 

Aus der Yundesverfammf — Subventioniru— 
der Vollsſchule durch den Bund. — Eidgen. Ban 
gaeſetz, Notenmonopoi und Staatsbant. — Wieder 
ein Schritt vorwärts zur Rechtseinheit. — Eidgen. 
Noltszählung vom 1. Dezember 1900. — Rolleftiv- 
Unfallverſicherung ſchwetzeriſcher Landwirthe. — 
Fortſchtitte beim Bau der Jungfraubahn. — Ein 
neues Verſicherungsinſtitut in Zürich. — Sylveſter⸗ 
und Reujahrsgebräuche. — Die Ledigen-Verigojung 
in Einß. 

&t. Gallen, 12. Dez. 1900. 
Am 3. Dezember find die Mitglieder 

ber jchmeizerifchen Bundesverfammlung 
zur Abhaltung ihrer ordentlichen Win- 
terfeifion in Bern zujammengetreten, 
um während brei Wochen über Wohl 
und Wehe bes Landes zu berathen und 
zu befchließen. Der Nationalrat ift 
in bie Behandlung eines Gejebes über 
Erjtelung und Betrieb eleitrifcher An- 
lagen eingetreten, ohne ben Gegenftand 
bis dahin zu erledigen. Die Vorlage 
hat hauptfächlich ven Zived, bie Haft- 
pfliht ber Unternehmer bei borfom= 
menden Schaden unb Unglüdzfällen 
möglichft genau feftzuftellen, um da= 
durch eine Menge von Prozeflen zu ver: 
meiden und um dem Richter bei Bes 
urtheilung anhängiger Falle eine zus 
verläjfige Handhabe zu bieten. Am 7. 
d. M. nahm der Rath einen Vorfchlag 
des Berner Erziehungsbireftors Gobert 
und einiger Mitunterzeichner entgegen, 
monad) ber Bunbesrath eingeladen 
twird, biß zur nächiten Sommerfeffion 
den Entwurf zu einem Gefege betref- 
fend Unterſtützung der Volksſchule 

durch den Bund auszuarbeiten und 
vorzulegen. Es iſt vorgeſehen, daß der 
Bund künſtighin das Volksſchulweſen 
in den Kantonen alljährlich mit menig- 
ftens 2 Millionen Franken unterftüßen 
fol. Bon fonjervativer Seite murbe 
ber Antrag geftellt, eg jei ber Vorfchlag 
als nicht erheblich zu erklären, bor- 
nehmlich aus dem Grunde, meil dem 
Bund bas verfaffungsmäßige Recht 
nicht zuitehe, fi) irgendwie in ba3 
Volksſchulweſen, welches ausſchließlich 
Sache der Kantone ſei, und dies auch 
bleiben müſſe, einzumiſchen. Wenn der 
Bund das Recht erhalte, die Volksſchule 
zu ſubventioniren, ſo werde er bald 
auch die Kompetenz verlangen, vor⸗ 
| Ichreiben zu dürfen, mo und mie foldhe 
| Bundesgelber zu verwenden jeien, und 
dann würbe ber erfte Schritt dem zwei⸗ 

ı ten und dritten folgen, bi® der Bunb 
| fih al3 den Herrn und Gebieter ber 
| Bolfsichule betrachten könnte. Die 
Rebner ber radikalen und der liberalen 
Partei dagegen betonten nabrüdlichit, 

| daß es fich unter feinen Umftänden 
darum handeln bürfe, vem Bunde ein 

| Recht auf die Bolksfchule einzuräumen, 
das ihm durch Verfaffung und Gejeh 
nicht zufommt, fondern der Vorfchlag 
Gobert3 habe einzig den Zmed, jene 
Gemeinden und Kantone (Uri, Unter- 

ı walden, Wallis, Tejfin, Appenzell, 
‚snnerrhoden und Graubünden), welche 

| wegen notorifcher Dürftigfeit den An- 
‚ forderungen, die heutzutage an das 
| Voltsjchulmefen geftellt werden müffen, 
man einmal €'Ht zu genügen vermögen, 

 Manziell zu unterftüßen, und dazu 
ı habe ber Bid nicht nur das volle 
ı Recht, fondern auch eine minbeltens 
| moralijche Pflicht. In der Abftimmung 
wurde der Vorjchlag mit YO gegen 28 

| Stimmen angenommen. &3 ift zweifel- 
los, daß diefe Angelegenheit nädhjltes 
Jähr in der Bundesverfammlung zu 

‚ erregten Debatten führen wird," und 
daß bie Frage jpäter vom Volte ent- 

' Ihieden werden muß. 
Die zweite eidgenöffifche Kammer, 

I | der Ständerath, befaßte fich bis dahin 
| vornehmlich mit der Behandlung eines 
| Ihmweizerifchen Bantgefeges. Der Ent- 
| wurf hat den Bundesrath und ben 
| Nationaltath bereit paffirt; ber Zmedt 
der Vorlage ijt die Regelung ber Bant- 
ıotenemifjion in der Schweiz: durch 
Schaffung des Banfnotenmonopols für 

| den Bund und Gründung einer zen- 
| tralen Bundesbanf. 
| Ausficht genommenen Neuerungen be- 
| gegnen einer energifchen Dppofition, 

Schon biefe in 

an deren Spibe die meiften kantonalen 
und privaten Geldinftitute und zahl- 
reiche andere nterefjenten ftehen, fo 
daß bie Verwirklichung diefer Kbeen 
wohl noch längere Zeit auf fich warten 
laffen dürfte. Am meiften aber gehen 
bie Meinungen auseinander bei ber 

I 
mehr nebenjächlichen und nun bo in 

| den Vordergrund geftellten frage, too 
| nämlich die fünftige Bundesbank ihren 
| Sit haben fol: in Bern, bas feiner 
; Eigenjchaft als Bundesftadt und feiner 
| zentralen Lage wegen berechtigten An- 
| Ipruch erhebt, die Landesbank auf fei- 
ı nem Gebiet plaziten zu bürfen, oder bie 
| Stadt Zürich, welche unbeftritten ber 
Haupt= und Mittelpunkt bes fehmeize- 
riichen Geldverfehrs ift, und wohl auch 
immer bleiben wird. Bern, Bafel und 
die mejtliche Schweiz, und mit ihnen 
ber Bunbesrath und die überwiegende 
Mehrheit des Nationalrathes, erflären 
fich für Bern; die gefanımte Norb- Und 
DOfi-Schmweiz und ebenfo die meiften 
mittleren Kantone fprechen ſich für 
Züri) aus, und ihnen hat fich nun auch) 
mit 24 gegen 16 Stimmen ber Stänbe- 
rath angeſchloſſen. Die eidgenöſſiſchen 
Räthe ſind alſo in dieſer Sißtzfräge 
ſelbſt uneinig; bis ſie ſich diesbezüglich 
geeinigt haben werden, müſſen Bank— 
geſetz, Notenmonopol und Bundesbank 
auf dem Papier ſtehen bleiben. Es iſt 
auch nicht unwahrſcheinlich, daß über 
der leidigen Sitzfrage das Ganze in die 
Brüche gehen wird. Die fortmährenbe; 
Ichon über ein halbes Jahryundert alte 
Rivalität zwijchen Bern und Zürich 
bat ber Eidgenoffenfhaft jchon jehr 
biel Gelb gefoftet, und Behörden und 
Bol nieht weniger Aerger und Sorgen 
bereitet; fie. wird in abjehbarer Zeit 
auch nicht von ber Bildfläche verfchtwin- 
ben, ba fie natürlicherweife immer mies 
ber neuen und fruchtbaren Rährboden 
findet. 

Den Mitglievern der Bunbesver- 
fammlung ift legter Tage ber vollftän- 
dige Vorentwurf für ein neues fchmei- 
zeriſches Zivilrechtsgeſetz, wie er durch 
die verſchiedenen rtementaltom⸗ 
miffionen in den Jahren 1896-1900 
e murde, au It worden. 

durch den Bundesrath ſoll noch die Be⸗ 

m vorausgehen. einſtweilen 
iſt jeder Bürger noch berechtigt, dem 
eidgen. Juſtizdepartement Wünſche, 
Anregungen oder Anträge zur, Ver⸗ 
befferung oder Ergänzung bed Entwurs 
fes einzureichen und zu gemärtigen, 
was e3 nügt. “4 

Nach einer Unterbrehung von 12 
Jahren fand am 1. Dezember mieber 
eine allgemeine eidgenöffifche: Voltz- 
zählung ftatt. Someit fidh die Reful- 
tate berjelben heute überbliden .laffen, 
ift zu Eonftatiren, baß bie Bepölterung 
im Ganzen eine beträchtliche Vermeh- 
zung erfahren bat, troß ber in ben 
erftien Mer Kahren noch ziemlich ftar- 
fen Auswanderung nad) Amerika und 
anderen auswärtigen Staaten und 
troß der flauen Gejhäftslage, in. der 
fih Jnduftrien, Handel und Gewerbe 
längere Zeit befanden und zum Theil 
noch befinden. Diejer Bevölterungs- 
zumach& bezieht jich jeboch fajt aus 
Tchließlich auf die Städte und größeren 
Gemeinden und DOrtfchaften in ben 
Snduftriegegenben, während bie Ein- 
mohnerzahl in jenen Zanbestheilen, 
beren Bevölferung vorwiegend Lanb- 
wirthſchaft betreibt, vielerorts ftabil 
geblieben ift ober gar fich nicht unerheb- 
lich vermindert hat. Das LVebtere ift, 
leider der Fall in ben Kantonen Appen- 
zell, Inner= und Außerrhoden, Graus 
bünden, Glarus, Nid- und Obmalben, 
Wallis und Teffin. Dagegen verzeich- 
nen vor Allem die Kantone Zürich, 
Bajelftadt, Bern, Waadt, Genf, Luzern, 
St.Gallen, Thurgau und Schaffhaufen 
anfehnlihe Vermehrungen. Ach ver> 
zeichne nachfolgend bie Zählrejultate 
der größeren Städte bes Landes: 
Zürich 150,228 (1888: 94,129), Bafel 
112,691 (74,245), Genf 105,000 (92,- 
000), Bern 64,843 (47,150), Zaufanne 
47,627 (34,052), ©t. Gallen 32,797 
(27,420), Luzern 29,145 (20,314), 
Winterthur 22,321 (15,788), Biel 22,- 
052 (15,289), Schaffhaujen, 15,281 
(12,402), Herisau 13,476 (12,973), 
Solothurn 10,106 (8417). Im gan- 
zen Zürich ergibt fi eine Bevolke— 
tungspermehrung bon über 90,000 
Perfonen; die Gefammteinwohnerzahl 
ftelt fich dort nunmehr auf rund 450,- 
000. Den vorftehenden Zahlen ent: 
Iprehend Hat vornehmlich in den Kan 
tonen Zürich, Bafel, Genf, Bern und 
Luzern nun aud eine Vermehrung der 
Abgeordneten in den fchmweizerifchen 
Nationalrath einzutreten, deffen Mit- 
gliederbeitand fi um etwa 12 Mann 
erweitern wird, und in ähnlicher Weife 
werben auch die fantonalen Parlamente 
(Große Räthe) Verftärkungen erfahren. 

Nachdem bie Delegirten des ſchweize⸗ 
rifchen landmwirthfchaftlichen Vereing in 
ihrer legten Verfammlung in Wald 
(Zürich) fich grundfäglich mit der Ein- 
tihtung einer Kollektioverficherung ber 
Landmwirthe einverftanden erklärt und 
ben Borftand beauftragt hatten, bie 
Sade nad Kräften zu fördern, hat 
nun ber Lehtere mit ber „Schmweizer 
Unfallverficherungsgefellfchaft Winter: 
thur“ und mit der „Allgemeinen Unfall: 
und Haftpflicht = Verficherungsgefell- 
haft Zürich“ je einen bezüglichen Ver- 
trag abgejchloffen, der mit Beginn des 
nächſten Jahres in Kraft treten wird. 
Nah diefen Verträgen fönnen bie 
Landwirthe ſich felbft und ihre An- 
gehörigen und Dienftboten, die das 16, 
Atersjahr zurüdgelegt haben, gegen 
Entrichtung von nur 12 Franken für. 
jede Berfon für die Dauer eines ganzen 
„Jahres derart verfichern, daß fie oder 
ihre Hinterlaffenen bei Unfällen vom 
elften an bis zu 200 Tagen täglich 2 
St. und bei gänzlicher Invalidität, jo: 
mie im Zodesfalle bis zu 2500 Fr. er: 
halten. Wer fich auf höhere Summen 
berfichern will, fann e8 ebenfalls thun. 
Gegen eine jährlihe Prämienzahlung 
bon 24 Fr. fann bie Höchjitentjchädi- 
gung im Snvaliditäts- und im Todes» 
falle auf 5500 Fr. gefteigert und bie 
Zagedentihäbigung, hier am fiebenten 
Zage beginnend, auf 3 Fr. erhöht wer= 
ben. Mit monatlich 1.50 Fr. fann ber 
Zaglöhner zu ben erfterwähnten, und 
mit 3.30 Ft. zu ben leßteren Anfäßen 
berfihert werden. Nachdem bie eib- 
genöffifchen Verficherungsgefege, wie 
befannt, in ber Volfsabjtimmung vom 
20. Mai diefes Jahres verworfen murs- 
ben, ift diefer Alt der Gelbfthilfe im 
Sntereffe ber fchmeizerifchen Land: 
wirthe und ihrer Angehörigen lebhaft 
zu begrüßen. 

Der Weiterbau ber Jungfraubahn 
macht wieder gute Yortjchritte. Nach 
bem am 3. April 1899 erfolgten Tode 
Guger-Zellers in Zürich, des Urhebers 
und erften Unternehmers diefer Linie, 
bejchräntte man die Arbeit auf Syertig- 
ftellung ber Strede Gigergletfcher- 
Rothitod, die dann im Auguft besjel- 
ben Jahres dem Verkehr - übergeben 
werben konnte, Der yortbaw des Tun: 
nels über bie Station Rotbftod Hinaug 
blieb dann bes Bahnbetriebes wegen 
für einige Zeit eingeftellt. Am 1. No— 
bember 1899 wurde er im vollen IIm- 
fange wieder aufgenommen und bis 
Mitte Mai diefes Jahres meiter ge- 
führt. Wieder mit Rüdficht auf den 
Bahnbetrieb murben bie Arbeiten aber- 
mals für die Dauer von fünf Mona- 
ten eingeftellt; jeit Mitte Oftober find 
fie abermal® im vollen Gange. Mie 
früher, fo wirb wieder in brei je acht⸗ 
fündigen Schichten auch in jtrenger 
Wintgrägeit bei Tag und Nacht geat> 
beitet. Bis zur Station Eigerwand 
find nun no annähernd 1000 Meter 
—— ne mas za 5 

quer eine red? in Anjpru 
nimmt. Nächjtes-Jahr wird der Tun- 
nelbau während der Zeit des Bahnbe- 
triebes wahrjcheinlich nicht eingeftellt 
werben müflen, ba der Materialtrans- 
port alddann durch den bis dahin fer- 
tig geftellten Stollen gehen tann. Nach 
ter Station Eigermand in einer Di: 
ftanz von 1400 Meter wird die Sta- 
tion Gismeer (3600 Meter ü. M.) fol: 

em i 

ſtgelegene 
M ın. B 

EEE EEE 

bom Dftober bi8 Anfangs Dezember 
‚waren fehr befriedigend, aber jebt 
herrjcht große Kälte in diefer unmwirth- 
lichen Bergregion. Für ihre Beamten, 
Angeftellten und Lehrer, zufammen bei 
2300 Berfonen, gevdentt die Stabtge- 
meinde Zürich eine Alter3- und Inpa= 
lidenverfiherung einzuführen, fobald 
die Mittel dafür flüffig gemacht wer: 
den fönnen. Der Alteröpenfion und 
Snvaliditäts = Unterftügung fol theil- 
baftig werden, mer im Dienfte der 
Stadt arbeitunfähig. geworben oder 
30 Jahre gedient hat, oder da3 60., ge⸗ 
gebenenfall3 das 65. Altersjahr zurüd- 
aeleat hat. Die Penfion beginnt nad) 
jehsjähriger Dienstzeit mit 25 Prozent 
ber gehabten Befoldung und fteigt mit 
ber Zahl der Dienftjahre bis auf 50 
Prozent. Bejoldungen von über 5000 
Fr. werben nur bis zu diefer Summe 
berüdfichtigt. Die Beitragsleiftung der 
‚Beamten joll 3 Prozent ver Bejoldung 
betragen, während die Stabt 25 Pro= 
zent leiftet. Bebingung ift, daß bie 
DVerfiherung für alle Beamten, Ange= 
ftellten und Arbeiter obligatorifch. er= 
Härt wird. 

Jedes Jahr am Splveiterabend fin- 
bet fich im ganzen Glarnerlande in den 
Häufern der Wohlhabenden wie in je> 
nen der Bebürftigen, die Yyamilie um 
einen „Nidel“ (gefhtwungener Milche 
rahm) und felbjtgebadenem Birnbrot 
zufammen. Bei Vielen wiederholt ich 
diejes YFamilienfeftchen au) am Neu 
jahrötage, der zudem durch Werabrei- 
Kung von Gefchenten eine bejfondere 
Meihe erhält. In mehreren Ortichaf- 
ten ziehen in der Neujahrsnadht Sän= 
gergejellichaften von Haus zu Haus 
und fingen Neujahrslieder. Jn mans 
chen Dörfern des Kantons Aargau be— 
fteht der eigenthümliche Braud, dap 
die halbwüchfigen Dorfburfchen Nacht- 
buben) am Splvefterabend Balten auf 
den Kirchplag tragen, lange Bretter 
hohl darauf legen und in dem Augen 
blide, da vom TIhurm der Glodenhams 
mer den Schluß des alten und den Be- 
ginn de3 neuen Jahres verfündet, auf 
diefer impropifirten Tenne aus Leibes- 
fräften zu drefchen anfangen,’ fo dat 
e3 mweithin hörbar ift. Urfprung unt 
Symbol diefer Sitte find unbefannt. 
An zahlreichen Orten erfreuen bie 
Sänger bie Benölferung durch den 
Sang frober Lieder und da und bort 
fnallen um Mitternacht Freudenfchiri- 
fe. In Wargau fpielt bei günftiger 
Witterung die Stabtmufit auf öffent- 
Iihem Plate; in Zürich und St. Gal- 
len entbieten die jüämmtlichen Kirchen 
sloden der Stadt mährend je einer 
Viertelftunde dem abjchließenden Jahr 
ben Scheide- und dem beginnenden den 
Willtommensgruß; in den Hauptitra= 
Ben herzfcht rege3 Voltäleben. Einer 
der ſympathiſchſten Neujahrsbräuche 
iſt der ſeit vielen Jahren im Flecken 
Wohlen im aargauifchen Freienamt 
eingelebte, indem hier allgemein der er= 
fte Abend de3 Jahres im eigenen Fa= 
milienfreife zugebracht wird. Der Neu- 
jahr3abend ift in den Schanflofalen 
Mahlens der ftillfte im ganzen Jahre; 
e3 ilt, ald ob ein allgemeines Wirth3- 
haußverbot erlaifen worden wäre. In 
den Familien dagegen geht es bis tief 
in die Nacht lebhaft zu; da wird auf 
ben Tifch getragen, mad Küche und 
Keller vermögen und man ijt dabei 
fröhlich und guter Dinge. 

In ber Gemeinde Ems bei Chur im 
Bündnerlande herrfcht eine aus alter 
Zeit ftammende Sitte, die auch jebt 
noch hochgehalten wird. Jedes zweite 
ahr am Sylveſtertag werden ſämmt— 

iche ledige Perſonen beiderlei Ge— 
ſchlechts, die zum Pfarrſprengel gehö— 
ten, die alten Junggeſellen und die diko 
Denen! ebenfo die flaumbärtigen 
jünglinge und die „Badfifche” zufam- 

mengeftellt und dann öffentlich ausge- 
loojt. eder Ledige hat die Pflicht, 
einer freundlichen Einladung von Sei: 
ten feiner Gemonnenen Folge zu ge— 
ben, wogegen bieje die Aufgabe hat, ih: 
tem vom Schidfal ihr Zugeführten mit 
Mein, geräuchertem Fleifch und Birn- 
brot aufzumarten, bis er’3 zufrieden 
ift. Der Befuch darf bis zum Tage 
Dreifönigen nur einmal gejchehen; 
dann hört jede Verbindlichkeit auf, ſo— 
fern nicht in der Zwiſchenzeit zwei 
Herzen fich liebend gefunden haben und 
geneigt find, einen Bund fürs Leben 
abzufchließen. In dem Wallifer Bes 
zirt Condhes am Eingang ins Binn- 
thal liegt das Dörfchen Außerbinn mit 
etwa 60 Einwohnern. Der jüngjte 
Bewohner zählt jegt 17 Jahre. Wegen 
Mangel an Kindern wurde die dortige 
Schule aufgehoben. Seit 32 Yahren 
wurde in Nußerbinn feine Hochzeit 
mehr gefeiert, da die Leute das „jüße 
Koch der Ehe“ zu fürchten fcheinen. 
Wenn dies noch längere Zeit fo bleibt, 
fo muß Außerbinn allmählich. ausfter- 
ben. %. © 

GErfältung in einem Tag au heilen. 

Nehmt Larative Bromo Duinines 
Tablet. Alle Apoihefer retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. €. W. 
Grove’3 Unterjärift auf jeder Schadj- 
tel. 250. Ino», dojadi—6me 

— Gnädig — Hausfrau. „Ich hoffe, 
Sie werden Khren Dienft gut verrich- 
ten.” — Neues Dienjtmädden: „Na, 
wollen einmal jehen.“ 

Eugene 
fieſd's 
Fedichle. 
Ein 87.00 

= 
rachtvoll illu⸗ 

ſtrirt von 

—— 

Frei 
an Jedermann, der fi für 
den „Gugenefield Monument 
Soupernir Fund? interejjirt. 
eichnet foniel Ahr Mmollt. 
ubfkriptionen von$l aufm. 

berechtigen zu dem prädtis 
ven Bud: 

“Field Flowers” 
in Leinwand geb., 
eine Quittung für die Sub» 
fteiption zum Fond, Das 
Auch enthält eine Auswahl 
von Fields beiten und res 
tepräfentativen Werten und 
ir zur Ablieferung bereit, 
Kenn die größten Klnftler 

der Welt nicht rg 
Beiträge geleiftet hätten, fönnte das nicht 
unter 5.0 bergeftellt werden. 

Der ie Fond wird zur Hälfte an die 

Familie det orbenen Eugene Field vertbeilt, 
die andere hälfte zur Grrictung eine? Monu: 
men? zum Wndenten an den beliebten Moeten 
der Kinder verwandt. Mbreffirt: 

Eugene Field Monument Sour. Fund 
in 

als 

Sic das Mario 

innen nee 

_ MW Adams Etr. und Aubitoriumspotel. 

) ISO Monrse Str„f 

auf unſeren ſämmtlichen ſiebe 

* * — 

me Ireag Verci⸗ 
a 

u Stodwerten, 

BOSTON STORE 
118-124 STATE_.ST. 77-79 MADISON ST. 

Das Uewmark-Lager. 
Freitag offeriren wir abermals das Lager von Newmark, No. 
1412 und 1414 Midhigan Ave, Importeuren und Fabrifanten 

von feinen 

Petzen, ſchneidergemachten Gowns 
und Shirt Waiſts. 

Das Lager beſteht aus großen Partien von feinen importirten 
Broadcloths, Venetians, Engliſh Suitings, Cheviots, Serges, 

Golf Stirtings, Iriſh Friezes, Seide, Velvets, Waiſt-Mate, ial, 
reichem Beſatz, Kleidermacher-Zubehör, Notions uſw., uſw., 
welches wir verkaufen zu — 

25c bis 40c am Dollar. 
Andere fpezielle Attraktionen auf den Kleibecjtoffe-Tijchen. 

für 36360. Gamels Hair 
—B 
hellen 

mwerth 25c. 

50 EStüde 40350. fhwarze ganz reinmwollene franzöfiihe Gerges — 

die Yard für Zzöll. Er⸗ 
tra-Qualität Gajhmeres — 

19 volle Auswahl von Farben 
und Schwarz — werth Bir. 

15 

werth 40c — jpeziell 

100 Stüde 527011. fhwarze ganzwoll. fÄmwere Storm Serge und 
Pannodburn KHomeipuns, lauter 6öc Waare; 
diefen Freitag zum Preije von 

100 Stüde 463011. fhwarze ganzwollene fehr feine Granites — 
reguläre $1.00 Stof 
die Yard zu 

für — ihwarze 

IC Taffeta Eeide, 19 Bol 

59e 

fe 

breit, 50c Qualität. 

Be ganzſeidene ſchwar ze Te 
affeta Seide, 36 Zoll, 

die reguf. $1.00 Qualität. 

don fancy geftreiften ZTaffetad, fancy Plaid 

$1.50 werty — Yard für 

696, 59€, 4dc, 39e und 29c 
Spejiel O Vorm. — Reſter 
Seibde. die ſich während der letzten 
Woche angeſammelt; verkauft inLän— 
gen von 4 bis 3 Vards, gehen in drei 
großen Bartien, 

25c, 15c, 50 

Ganzfeidene Taffetas, hell: und duns 

—— 50c und 75c die iĩ 
ard 

BE und 29€ 

36301. geftreifter Atlas f. 
Stirtings und Futter, 50c c 
die Yd. werth, für 

Jarnirle Hüle, 
Miffen fort — der Koftenpreis und Profit nit 

in Betracht gezogen bei unferer jährlihen Weib: 

naht3-Räumung. 

52.50 
für $5 garnirte 

A Sammet Hüte, mn. 
Sammet, = — 
Blumen und Or— 

M namenten aarnirt. 

für 81 
Sammet⸗ 
Hüte, 

4öe ih 
Hüte, 

für die 
1 C Auswahl 

bon ei= 
ner großen Partie 
bon Fils Hüten, 

y 50c, 75c und $1.00 
{ werth. 

*81.50 und 82.00 werth. 

2 
15 für Kinder, 

S0c werth. 

Sieiter Floor. 

21 
re; Schür: 

—8 Kleider Ca— ni 

Farben, Berfauf um 
33C für ertra 

4 die Yard für 

% und Be die Verlauf um 4 NRachm. 

Shirting. 

waſchechten Stoffen wie Lawns, Organ— 

"une 

69c für feidene Bonnet3 für Kinder, waren 

für Müsen für Bonnetz 
filr Kinder, | —RX 

81 werth. 

5 . . 

pezielles in Warchlloffen. 

für Wzöll. für gangba 
indigoblaues Ye er 

x Ü 2 zen Gingham, 
lieo, vom Stück, Ver- hübſche Qualitat und 
tauf um 3 Nam. 

8. 30 Vorm. 

an ge⸗ 
ießtes N ca 

fannelette, vomStüd, % türfifch rothes 
Rerfauf um 3 Nahın. Del Ealico — 

Rolle für ganz 1 für Gomforter 
weiße Baum: c Calico und 

wollwatte. 2 

10 Kiſten Patchwork Stüce, alle Sorten von 

dies, Calieo, Madras und Flannelette, 
in Pfd.⸗Bündeln, das Pfd. zu 

JUinois Zeutral⸗ESiſendahn. 
ule ——— Züge verlafien den Zentral ⸗Bahn⸗ 

bof, 12. Gtr. und Park Row. Die Züge nad bem 
Süden örnen (mit Ausnahme, deö Poftzuges) 
an der 22. Str.«, 39. Str.«, Hyde Parl- und 68, 
©tr.-Station beftiegen werben. Stadt-Tidet-Dffice, 

= Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & mobi pezial * 8303 " 3.20 
New Orleans & Diemphis Kımiteb * 5.30R 
Monticello, ZU., und Decatur......* 530R 
Et. Louis Springfieıd Diamond, 
ee af — ER 

oui ringfie ahli 
ee kitan 

Gaıro, Decatur, St. Bouis Lofal..2 8.35 2 
Memphis, Nem Orleans Voftzug.. 
Bloomınaton & Ehatöworth.......] 
Erandsılle 2 J 
Evanspile. Cairo und South 
Ranfalee & Silman 
Omaho. Sın Yramtidte......% 00. 
Dubugque, SiourGity,. Siomı als 
Omabe, Tenver. San trancıdeo..*11.15 ° 
Rodford, Dubugue & Gtouz Sıty.."11.15N 
Rocdford Paflagierzug .310R 
Dubuaue, rt. Dodge und Lple..... 
Rodtord & Dubuque 

*Zöalib. 1Täalih, ausaenommen 

zo 

FEEBENS 
SIEIEE8 

Sonntags. 

Burlingrosskinte. * 
i Burlington- und Quinch-@ifenbadn. 
es: Main. Schlafwagen und XTıdets in 211 

Slart Str., — of, re und Adams. 
e 

: I 820 or Kofal nad) Burlingion, Jowa ....t.t — 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.208 +610R 
NRodene, Rodiord und Forzefton..} 8.208 FOR 
Lofal-Bunkte, Jiinois u. Jowa .."11.30 7. 
Elinton, Moline, Rod Jsland .... 
Alle Orte in Zerad 
Galesburg und Quinch 
ges Madıfon und Reotuf 

enver, Utah, Galifornia ...... ia 

Srım ac and Nodtordb erlın e un Er 
— S zen 
an itp. Dfepb..uuures »- 

ei — ® 
uincn und Kan 2— 

©t. Baul —— — 

SmmsSnemeBSmmpmpp BIEETTEHSLAUHRELIYEZ 

.unnnnne dene 

Om 
„un eo rehtr ee er —— woo * 

Ti ü n 

Kohlen! 
t t, Rauit jet, da Die Dacite Rex Reigen 

BEEBEEBEEIEEESZTTTE 
Rn 

Beite DQualıtät. Bolles Gewiht. 

ALMART Bi, 

für ganzfeidene fchiwarze 
Taffeta Seide, 
breit, billig zu Gx. 

und S5e Yard für ganz: 
jeidene fhiwarze Schweizer 
Taffeta (in Del gekocht), 

27 Zoll breit, wertb $1.% u. $1.50. 

Novelty Seide — eine große Räumung aller ——— Odds und Ends 
affetas, 

Taffeias, fanch Hohlſaum Taffetas, fauch Print Ward Taffetas — bis zu 

Aewmark 

812.98 und 
Einige find pofitid $40.00 werth. 

Die baummwollenen Shirt T 
Waift3, werth bis 
au $2.50, au 

zu 

86.9 
bon Größen. 

59.9 
ehtem Marder: Belz, 

PBlaids — in 
Schattirungen — für 

Schneider · 
gemachte 
iu 250 am Dollar. 

Suit3, Nöde und Waifts, alle manstailored — Eure un: 
beihräntte Auswehl — zu 819.98, 816.98, 

für 815 Plüſch-Jackets 
Damen, am Kragen und der 
Front entlang beſetzt mit 

bober Sturmfragen, 
neumodiiche Mermel, die mit guter Qualität 
Eriden Eerge gefüttert jind. 

für 822.50 Blüfh-Aadets 
Damen, 

beiten Onal. Salzſeal⸗ 

Kleidungsſtücke 

Die ſeidenen Dreb 
Waiſts, wth. bis 
b. 15.50, #4.98 u, Ye 51.98 

Einige "YadetS werth bi3 zu 30.00. — 
$12.98 

Ule Kleidungsitüde werden kojtenfrei geändert. 

für $10 Plüfh-Jadet3 für 
Damen, aus guter Qualität 
Salzjeal Plüfh gemacht, m. 

bohem Sturmfragen, Bor Front, gefüttert 
mit guter Qualität Futter, volle Auswahl 

für 

aus Der 

BPlüſch gemacht, das ganze Jacket iſt beſetzt 
mit Jet und Borte. 

19c 
der Kragen und Die 

Front find mit Marder-Pelz beiekt, 
füttert mit Satin Ahadame, volle Auswahl 

08: 

von Größen bi3 zu 44 Bruftweite, 

7 Zoll 

Manicure:Stüden, 
fanch &ord Mountings, kommen 

geräumt zu werben 

pfen, 
don c 

geiegt worden auf 

300 Stüde 

per Yard, reicht 

Hemden, Slrumpfwaaren 
und Hafsiradlen. 

Speziell um 8 Vorm., Freitag — 
500 Dh. nahtlofe Strümpfe für Män— 
ner, Damen und Kinder, per Paar 

Speziell — 100 Did. Arbeitihem: 
den für Männer, in Cheds und Strei— 
fen, per Stüd 

Speyiell-—10 Did. Juvenile Hem⸗ 
den — gemadht aus gutem Madras und 
Percale, per. Etüd 

Speziell — 100 feine gebügctte Mäns 
nerhemden, weiß und farbig, alle unjere 50 u. 
75c Werthe, aber ein wenig beihmugt ap 
während des FFeiertags:Gejchäftes, ac 
Auswahl, per Stüd 

Speziell — 50 Dugend feine Halstradten 
für: Männer, Puff, Ted3 und 4:in-Hand3, alle 
unfere 256, 39 un 48e Waaren, leicht 
zerfnitterr und befhmugt duch Anfajs 15c 
fen, per Stüd 

Speziell — 1000 Paar Männer: 
Hojenträger, Werthe biß zu 7T5e per 0c 
Paar, per Baar 19e, 12e und 

. . 

Spezielles in Schußen. 
Filz-Slipers und Ju— Filz-Bals für Damen, 
liets für Damen, mit mitFilzſohlen, Flanell 
Filz⸗Sohlen, gpefuttert, 
warm gefütt. 19c Yreitag 
Freitag nur.. nur 

Mufterfhuhe für Da: Kid = Rnöpfihuhe für 
men, iwerth Babies, ber: 
$1.50, herab» 39€ untermarfirt 
fegt auf f 

Prima Dualität Gummijhuhe für 
Damen, das Baar, zu 

gellrickles Anterzeug. 
Spiel = 8: Vor- Speziell um 9 Uhr — 
mittagg— Verlauf von g 
gefliehten Untenhem: Berlanf * ſqreren 
den und. Unterhojen gerippten Leibchen. für 
für Männer, Damen, 1 
werth 35c 17 12 
pro Stüd, zu c ze 

Eine weitere Partie jener „Geiiha“ Union Euit3 
tür Damen, Herren, Mädchen und Knaben, pers 
fett pafjend, elegant gemachte Kleidungsitüde, 
in den meilten ausjchließlihen Läden m 
für $1.50 bis zu 83.00 verfauft— 59e 
unſer Preis 

Beh Ehore Eiſenbahn. 
Bier _Timited nellzüge täglih zwiiden Ghicags 

n. St. Louis nach em dort und Bofton, via Weber 
Eifenbahn und Nidel-Plate-YBahn mit eleganten E« 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenmwedhiel. 
Büge geben ab 2 a. * zliat 

a abafhb. 
“bfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın 4 Vort a 30 Nachn. 

Boſt 5:50 Abds. 
Ubfabrt 11:00 Abbs, — „ New York 7:50. Borm, 

* Soſton 10:20 Vorm. 
Dia Nidel Plate. 

dt. 10:85 Borm. Unkunft in New York 3:00 Nahm. 
. Boft 4:50 Nadın. 

bt. 10:15 Ubds. e  „ Rew York 7:0 Borm, 
u „ Bofton 

Büge geben ab zn ©. zuB wie folgt: 
a Wabafh. 

dt. 9:10 Borm. Unklunft in Rn York 3:90 Nachm. 
— Boſt 550 Abb3, 

udf. 8:40 Abds. “ 5 
e. ..» Bofton 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Ws . wm. precht Der oder j&reibt an — 

2ambert, General-PBafla jeligsnt . 
or 5 Banderbilt Ave., New 

8. 3. MeGart 8 Gen. Weftern-Pa 

Dohn DB. A 2 
* Shicago, IL 

MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Kidet DOffices, 332 Clark Gtr. und 1. Alafje Hotela, 

Abgang. 
ndianapolis u. Gintinnatt.. 5 
afayetie und Zouisvile......- 
—— u. gincinnati. 

Rier·agent 

Clart᷑ Str. 

ndianapoli® u. Cincinuati.. 

Shicags & ErieEiienbagn. 
Zidtet-Dffices: 

MR ©. Glart, Auditorium Hotel und 
Volt u. 

Feı.;: 5 Diain. Üblahrt. Es a 
DB, 1: 

EUUESBr 

d —— 

—— 

Cuita6O GREAT WESTERN Ri 
“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und 5— — Straße 
«it ; 115 Adams. “entrai, 

Bst Grant unb Baron Bock..." DIOR "1025 
Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago 

©t. Louid:Eiienbahn. 

3 

bes © egbasujeirie Ale ige Math Ma Ant, 
2.15 —**· 

ee unsern nun. en u + 
* * „10 

2 Offkre. 11h an 

Echte Salzſeal Plüſch Capes 
N, 30 und 33 Zoll lang, einige * bordirt 
und mit Jet beſetzt, andere ſind einfach, und SE RT 
mit ertra guter Dualität yutter gefüttert, TER 
untergefüttert mit warmer Wattirung, bober Sturmfra= 
gen, Kragen und Fronts find mit echtem Thibet Pelz 
bejegt, wahrer Werth $10.00, zu Uuleeeenonensnnnnnnnne %r 

Schmuckſachen und Handfduhe, 
Ginige ertra jpezielle Werthe für eine Nach: Weihnachten» 

Unfee ganzer Vorrath in Ebenholz⸗— 
Eerling-Silbers 

at 

Freitag zum Werfauf, wu 

Ehmudjahen, 
verfauft für 25c, herabgejest 

für Damen, 
Sr 

3.98 

Raumung. 
1700 Baar beihmuste u. zerdrüdte 
Handjihuhe, aus unierem reguläe 

ten Lager wä es Feſttagsge⸗ 
dränges herar 
wa 15 

2m Etüfe Shmudjahen, in Bros 
ihen, Stid Pins u. Maunſchettenknö— 

waren wrfprängl. 
350, find jedoch jekt herab: 

iHandſchuhe — * 

Seam, waren 
$1.25, jest 

Gefütterte Schafleder = 
u. Mittens f. Männer, 

Handſchuhe 

19c 
Kid Mitten für Damen, Mädchen und Sinaben, mit Witradhans 
Rüden, werth 50c das Paar, fo lange der Vorrath 

Kleider-Sulterfloffe. 
Ungewöhnlih billie. 

ür 36 = zöll. 

5 u 6 l Ay > 2 c 

1 4ic 
Nodfutter. 

4 

2c in Farben. 

Von 10 bis 1030 Vorm. 2 Vards Fa⸗ 
britreſter von extra feiner Qualität Sileſia und 
Percaline, wertb 106 12%, Ic und 2% © 
die Yard, alle gehen zu einem ce 
Preis 

8.30 bi3 9.30 — 5000 Yard3 

8 f. 30:3. fans 
c ch Taffeta 

Rodfutter. 

für 18:3öf. 
Haircloth, in 
{hraatz und 
farbig. 

für 36-380. 
MoireBelour 

f. Leinenfcerim 
für Zwiſchen⸗ 
futter. 

für reinlei— 
nenen Ganz 

1 
2€ 

bad, 124c 
dic 

Qualität. 

Kolions, Fancy: Wanren. 
Speziell — Coats' und Clarlk's 
6⸗Cord Maſchinenzwirn, 
per Spule 

Speziell — Milward's beſte im— 
portirte engliſche Nadeln, 
per Papier 

Speziell — ©. ©. 
Nelveteen Rod-Stokband, 
bone Border, per Yard 

Speziell — 500 PDard3 Velvetcen 
Brufp Stokband, nur in Farben, 
per Yard 

Speziell — 5000 Battenberg Doilies, 
während der Weihnachtzfeicrtage etwas 
WISEEEE GIBMdsaa0esingere suchen en 

Speztett— 500 Paar f 
Etrumpibänder, in Ola te 
und einhafenden Supporters, Baar 
Speziell — 5W Kunäul € 
Hätel-Zwirn, mährend unjeres groken 
Verfaufs etwas beihmußt, per Knäuel.... 

& M. beftes 
mit 

1c 

Damen: 

| 

Rem 

Beſchmnhle Talchenlüchet. 
300 Dutzend Taſchentücher für Damen, Männer, 
Mädchen und Kinder, ſind etwas durch die Aus—⸗ 
lage beſchmutzt und durcheinander geworfen wor— 
den während der Feiertags-Verkäufe, keines 
derielben it unter 5c wertb, einige LUe, 
Auswahl Dderjelben am Freitag zu ic 
30, Be, 

Gifenbahn- Fahrpläne. 
Ghieago und Northweitern @ifenbahn. 

Fider-Offices, 212 Clark » Straße. Tel. Gentzal 721, 
Dafley Ave. und Welli-Strage Station. 

Abfahrt. 

*10:00 Bm 

* 6:30 Nm 
*10:30 Nm 

Ankunſt. 

8230 Ru 

"7:42 Om 
9:30 Din 
’8:30 Nm 
7.42 Dm 
"6:55 Dig 
9:02 Om 
’8,30 Rn 
7:42 Om 
48:30 Nm 

02 

„he EoloradoSpezial*, Des | 
eines, Omaha, Denver.. ) 

Des Moines, C. Bluffs Omaha 
Salt Late. San Francisco. 
Sos Angeles, Portland.... 

Denver Omaha, Siovug Eity.... "10:30 Bm 
* 5,30 Am 

Giour Gity, Omaha Pay 
Des Moines .... . — 

Maſon City. Fairmont Clear 
Late, Barferäburg. Traer.. f 

Northern Joma und Datotas.. 
Diron, Sterling. E. Ravıd3... 
Blad Hills und Deadwood.... * 
Qulufh Limited. .....:.-0n000. " 
St. Baul, Minneavolis, 

anesville, Madıjoı, 
u Glaire. ; 

Zinona, La gr Madiion.. 
Winona, La Erofje und We- ; + 3:0FNM 

ftern Dlinnejota f "10:15 Nm 
Fond Du Lac, Ofjhkoib, Nee» I.+ 9:00 Bm 

nah, Avpleton. Green Bay f +11:30 Bm 
Oſhtoſh. Appletou Jet. * 5:00 Rus 
Green Bay und Menominee... k 3:00 Nm 
Aihland, * Beilemer, i + 3:00 Om 

tonmwood u. Rhinelander. | * 5:00 Am 
eier ®.Bay, Menominee ! a 3:00 Um 

tarquette u. 2. Superior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, fFlorence Hurley.. "10:30 Nm 

Davenport, Rod Zöland— Abt. "10 Bm.. 12:5 Nm, 
20.30 Rn. Davenport—Abf. 45.90 Nah. 

NRodiord und fpreevort -— Abfakrt, +7:25 Su. 28 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm,, +11:40 Am. 
— ze ubf., *3 Um.. +9 Bin., 82:02 Nm., 36:9 

achmittags. 
Beloit pe HYanespille — Abf., +3 Du., 4 Dm., 9 

Bu., +4:25 Nm., +4:45 Nm.. 15:5 Nm; 16:30 Nm. 
——— +6:30 Nm., * * 10:15 N, 
ilmaufee— Abf., +3 Um., 54 Um. +7 Bn., 9 » 

11:30 Bm., +2 Nm., *I3Nm., "5 Nm, "ENm, *1 
achmittags. 

lid; + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Sam 
3: | audg. Montags; + audg. Samjtags; a u 

bis Dienominee; k täglıh bis Green Bay. 

8 ã 5% 
0: & * 

5522 5535 
Kr} 

ũ 
+1 

48: 
— 2 5 
-. wons«- 

BEERE 

sessatctt ste 

ERBRSEHSREREHBERN 

RERENSnHunnnnnnnnEs BERBESSE 

Ghicago & Alton— Union Dafienger Station, 
Ganci Strahe, zwiihen Madifon und Adams‘ Sie, 

Tidet-Dffice, 101 AUpams Str. Tel. Gent’l. 1767. 
“Fäglih. +Ausa. Sonntags. Abfahrt Anfu 

Soliet Accomodatiion........». "808. 
Yrarrie State Erpreß--St. Louis. * P.WB. 
The Alton Bimited—für St. Louiß "11.158. 
The Alton Limited— für Peoria... +11.15 
Soliet Accomodation.......- wi 
eoria und Kanias City . 

Dwiaht Accommodation .......... * 5 
Ranias City, Denver u. California * 6. 
Et. Louis „Palace Erpreh“... ... ° 9. 
Soliet Accomodotion.............. 2 
&t. Londu. A. 6. Midnigbt Spez "11.30 
Beoria u. Epringfield Nahterpres "11.30 

.... 

Baltimore & Ddie. 
: Grand tral Ace ER Ba An 

Sahrprerje verlangt auf Simited Zügen: 

POLE. en DO 
und Waihıngtom.. —— 

————— — on 
Ber 
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MANREL 
Senfalioneller häumungs-Verkauf Conls und Suils: grope Werth a Ba wi 

Morgen jhiden wir alle einzelnen Partien. von Yadets, die früher bis zu $15 

und $18 verkauft wurden, in's Bajement und markiren fie zu einem Preis, der 

zweifellos die größte Aufregung hervorrufen wird. Mehrere Yaconz zur Aus: 

wahl — einige mit Seide gefüttert — alle Farben und alle 

Größen. Berfäumt dieje Gelegenheit nicht, jo lange 5 00 
* 

alle einzelnen Partien und angebrochenen Größen 1 ‚98 2 

zu räumen — wunderbare Werthe, jo lange fie 

hr fie erfaflen fünnt. 

porhalten — Yadet3 und Suit3, Die früher zu $10 verfauft wurden — fenja= 

won ı m ne en nn 
“ 

ö — — — — — — — — — 

— in Liberia. 

Sierra Leone, Weftafrifa, 26. Dez. 
Der Präfident bes Neger - Freiftantes 
Liberia, W. D. Coleman, hat abge= 
dankt, da die Legislatur feine innere 
poliut nicht billigte. Die Legislatur 
erwählte dann den bisherigen GStaat3- 
fefretär ©. W. Gibfon zu feinem Nach⸗ 
folger. 

Tefegraphische Noligen. 
Zulau>. 

— Der New Yorker Zaht-Klub will 
den Kaifer Wilhelm und den Prinzen 

bon Wales zur nächften internationalen 
Jacht⸗Wettfahrt einladen. 

— Die auffälligen Farbigen in Ce- 
mentville, $nd., find jet unter Kon- 
trolfe, und man fürchtet feine weiteren 
Ruheſtörungen. 

— Für die „Old Town Bank“ in 
Baltimore mußie ein Maſſenverwalter 
ernannt werden. Die Bank ſoll durch 
die Mißwirthſchaft ihres Kaſſirers 
große Summen verloren haben. 

Fließgefütterte Damen- und Kinder? 
und Beinkleider — gute ſchwere . 
Sorte — werth bis zu Z85c — um 
damit aufzuräumen, zu 

für Reſter von Outing und Tenunis 
Flanell in hübſchen Streifen und 
Karrirungen — roſa, blau, lohfar— 

Es giebt nur eine Onalität von 

KING 
OZARK 
WINE 

und das ift die befte Qualität. Diefer Wein hat vier Arten— 

Glaret, Rheinwein, Port, Sherry—aber immer in der gleichen 
Güte. Jmportirte Weine bieten weniger Sicherheit für Rein- 

heit und find doppelt fo theuer. Kluge Leute Faufen lieber 

King Ozart Wine als zweifelhaften importirten. 

Preisliften frei auf Nacdyfrage. 

DIVISION STR., 
Teı. North 938. 

big etc. 

Der große jährliche Nach— Weihnachten Räumungs = Verlauf L 

Eoat3 — jedes Jahr gewinnt diejer große jährlihe Verkauf an 

Bedeutung. Sparjame Einfäufer haben durch die einfahe Macht 

der unerhörten Werthe gelernt, - diejen Berfauf als Die größte 

Goat Bargain-Gelegenheit des Jahres zu betrachten. 

| en > J Bei Apothekern zu haben. 

BRANDSVILLE FRUIT FARM (0. curcaso.” 
für Coats und Suit3—eine riefige Anftrengung, 

1.9 
Teleſruphiſche Depeſchen. 

Beliefert von ber "Associaied Press”) 

Inlanud. 

Ende der Economiſten⸗Kolonie. 

Pittsbura, 27. Dez. Im Prozeß 
gegen die fommuniftifch-teligiöfe Ge⸗ 
meinſchaft „Harmony,“ 
ſich unweit von Pittsburg in Economh, 
Pa., befindet, haben die Kläger, die 
eine Auflöſung des Verbandes und 
Vertheilung des gemeinſamen Beſitz— 
thums unter die Mitglieder verlangen, 
eine Reviſion des Verfahrens bean— 
tragt. In den Gerichten war die Klage 
abgewieſen worden, doch ſoll jetzt im 
Wege des „Certiorari“-Verfahrens eine 
Auflöſung des Kommuniſten-Verban— 
des erzielt werden. 

Der Prozeß zwecks Auflöſung des 
Verbandes beſchäftigt die Gerichte ſeit 
1894. Unzufriedene Harmoniſlen ver⸗ 
langten die Einſetzung eines Kurators, 
der das Geſammtvermögen verkaufen 
und den Erlös unter die Mitglieder 
vertheilen ſollte. Als Grund ihres 
Vorgehens gaben ſie an, daß der Vor— 
ſitzende der Truſtees, John S. Duß, 
durch ſchlechte Verwaltung den Verband 
in finanzielle Schwierigkeiten gebracht 
habe und die Kontrolle über das Ge— 
ſammtvermögen an ſich zu reißen ſuche. 
Dieſer Prozeß wurde jedoch zugunſten 
des Beklagten entſchieden. 
30,000 Ausſätzige auf den Philip⸗ 

pinen. 

Waſhington, D. C., 27. Dez. Ein 
Anhang zu Gen. MacArthurs Rück— 
blick auf die Lage der Dinge auf den 
PHilippinen-nfeln mährend des ver- 
gangenen Rechnungsjahres gibt Auf: 
ſchluß über den auf den nfeln herr- 
ſchenden Ausſatz. 

Nach Schätzung der Franziskaner— 
Väter befinden ſich nicht weniger, als 
30,000 Ausſätzige auf dem Archipel, 
und zivar ift der größte Theil berfelben 
in den VBilayas zu finden. Die jchred- 
liche Krankheit hielt ihren Einzug im 
Sahre 1633, alS der Kaifer bon Japan 
ein Schiff mit 150 Ausfäßigen nad 
den Philippinen janbte, damit fie dort 
bon den fatholifchen Prieftern gepfleat 
würden. So murde bie Saat gefät, 
und da niemals energifhe Maßregeln 
getroffen wurden, um einem Umfich- 
greifen vorzubeugen, fo hat fie feite 
Wurzeln gefchlagen. 

Giftige Ehofolade! 

Nem Hork, 27. Dez. Der, bei den 
Grabftein-Fabritanten Lighton & Tur- 
ner in Enpreß Hall, Groß:Nem Yorf, 
als Steinmetz angeftellte 4Ojährige 
Peter Boyce, wohnhaft Nr. 490 Efler 

" Gtraße, ift an PBtomainevergiftung ge= 
ftorben. Boyce war ein leidenjchaft- 
liher Berehrer von Chofolade, und 
hatte ftet3 Tabletten im Haufe, aus 
melchen feine Zrau ihm ben buftenden 
Iranf braute. Yiüngft hatte er wieder 
eine Tafje Chofolade getrunten. Bald 
nachher erfrantte er heftig, e3 traten 
partielle Lähmungserjfcheinungen auf, 
und Dr. Frank Miller erfannte bald, 
daß es fich hier um einen Fall von Ber 
giftung dur Ptomaine, oder Ber: 
mejungs3-Gifte, handle. Die ganzeNacht 
hindurch litt der Patient unter fchred- 
lihen Schmerzen, bis ihn um 7 Uhr 
Morgens der Top erlöfte. Die Polizei 
wird nun verfuchen, bie Fabrif zu er: 
mitteln, von ber die Chofolade fiammte. 

VBerfiherungsgeicuihaft mu 
blechen. 

Eau Claire, Wis. 27. Dez. Der 
Prozeß der Frau Roſey MeQuillan 
gegen die „Mutual Rejerve Life Ajjo- 
ciation“ wurde zuguniten der Klägerin 
entfchieden. Dieje iſt die Wittwe Hugh 
McQuillan's, der ſich zum Betrage von 
81000 bei der verklagten Geſellſchaft 
verſichert hatte. Die Geſellſchaft ver—⸗ 
weigerte Bezahlung unter dem Vor— 
geben, daß die Police verfallen ſei, da 
die letzte Umlage ſechs Tage nach dem 
Verfallstage bezahlt worden ſei. Auch 
wurde geltend gemacht, daß MeQuillan 
bei Ausſtellung der Police ſein Alter 
falſch angegeben habe. 
—— daß die Geſellſchaft zu bezahlen 
habe. 

Gebrauche 
keinen Eisſchrank, 

außer 
derſelbe wird rein gehalten mit 

GOLD DUST 
Waſch⸗Pulver. 
— 
übe Sheilhen vo 
in iR abislat Gift. 

K — S— er 

J RA, 

Rn 

deren Kolonie | 

Die Jury ent= 

Neue dDeutihe Dampfer-Linie, 

New York, 27. Dez. Die „Deutfche 
Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft Hanſa“ 
will einen neuen Dampferdienſt von 
New York nach ſüdafrikaniſchen Häfen 
und Kalkutta, Indien, einrichten. Das 
genaue Datum für den Beginn dieſes 
Dienſtes iſt noch nicht bekannt gemacht; 
doch ſoll dies bald geſchehen. Anfangs 
werden die Fahrten wahrſcheinlich nur 
monatlich ſtattfinden. Die Schiffe 
werden von New York nach Südafrika, 
von dort nach Kalkutta fahren und von 
letzterem Hafen aus direkt nach New 
VYork zurückkehren. 

Der Hanſa-Geſellſchaft gehören 
etwa 35 Schiffe, welche derzeit zwiſchen 
Hamburg und Antwerpen, Colombo, 
Madras, Kalkutta, Bombay, Karachi 
und Rangun fahren. 

Die Che als Friedensmutter. 

Charleſton, S. C. 27. Dez. Magi—⸗ 
ſtrat Strohreker von Red Top, einer 
Neger-Niederlaſſung, die wegen der in 
ihr vorkommenden Raufereien berüch— 
tigt iſt, hat angeordnet, daß alle dort 
wohnenden Neger heirathen müſſen. 
Seit dieſem Ukas, welcher vor mehre— 
ren Tagen ergangen iſt, haben ſich be— 
reits 75 Paare trauen laſſen. Der Ma— 
giſtrat iſt der Anſicht, daß ein Mann 
eher für ſeine Geliebte, als für ſeine 
Frau kämpfen wird, und hat deshalb, 
um den ewigen Raufereien ein Ende zu 
machen, angeordnet, daß die Neger ſich 
geſetzlich verheirathen müſſen. 

Mayor als Spielhöllenhalter. 

Bismard, N. D., 27. Dez. Hichter 
Windelter vom Dijtriktsgericht hat ei- 
nen Berhaftsbefehl gegen den hiefigen 
Bürgermeifter €. ©. Patterfon megen 
Haltens und Duldens eines Spielhau- 
jes in der Stadt erlaffen. Der Hlä- 
ger it ©. X. Joy. Der Mayor ift 
außerhalb der Stadt, aber e3 wurden 
einige Roulettetifche u. f. m. bejchlag- 
rabmt. Mayor Patterfon ift ein an- 
aejehener Politiker und jchon fett meh- 
ren Nahren Bürgermeifier der Stadt. 
E3 wurde gejagt, daß die Spiel-Uten- 
jiien nicht fein Eigenthum fzien. 

Ausland. 

Sehr grüne Weihnadt. 

London, 27. Dez. England hat nod) 
grünere Weihnachten gehabt, ala die 
beutjche Reichshauptftabt; denn das 
Weiter war jo milde in der lebten Zeit, 
daß Schlüffel- und Kornblumen bis 
nördlich herauf nad Liverpool und 
Yorkihire blühen. In Devonfhire 
herricht ein Halbtropifches Klima, und 
auf der Inſel Wight blühen die Rofen. 
Nie zuvor find die Blumen in London 
auf dem Marfte fo zahlreich gemefen, 
mie jebt, und ber erzielte Preis dafür 
mar ein lächerlich geringer. Wenn 
nicht der abjcheuliche Londoner Nebel 
und ber Yerger über die britifchen 
Miperfolge in Gübdafrifa gemejen 
wären, jo hätte nichts die Weihnachts- 
feier bier verdorben. 

12 Mann ertrunfen. 

Queenstown, 27. Dez. Das japani- 
Iche Regierungs = Baagerboot „Sente“ 
jcheiterte gejtern Abend unfern des Ha= 
fens von Corf, und 12 von :den 17 
Berfonen, die fich an Bord befanden, 
ertranken. 

Mildes Wetter und Kohlenpreiſe. 

Berlin, 26. Dez. Dem Syndikat, 
welches die Kohlenproduktion in 
Deutſchland kontrollirt, wird von den 
Blättern Vater landẽsberrath vorgewor⸗ 
fen, weil es, um die Kohlenpreiſe hoch— 
zuhalten, die Kohlenförderung jetzt zur 
Winterszeit eingefhräntt bat. An 
maßgebender Stelle ift man jedoch ei- 
nem Einfchreiten gegen die Kohlen- 
barone abgeneigt, weil man megen des 
milden Wetters die Erfolglofigteit des 
| Manövers bon jelbft erwartet. 

„Wucherweihnachten““. 
Berlin, 27. Dez. Den obigen pro— 

ſaiſchen Namen haben die Berliner dem 
diesjährigen Weihnachtsfeft beigelegt, 
weil ein allgemeiner Aufichlag ber 
Preife don Lebensmitteln, Beleuch— 
tungs⸗, Heiz⸗ und Befleidungsftoffen, 
ſowie ber Miethen ftattgefunden bat. 
Studenten-Maffenverhaftung. 

Berlin, 27. Dez. Einer Meldung 
aus der ruffifchen Hauptftabt Gt. Pe- 
teraburg zufolge follen 300 Studenten 
der borligen Univerfität megen Ber: 
breitung fozialiftiicher Lehren verhaftet 
morben fein. 

Siemens’ Wittwe geftorben. 

Berlin, 26. Dez. Hier ift die Wittwe 
| bed weltberühmten Elektrotechnikers 
Werner v. Siemens geſtorben. 

DSampfernaqchrichten. 
Ungetonimen. 

New Vork: Teutonic von Liperpo, 
Liverpool: Majtftic von New Sn Vennland von 
Dan: 

ae don Bhiladelphia 
nie: Walderfee, bon Ken Vor! nad 

Samburg. 

„ga Brauciten: Seionni nad Henotulu; Gortey 

— Für die „American Marbles Co.” 
in Steubenpille, D., die einzige, feit 
etwa zwei Monaten im Betrieb befind⸗ 
liche Fabrik von Glaskugeln in den 
Ver. Staaten, wurde ein Maſſenver⸗ 
walter ernannt. 

— &%n Indianapolis ereignete fi 
eine jenfationelle Entführung, Die zu 
einer hitigen, aber vorläufig refultat- 
ofen Berfolaung der rau bon Sa= 
muel D. Miller ı über die Staat3grenze 
führte. In diefem Fall mar aber die 
Entführerin bie Mutter des Knaben. 
(Später: Der Knabe wurde bod 
tieder gefunden und vom Vater heim= 
gebracht.) 

— Samuel MeDonald, welcher den 
Auditor Morris im Kriegsdepartement 
erſchoß und dann zwei deſperate Selbſt— 
mordverſuche machte, hat nach den letz⸗ 
ten Berichten aus der Bundeshaupt— 
ſtadt alle Ausſicht, mit dem Leben da— 
vonzukommen. 

— Frau Kate Heiges in Chillicothe, 
O., zog ſich, als ſie die Kerzen eines 
Chriſtbaumes anzündete, lebensgefähr— 
liche Brandwunden zu. Die Lampe 
erplodirte in ihrer Hand. Ihre Klei— 
dung gerieth in Feuer, und ehe Hilfe 
fam, war ihr Körper mit Brandivun- 
den bebedt. 
— Der befannte Schiffsbauer Cha2. 

H. Eramp in Philadelphia hat ange= 
füindigt, daß feine Firma die Nachricht 
bon der Unterzeichnung des Kontraftes 
für den Bau eine3 Kreuzer für bie 
türfifche Marine erhalten hat. Die 
Beitimmungen des Kontraftes kennt er 
noch nicht. 

— Frank Richardſon, ein reicher Ge—⸗ 
ſchäftsmann und Mitglied der Firma 
Fife & Richardfon, in Savannah, 14 
Meilen nordöftlich von St.%ofeph,Mo., 
murde in der Vorhalle feines Haufes 
am Montag Abend von unbekannter 
Hand erfhhoffen. Die Gefhichte macht 
großes Auffehen. 

— Die Eincinnatier Gtadtbeamten 
fomohl wie die Beamten und Mitglie- 
der des „„Sängerfeft. Athletic Club“ 
erklären die, in New Hork und anderen 
Städten zirkulirenden Gerüchte, nach 
twelchen der auf den 15. Februar ange- 

fehte Zaufttampf zwifcen I. 3. Jef- 
ries und Gus Ruhlin abgeſagt wurde, 
für vollſtändig unbegründet. 

— Die verſchiedenen Sektionen, in 
welche der cubaniſche Verfaſſungskon⸗ 
vent vor einigen Wochen eingetheilt 
wurde, um der Geſammtkonvention 
Verfaſſungsentwürfe zu unterbreiten, 
vereinigen ſich allmälig auf der — 
einer einheitlichen Regierung mit be— 
ſchränktem Stimmrecht. Die Führer 
der Konvention hoffen jetzt, ihre Arbeit 
bis zum 15. Januar zu vollenden. 

— Früh Morgens umringten 50 
Männer das Greene County-Gefäng— 
niß in Carolltown, Ill. und verlang—⸗ 
ten die Auslieferung Albert Shenkles 
von Whitehall, der angeklagt iſt, eine 
junge Dame angegriffen und beraubt 
zu haben. Es wurde einem Komite 
der Leute geſtattet, das Gefängniß zu 
durchſuchen, um ſich zu überzeugen, daß 
der Geſuchte nicht darin war. Der— 
ſelbe ſoll wegen der Lynch-Gefahr nach 
Alton gebracht worden ſein. 

— Im „Lincoln Hotel“ zu Lincoln, 
Nebr., fand das Yahresbankett de 
„Sefferfonian Club“ von Lincoln ftatt, 
und dies war bie erite Gelegenheit feit 
der Präfidenten- Wahltampagne, daß 
William 3. Bryan wieder in der Def- 
fentlichfeit erfchien. Er fomohl mie 
der unterlegene Gouberneurdfanbidat 
Kern von Indiana erklärten fich ent- 
fohieden dafür, an den Prinzipien der 
Kanfas Eity’er Platform feftzuhalten, 
melchen Bryanz neues Blatt „IheCom- 
— ganz und gar gewidmet ſein 
ſoll. 

Auslanud. 

— Aus London wird das Ableben 
des berühmten Muſikdirigenten Jules 
Riviere gemeldet. 

— Die franzöſiſche Regierung hat die 
engliſche Kirche der Paſſioniſtendäter in 
Paris beſchlagnahmt, weil ſie die neue 
Kirchenſteuer im Betrage von 20,000 
Franken nicht bezahlt wurde. 

— In Berlin iſt das Gerücht ver- 
breitet, daß der König Oskar von 
Schweden Rorwegen ſchon ſeit legtem 
Frühjahr irrfinnig, und außerdem eine 
Familienfehde am dortigen Hof aus- 
gebrochen fei! 

— In Paris weiß man nichts, ivaß 
bem, in ben Ber. Staaten furfirenden 
Gerücht Halt geben könnte, daß der 
Pianopirtuofe Jgnaz Paberemsti in 
Paris in einem Zweilampf getöbtet 
worden ſei. 

— Eine Depeſche aus Kopenhagen 
meldet: Der Bruder des verſchwundenen 
Luftballon⸗Polarforſchers Andree hat 
jetzt endgiltig die Hoffnung 2 — 
Rückkehr desſelben auf 
ber fein Teftament 

tionell markirt Freitag — neue Farben — neue Mufter — alle Größen — 

zu 1.98. 

Nah: Weihnahts:-Räu- 
mungs:Derfauf von w hochfeinen Schuhen: große Bargains. 
Der große jährlihe Nad-Weihnahts Verkauf von Schuhen — ein reguläres Greigniß, wo alle einzelnen Paar und angebrochenen Größen von hochfeinen Schuhen von unferem " & 

zweiten Floor-Departement in’3 Bafement gejhidt werden — eine großartige Räumungs-Gelegenheit, weit befannt als die größte Schuh-Bargain-Gelegenheit des Jahres—Berz : 

faufraum verdoppelt — zwanzig ertra Verkäufer, um Euch) prompt zu bedienen. 

Sohle, 1.35 borftehender 

- Knöpfen — pafiende Schuhe 

für Ubend- oder Strafengebrauh — eine große Aus: 

wahl an Hand — in Größen 24 bi3 8 — Weiten AA 

bis EE. 

95c 
für Mufter: Schuhe für Damen, 

Mädchen und Knaben, fomwohl in 

fhwarzen mie in lohfarbigen, 

zum Schnüren und zumfnöpfen, 

für Patentleder Dreß Schuhe 

für Damen, Bor Galf und 

Amperial Rid, Schuhe mit 

zum 

Schnüren fowohl mie zum 

An An 
t 

PER E 

Kalbleder und Kid Leder — ein 
tiejiges Afjortiment zur Aus: 

mahl — alle auf aufgehäuften Bargain:Tifhen — . 
2 bis zu 83.00 — alle zu B5c. 

Sianell-INtufier-Waills, 39c: Anterröcke, 
für franzöfifhe Flanell Mufter und mwollene Maifts, 

39% fancy FrontS und Tuded Rüden — hübfch bejegt 

mit fanch Knöpfen — roth, Old Rofe, braun und 

‚ndere populäre fyarben — Waifts, die leiht $3 und $1 werth 

ind — um damit aufzuräumen Freitag zu 1.25 und 39e — 

jwei jpezielle Partien. 

für 

ſetzt 1.35 Braid — in allen beſten Farben, 

mercerized Sateen Unterröcke — hübſch be— 

mit Ruffles, feinem Plaiting, Cords und 

wie Ceriſe, 

grün, Gobelin, Navy etc. — neue Umbrella = Facoı — Unter: 

röde, die von $2 bis 

follten am Freitag 

hervorrufen zu 

nate ber zunehmende Einfluß der Ber. 
Staaten auf die wirthichaftliche Lage 
in Europa gemejen jei. 
— Der ruffifhe Minifter des In- 

nern, Sfipjagin, der au Livabia, mo 
Kaifer Nikolaus feiner Genefung ent- 
gegengeht, in St. Petersburg eintraf, 
erklärte, daß ber Zar faft pollftändig 
mwiederhergeftellt und imftande tft, täg- 
lich größere Spaziergänge und Aus— 
fahrten zu machen. 

— Das Appellationsgericht in Paris: 
beitätigte das, auf fünf Jahre Gefäng- 
niß lautende Strafurtheil, welches im 
legten April über einen abgefeimten 
Schindler, Namens Goffray verhängt 
tourbe, der fi in Elerifalen Kreijen als 
ber „Rarbinalbifchof von Washington” 
auffpielte und Gelder für die Belfeh- 
rung ber jungen Indianer von New 
Merito Tammelte. 
— Die Polizei glaubt jegt, die fürz- | 

ih in Paris aufgefundene gliederlofe 
Leiche ala diejenige Meloille Nemtonz 
ibentifiziren zu fünnen. Neimton war 
ein junger Mann aus Kanjas City in 
den Ber. Staaten. Die Auffindung der 
Leiche rief feiner Zeit große Aufregung | 
berbor. Diefelbe war verftümmelt, und 
Theile derfelben wurden in Zeitungen 
eingemwidelt auf leeren Baupläßen auf— 
gefunden. 

Eokalbericht. 

Eine werthvolle Mufcel. 

Als die Geheimpolizijten Healy und 
Meike von der Desplaines Gtr.-Repier- 
mache geitern das Haus Nr. 14 
Green Straße nad) geftohlenen Sachen 
durchfuchten, fanden fie eine Mujchel, 
melde badurh ihre Aufmerffamfeit 
erregte, meil fie feinen hohlen Klang 
hatte. Die Mufchel wurde, troßdem | 
Eva Hopkins und Alice Bomen, zwei 
Anfaflen des ermähnten Haufes, ein 
Klagegeſchrei erhoben, zerichlagen, und 
in den Trümmern wurde Papiergeld 
zum Betrage von $75 entbedi, ba3 
Peter Murray, melder den beiden 
Mädchen kürzlich einen Beſuch abſtat— 
tete, ala fein Eigenthum ibentifizirte. 
Richter Doyle überwied bie beiden 
Mädchen den Großgefäiworenen. 

Schwer beitraft 
it Derjenige, der auf Koften feiner Gefundheit zur 
Erfenntnik des Rechten fommt, noch jchwerer der 
aber, den die furchtbare Geikel der Menjchbeit, Aps 
pendicitis, befällt; diefer tüdifchen Krankheit fallen 
heutzutage viele, viele Menfchen zum Opfer,, umd 
dod fann man derjelben leiht und jicher mit den 
berühmten St. Bernard Kräuterpillen vorbeugen. 
Dieje beilfräftigen Pillen reinigen die Därme, halten 
Leber, Magen und Nieren in Ordnung und jin 
ein jicheres Präventin gegen Krankheiten * > 
terleibsorgane. 

Ende gut, Alles gut. 

Vorgeftern Abend hatten Tho3.Chat- 
field, Nr. 5609 Union Xbe., und Stella 
Dafley, Nr. 6628 Champlain oe, 
wohnhaft, in ber Wohnung der Lepie- 
zen einen Meinungsaustaufch, ber Die 
Verhaftung be jungen Mannes zur 
Holge Hatte. US er geftern bem 
Richter Quinn unter ber Anklage bes 
—— Betragens vorgeführt 

$4 verkauft wurden — ſie 

eine große Senſation 1.35 

Ranch und Flammen. 

Eine Frau findet ihren Cod, zwei andere 
Frauen und ein Kind werden gerettet. 

Feuer in einem Miethshauſe. 

Ein Feuer, welches heute früh das 
Haus Nr. 224 W. Monroe Str. zer— 
ftörte, verurfachte den Verluſt eines 
Menſchenlebens, und drei andere Per— 
ſonen, zwei Frauen und ein Kind, 
wären von demſelben Schickſal ereilt 
worden, wenn der Opfermuth mehrerer 
Feuerwehrleute fie nicht davor bewahrt. 
hätte. Gie waren bereit vom Rau 
überwältigt, als fie aus dem brennen- 
den Haufe getragen wurden. 

Die Todte ift die 56 Jahre alte 
Frau Mary Kennedy, deren Leiche im 
Erdgefhoß gefunden und nach ber 
County = Morgue befördert murbe. 
Die Geretteten find: Frau Mary Mas, 
fon, Frau Louiſe Hannon und deren 
I Monate altes Kind. Das Teuer fam 
im Erdgefchoß des dreiftöcdigen Gebäu- 
bes, wo Frau Kennedy, die Eigenthü- 
merin, mohnte, zum Ausbruch, und 
nachdem die Feuerwehrleute McDer- 
mott, Garrity und Penner bas- 
jelbe betreten hatten, drangen fie 
durch den dichten Rauch von einem 
Zimmer zum anderen bor, bis fie zu- 
legt auf der Schwelle der Thür, melche 
zum Schlafzimmer der Eigenthümetin 
führt, deren Leiche fanden. Gie hatte 
jedenfalls den Verſuch gemacht, das 
Haus zu verlaſſen, war aber vom Rauch 
überwältigt worden, ehe ſie ihre Abſichi 
ausführen konnte. 

In einem Zimmer des zweiten Stod- 
merfs lag Frau Mary Mafon befin- 
nunglos auf dem Fußboden. Man 
bradhte fie an die frifche Luft und fie 
erholte fih bald»mwieder. Frau Louife 
Hannon und ihr Kind wurden, dem Er— 
ftidungstode nahe, aus dem Bett geholt. 
Die Mutter erholte fich bald barauf, 
da8 Leben des Kindes jchwebt jedoch in 
Gefahr. Nachdem die Mitglieder der 
Löfhmannfhaft ihr menfchenfreund- 
liches Wert : ‚errichtet hatten, wurden 
die Sprigen in Thätigfeit gefeßt, aber 
die Flammen Hatten bereit3 jo bedeu— 
tenbe Fortfchritte gemacht, daß das 
Haus vollftändig zerftört wurde. Der 
Berluft beträgt $5500.: Der Vermu- 
thung ber Feuerwehr zufolge murbe 
da3 Unglüd durch eine umgeftürzte Del- 
lampe verurſacht. 

Infolge einer ſchadhaften Heizvor⸗ 
richtung entſtand in der verfoffenen 
Naht in dem Miethshauſe Nr. 330 
W. 12.Str. ein Feuer, welches ſo ſchnell 
um ſich griff, daß die Bewohner nur 
mit knapper Noth durch den dichten 
Raub ihren Weg in's Freie finden 
lennten. Der angerichtete Schaden be— 
trägt $600 

BET EN RT 

— Drudfehler. — Thella war gene- 
fen, und da fie viel draußen ſitzen 
tonnte-bei dem fchönen Vetter, rötheten 
fid) ihre Wangen zufehends. 

— Malitiös. — A.: „Geftern winkte 
ich Ihnen auf der Straße einen Gruß 
zu, Sie nahmen aber feine Notiz da- 
bon.” — * Das müſſen Sie ent⸗ 

igen ich war —— ‚ganz in Ge 
a, na, fo 
ict, dab | 

1.45 
für Pic Kid, Batenileber 
und Kid Tip Schuhe für 

Damen, zum Shnürm ie IE 
wohl tie zum Knöpfen, im yE | 
allen Größen, einjchliehlic 

Humderter von hochfeinen 
Mufter-Schuhen — gemaht, um für 83.00 und $E00 
verfauft zu werden — ein großes Siforttimumg jur 

Auswahl. —— 

250 
für Odds und Ends in de 

und fanch Slippers für Damen Ri 

und Kinder — Schuhe, melde 
etwas beihmust oder abgetragen W | 

ſind, einſchließlich Baby: und 
Kinder = Schuhe — mit lade 

gefüttert * einfaches Kid — zwei Partien — zu 
c 

Del fingSacques, 
I 

e und 2 

Haus: Weappers, 
für Eiderdown und Domet Flanell 
Sacqgue3 —Fiderdoion Sacques be: 

fegt mit gehäfelter Kante und Band, 

em Hal3 — Domet Flanell finijhed mit Ein 

faffung rund um den Sacque — hübjcy Farrirt, 

ebenfalls fchlicht roth, blau, roja u. grau—hüb: 

jhe Schöpfungen, die gemaht wurden, um für 

75c und $1 verkauft zu werden — Nad) = Weih: 

nadhten Räumungs-Verfaufspreis 50e u. 39c. 

für Haus 

3% 
= MWrappers, 

fließgefütterten Cloth, 

Kragen jhön 

bon feinem 

bejegt mit Braid — volle Stirt — kann hübfc gebliimt geliefert, 
werden — Wrappers wirklich werth $1 — um aufjuräumen zu 39 j 

Deutfihes Theater. 

Am nädhften Sonntag: „SKrauenfampf“, 
£uftipiel in drei Akten von Scribe und 

der Einafter „Weihnacten‘ 
von Benedir. 

Da3. unbermwüftliche dreiaktige Luſt— 
fpiel „Batailles de Dames“ — Damen= 
frieg — ift, ebenfo wie ba3 andere noch 
immer bielgegebene „Ze Verre d'Eau“ 
— Glas Waller —, von Eugene Scribe 
ohne Mitwirkung eines Mitverfaffers 
geichrieben morden. Die Mehrzahl 
jeiner Gühnenmerfe, au denen aud) Die 
zahlreichen Dpernterte gerechnet mwer- 
den, die Scribe den Tondichtern Meyer- 
heer, Verdi, Haleoy, Boieldieu- und 
Auber geliefert hat, wurden in ver 
„Dramenfabrit” Sceribes angefertigt, 
in welcher der eine Schriftiteller Die 
Handlung, ber andere den Grundpları 
erfann, der dritte den Dialog jehuf, der 
bierte für zündende Gituationäver- 
wickelungen forgte, und fo alle Mitar- 
beiter zufammen dafür forgten, daß 
Scribe allmonatlid mit einem neuen 
Bühnenmwerf vor feiner ftaunenden 
Mitmwelt erfcheinen konnte. Das ne 
triguenluſtſpiel „Damenkrieg“ iſt auf 
der hieſigen deutſchen Bühne nicht un— 
bekannt; neu dürfte hingegen die von 
Olfers herrůhrende Uebertragung be3= 
felben in’3 Deutfche fein, in welcher da3 
Luftfpiel auch den Titel, Frauentampf“ 
führt. Um den Hiefigen Theaterfreun- 
den nachträglich eine Weihnachtäfreude 
zu bereiten, hat die Direktion ferner das 
einaftige Genrebild „Weihnachten“ von 
Roderich Benedir auf den Spielplan 
geftellt, in welcher Vorftellung auch der 
lichtumftrahlte Weihnachtsbaum als 
Bühnendeforation Verwendung findet. 
Der Einakter mwirb zu Beginn des 
Theaterabend3 zur Aufführung gelan- 
gen. Die Rollen der beiden Gtüde 
find wie nachjtehend bejett: 

„Weibnadhten.“ 
Friedlein, Gutsbeſitzer Hermann Werbke 
Arnoldine Paula Wirth 
Gebhard, Tiihlerlehrling Anna Roitmener 
Otto, — 

Elje Remy 
(Ale Bier feine Kinder.) 

Ludwig Lindifoff 
Hermann Werbfe 

„Frauenkampf.“ 

Die Gräfin von Autreval Margarethe Paſchle 
Leonie von Villegontier, ihre Nichte. —* Haerting 
Henri von Flavigneul Ewald Ba 
Guſtav von Grignon M 
Der Baron von Monrichard....Auguſt Meyher-Eigen 
Ein Unteroffizier Frig Lindner 
Gin Bag Glje Remy 
Ort der HSandlıma: Schlok Autreval in der Nähe 

von Lyon. Zeit: = tober 1817. 
Auguſt Meyer-Eigen 

zur und New 

* Im Bibliothefzimmer bes Mar: 
quette Elub-Gebäudes, an Dearborn 
Ave. und Maple Str., fam geftern ein 
Teuer zum Ausbruch, das aber dur 
den Wächter Mar Braun gelöfcht wer: 
ben fonnte, ohne daß die herbeigerufene 
Jeuerwehr. in Thätigfeit zu treten 
brauchte. 

* Die Mbtheilungsporfteher ver 
Eounty-Verwaltung fuchten geftern, 
wie bie yorm e& ihnen vorjchreibt, beim 
Kreisgeriht um Die Ermächtigung 
nad), eine beftimmte Anzahl von Hilfs- 
arbeitern anftellen zu vürfen. Die 
Richter Hanecy und Tuthill nahmen 
bie Gejuche entgegen. —* werden 

nad; Rerjahr werben. —— 

Ein Semüthsmenidh. 

An nit ganz gervöhnlicher Weiſe 
feierte Louis Levinätyg den Weihe 
nadhtstag. Am Morgen bejuchte © 
die Kirche, am Nachmittage * i 
ligte er ſich an dem Begräbniß 
abgeſchiedenen Freundes, und —— 
er betrübt vom Kirchhof zurüdgelehrt 
war, zog er zu einem anderen Freunde 
auf die Hochzeit, wo ſeine bald wieder 
hergeſtellte fröhliche Laune ſich nach 
und nach in einer ſolchen Weiſe Bahn 
brach, daß die Polizei zu ſeiner Beru⸗ 
biaung einfchreiten mußte. „Es war 
lauter Wehmuth,“ meinte er ges 
ftern, ala Richter Gabath ihn üben? 
den Grund feiner Aufregung befr J 
„Bezog ſich Ihre Betrübniß auf de— 
verſtorbenen Freund oder auf den jun⸗ 
aen Ehemann?“ fragte der Richter‘ 
„WBahrjcheinlih auf Beide“, meinte dee’ 
Gefangene, der dann ftraffrei entlaffen i 
wurde, nachdem er verfprochen, dag 
er feine Gemüthsbewegungen — 
beſſer zügeln wolle. 

urz und Rem. 

* Martin Moore, welcher von 
Poliziſten Maher dabei erwifcht: m 
de, wie er die große Glasſcheibe 
der Schaufenſter von Oeſtee 
Schnittwaarenladen, Nr. 237.9 
hamf Straße, gewaltfam zertrü 
te, wurde gejtern von der Ant 
Einbruch3 freigefprochen, aber * — 
unordentlichen Betragens und der — 
ſichtlichen Zerſtörung fremden Eige— 
Kt verdächtig fofort wieber 

da3 fiderfte Stimu- 
lanzmittel, 

NRahdem er zehn Jah 
re alt ift, wird er in 
neue, ftarf außgebrann= 
te und gut audgetrod-» 
nete eichene Faller ge 
bradt, um 
—* bis fünfzehn 

vnate zu lagern. 
Er hat den milden, 

meiden u. mußartigen 
TEE 
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Frucht der Kolonialpolitit. 

An Solbatenfreundfchaft hat e8 der 
Kongreß gewik noch nie fehlen laffen, 
und für bie Sipildienftreform hat er 
fiherlich nicht allzu viel übrig, aber 
beffenungeachtet weigerte fich kürzlich 
bas Abgeorbnetenhaus mit übermälti- 
gender Mehrheit, ven „Veteranen“ bes 
fpanifchen Krieges ein Vorzugsrecht 
auf Anftelung im Zivilbienjte zu 
geben. 3 mar der Antrag geftellt 
mworben, bie. .befagten Veteranen, bon 
benen befanntlich nur 25,000 je vor ben 
Feind gefommen find, denen des Bür- 
gerkrieges gleichzuftellen. Begehrten fie 
ein Bunbesämtchen, das nur nad) Ab⸗ 
legung einer Mitbewerbsprüfung zu 
erlangen iſt, ſo ſollte angenommen wer⸗ 
den, daß ſie dieſe Prüfung auch dann 
ſchon beſtanden hätien, wenn ſie nur 65 
Prozent der vorgelegten Fragen hatten 
beantworten können. Ziviliſten da— 
gegen haben ſelbſt dann noch äußerſt 
geringe Ausſichten auf Anſtellung, 
wenn fie volle 85 Prozent ber ragen 
„gewußt“ Haben. Gofern aljo bie 
Veteranen aus dem fpanifchen Kriege 
nicht geradezu bes Lejen? und Gchreis 
ben3 unfundig find, hätte nach biejer 
Vorlage fo ziemlich Jeder bon ihnen 
auf Wunjch eine beffere „Zivilverjor- 
gung“ erhalten können, al3 in Deutjch- 
land ein auägebienter Unteroffizier 
nach mindeftens 14jähriger Dienftzeit 
beanſpruchen fann. 

Da nun feinerzeit ungefähr 250,000 
Sreimillige auf ben Ruf Vater Mefin- 
ley3 zu den Waffen geeilt find, und da 
ber Krieg auf den Philippinen, der fich 
noch Zahrzehnte Hinziehen kann, ledig- 
lich ala eine Fortjegung des jpanischen 
betrachtet wird, fo jagte jich die Mehr 
heit de3 Abgeordnetenhaufes, daß in 
abjehbarer Zeit überhaupt feine Zipi- 
liften mehr würden angeftellt werben, 
wenn jeder Soldat, der ein Amt haben 
will, ihnen vorgezogen werden muß. 
Nach der mäßigften Schäßung werden 
alljährli mindeften® 25,000 Mann 
auf den Bhilippinen „verbraucht“ wer⸗ 
ben, jodaß der Borrath an Veteranen 
nie erichöpft werben wird. Demgemäß 
mürben allmählich fammtliche Schrei- 
beritellen in Wafhington und in den 
Boll-, Steuer- und Poftämtern bes 
ganzen Landes mit Leuten bejeßt wer- 
ben, bie ein oder zwei Jahre unter ber 
Fahne geitanden haben, aber nicht bie 
ejeglih vorgejchriebene Vorbildung 

für ein bürgerliches Amt befiten, Wer 
leben3länglich verforgt werben mollte, 
brauchte ich nur für das Bundesheer 
anmwerben zu lafjen. 

Diefe Zumuthung erfchien, tie ge- 
ſagt, ſelbſt dem folbatenfreundlichen 
Ageordnetenhauſe zu ſtark. Es ſteilte 
ſich auf den Standpunkt, daß der Zi— 
bildienft feine VBerjorgungsanftalt jein 
föllte, und daß diejenigen Soldaten, 
melche im Dienfte verwundet worden 
find oder fonft Schaden genommen 
haben, auf die Benfionzlifte gehören. 
Die anderen haben fich entweder aus 
baterländifcher Begeifterung zur Fahne 
gemeldet, in melchem Falle fie nad 
fräglich keine lebenslängliche Beboh⸗ 
nung fordern ſollten, oder ſie ſind ein— 
fache Söldner geweſen, denen das Va— 
terland außer dem vereinbarten Lohne 

nichts ſchuldig iſt. 
Präſident MeKinley iſt jedoch in 

dieſer Sache anderet Meinung, als der 
"SKongreß, vor deſſen Weisheit er ſich 
doch ſonſt zu beugen pflegt. Er hat 
durch bloße Abänderung derZivildienſt⸗ 
xegeln die Beſtimmung getroffen, die 
das Haus verwerfen zu müſſen glaubte. 
Somit hat er zum zweiten Male ein 
großes Loch in das Verbienftigftem ge- 
ſchoſſen und von letzterem thatfächlich 
nicht mehr viel übrig gelaſſen. Wäh— 
rxend die Präſidenten Grant, Hahes, 
Barfield, Arthur, Cleveland und Har- 
xiſon das Verdienſtſyſtem immer mehr 
ausbehnten, bat Präfident MeKinley 
bie Ergebniffe jahrzehntelanger Ans 
Ärengungen mit einigen Federftrichen 
-außgetilgt. Zuerft hat er den Beute- 

itifern alle fogenannten Vertrauens- 
amter preißgegeben, und dann hat er 
‚Den ganzen nieberen Zivildienft für bie 
„Soldaten“ aufgehoben. 

Sein Bemweggrund für die neuefte 
MWerorbnung ift leicht genug zu ber 
[fehen. Er Hat bereits die Erfahrung 
Br daß fich bie zur Ausführung 
(jeiner „Kolonialpolitit” erforberlichen 
Solbaten [hier auftreiben laffen, und 
Mill fie deshalb durch die Auzficht auf 
Ebenslängliche Verſorgung anloden. 
Darunter wird freilich der Bundes⸗ 
Denſt zu leiden haben, aber für die Ko— 
bnien iſt ſchließlich kein Opfer zu groß. 

Gewißheit. 

Die Ungewißheit, das „Hangen und 
B: in fehwebenber Bein“, ift dem 
Menſchen von jeher verhaßt geweſen. 
E gibt wohl Leute, welche die Enthül⸗ 
dung der Wahrheit, wo fie Schlimmeg 
fücäten, möglichft weit hinausjchieben, 
aber das find zumeift nur fhmwache Na= 
du: m umb folche, beren Gemiffen nicht 
zein ift; der Starke fucht fich fo ſchnell 
mi A Gervißheit zu verjchaffen; 

‚ woran er ift, und zieht 
X und Wahrheit, und ſei 
ihn noch fo fchlimm, ber peins 
ingewißheit jeberzeit vor. Es 

h wahr, baß in ber Enifer- 
Befahr größer, ber Schreden 

t feint, al8 wenn man mit« 

nennen mund Sram en nn TREE. nem en nn mann 

Lee bewogen, den Schleier 
funft Cubas etwas zu lüften unb ben 
Eubanern, jo mweit e3 in feiner Macht 
fteht, Gewißheit zu geben über bie po- 
litifche Zukunft der Infel. Denn Ge- 
nieral Lee ift ein Freund der Eubanerz 
er ift ihr freund von jeher gemefen, 
nährte und ftärkte biefe Yreundfhaf 
in ber Zeit, da er Generaltonful in 
Havana war, und fehte ihr bie Krone 
auf ala General-Gouperneur der Jnfel. 
Er wußte natürlich beffer, alö irgend 
ein Anderer, daß unter den Cubanern 
große Ungemwißheit herrfchte ob ber po- 
litifchen Zufunft der Anfel; daß viele, 
fehr viele von ihnen bange Zweifel heg- 
ten, ob die große Republit der Inſel 
auch die Freiheit geben werbe, wie ber 
Kongreß feierlich gelobt hatte; er wußte, 
daß diefer Zuftand der Ungewißheit 
feine Freunde, die Cubaner, quälte und 
fie nicht zur Ruhe fommen ließ, und er 
fühlte ala guter Menfch und Freund 
Cubas Mitleid mit ihm und entjchloß 
fh, dem Hangen und Bangen ein Ende 
zu machen. &3 ift beffer, dag Schlimm- 
fte zu wiffen, als fich mit bangen 3mei- 
feln abzumartern — und fo ging er 
nad) St. Zoui3 und verfündete bort vor 
einer großen Hörerfchaft dag Schidjal 
Cubas: 

„Die Flagge (das Sternen⸗ 
banner weht noch über Santiago, Ha⸗ 
vana und Cardenas, und ich ſage Euch 
privatim, die Flagge wird in Cuba vber⸗ 
bleiben.“ 

Das heißt: Cuba wird nicht frei wer⸗ 
den, das Verſprechen, welches der Kon⸗ 
greß gab, wird gebrochen werden. Das 
iſt allerdings nur eine „private“ Mei⸗ 
nungsäußerung, aber es iſt ein „Tip,“ 
der zu beachten iſt. Die Cubaner wer⸗ 
den dem, was General Lee ſagt, wahr⸗ 
ſcheinlich mehr Beachtung ſchenken, als 
den Worten irgend eines anderen Ame⸗ 
rikaners, höchſtens den Staatsſekretär 
und Präſident MeKinley ausgenom⸗ 
men, denn ſeit der Zeit vor dem Kriege, 
in der er das General-Konſulat der 
Ver. Staaten in Havana zum Nach—⸗ 
richtenamt der Aufſtändiſchen machte, 
bis zum heutigen Tage haben die frei— 
heitliebenden CTubaner zu ihm aufge⸗ 
blickt als zu ihrem Freund und ihm ge⸗ 
glaubt und vertraut; und ſie werden 
ihm vorausſichtlich auch jetzt glauben 
und ſeinen Worten vertrauen, da er der 
Inſel für immer den Rücken dreht und 
fich anſchickt, fern von allem Weltge— 
triebe in Ruhe und Beſchaulichkeit bie 
reichliche Penſion zu verzehren, die ihm 
winkt. Sie werden ihm wahrſcheinlich 
auch dankbar ſein für die Gewißheit, die 
er ihnen gab, denn wenn es für ſie auch 
bitter ſein wird, zu erfahren, daß man 
in Waſhington gar nicht daran denlt, 
die Inſel freizugeben, ſo dürfte für ſie 
doh nun die Zeit der quälenden 
Ungewißheit vorbei ſein; wenn ſie 
ſchon genug Engliſch gelernt ha⸗ 
ben, werden ſie ſich ſagen: 
“Well, we’re up against it,” und fie 
werben fich vielleicht in ihr, Schickſal 
ergeben — es iſt ja in Wirklichkeit gar 
nicht fo fchredlich, unter amerikaniſcher 
Dberhoheit zu ftehen! Das werben fie 
mohl einfehen, und wenn fie recht artig 
fein wollen, merben fie fi} noch in 
MWafhington bedanken, daß man fie vor 
ber erhofften Unabhängigfeit bewahrte, 
die doch nicht ſo ſchön ausgefallen wäre, 
wie ſie ſich diefelbe in ihren kindiſchen ⸗ 
oder kindlich - vertrauenden 
Träumen ausgemalt hatten. 

Den Cubanern hat General Lee nur 
einen Gefallen gethan mit ſeiner An⸗ 
kündigung, denn er hat den ſchmerzen⸗ 
den Stachel der Ungewißheit mit feſter 
Hand aus ihrem Fleiſch herausgeriſſen, 
und auch dem Volke der Ver. Staaten 
hat er einen Dienſt geleiſtet. Wir wiſſen 
ja nun auf einmal auch, woran wir 
ſind, und es iſt immer beſſer, einen bit⸗ 
teren Trank mit einem Male hinunter⸗ 
zugießen, als ihn auslöffeln zu 
müffen. Wir dürfen e& jebt wohl für 
ziemlich gewiß annehmen, daß ber viel- 
gepriefene Menſchlichkeits-Krieg ſich 
ſchließlich doch noch als ein ganz ge⸗ 
wöhnlicher Eroberungskrieg entpuppen 
wird, und wenn wir das wiſſen, dürfen 
wir uns auch nicht mehr ärgern, wenn 
man im Auslande den Onkel Sam als 
Heuchler hinſtellt. 

— 

Die Straßenbahn⸗Vorlage. 

Wenn die von dem Straßenbahn⸗ 
Ausſchuß des Stadtraths ausgearbeite⸗ 
te Vorlage für ein neues Straßenbahn⸗ 
geſetz für Illinois im Allgemeinen eine 
ſehr günſtige Aufnahme gefunden hat, 
ſo erklärt ſich das von vornherein zum 
guten Theil daraus, daß wir es hier 
mit einer ehrlichen gewiſſenhaften Be⸗ 
handlung einer Frage zu thun haben, 
deren Löſung bisher nur von Fall zu 
Fall, gewiſſermaßen auf gut Glück hin, 
und unter einſeiliger Anſchauung, bezw. 
in erregter Stimmung verſucht wurde. 
Die Bill zeugt für ein ehrliches Stre⸗ 
ben, den berührten Intereſſen nach 
Möglichkeit gerecht zu werden; ſie iſt 
kein Siurmlauf, ſondern mehr ruhiger 
überlegter Fortſchritt. Damit iſt nicht 
geſagt, daß ſie nach reiflicher Ueber⸗ 
legung in jeder Hinſicht befriedigen 
wird, man darf im Gegentheil anneh⸗ 
men, daß man an ihr mit der Zeit 
Manches zu tadeln finden wird. Dem 
Einen wird ſie nicht weit genug gehen, 
dem Andern wird gerade das, was Je—⸗ 
ner preiſt und noch verſchärft haben 
möchte, bedenklich erſcheinen, denn ſie 
iſt in gewiſſem Sinne ein Kompromiß, 
und beſitzt damit die Schwäche, welche 
allen Kompromißmaßregeln innewohnt. 

Die Bill hat einen ausgeſprochenen 
„Home Rule“⸗Charakter, indem fie in 
Siraßenbahnfragen die Eutſcheidung 
den Ortsbehörden anheimſtellt und da⸗ 
mit im ſcharfem Gegenſatz ſteht zu den 
berüchtigken Humphrey⸗Bills, durch 
welche die Staaislegislatur die Frei⸗ 
briefe beiilligte, und zwar auf lange 
Zeit (fünfzig Jahre), mährenb bie vor⸗ 
liegende Bill alle Straß ibriefe 
auf ein — ** be⸗ 
ſchränlt. In dieſer Hinſicht wird fie 
wohl in der Bürgerſchaft 

Her fie daß we 3 heitimmr 

Daß nach, Mblauf 

rt bi Bahnanlage 
mag, wenn vier Giebentel der Wähler | 
fi) dafür erklären. Darin zeigt fich 
eber der Kompromik-Charatter, dent 
mit der erften Beitimmung foınml man 
Denen entgegen, melde für dad Re 
ſcrendum jehmärmen, mit ber ziveiien 
toi man Diejenigen befriedigen, welche 
bie einzig richtige Löfung Der Siraßen- 
badnfrage in der Erwerbung und dem 
Betrieb der Bahnen durch die Stebt 
fehen. Das Xebtere mag gelingen; 
bie Befürworter „ſtädtiſchen Beſitzes 
und Beirieb3“ werten mit diefer Er- 
rungenſchaft „vorläufig“ zufrieden fein, 
und Diejenigen, welche ob defjen Zweck— 
mäßigteit noch ihre Zmeifel befiten, 
werben fich wegen diejer Beltimmung 
feine Sorgen machen, denn fie ift noch 
gar zu jehr Zufunftzmufit. Aber mes 
niger glüclich wird jener Referendum 
Vergleich fahren. Den überzeugten Be- 
fürwortern des Referendums wird die 
Beitimmung, daß nur auf Wunfch vol- 
ler 10 Prozent der MWählerfchaft (der 
boraufgegangenen Mayors-Wahl) ein 
bom Stabtrath bemwilligter Freibrief 
den Stimmgebern zur Billigung zu 
unterbreiten if, als eine arge Ein- 
ſchränkung des Referendums erſcheinen, 
denn 85,000 bis 40,000 Stimmen 
werden nicht leicht zu bekommen ſein 
für eine Petition, und wohl überhaupt 
nur dann erhältlich ſein, wenn es ſich 
um ganz beſonders klaren Fall von Un— 
recht oder Schwindel handelt. Dagegen 
werden die Anderen, welche meinen, 
daß das Referendum überhaupt nichts 
Gutes ‚berfpricht, auch von diefem Ver⸗ 
jucd nichts mwiffen wollen. Sie wer: 
ben meinen, man bemwege fich im Sreife 
herum, wenn man erjt Volfövertreter 
wählt und ihnen dann das zugetheilte 
Beltimmungsrecht wieder nimmt, und 
werben daran fefthalten, daß bie Bür- 
gerſchaft nur über grunbfäßliche Yra= 
gen abzuftimmen hat, ihr aber nicht zu= 
gemuthet werben follte, über jeden ein- 
zelnen Fall ber Anwendung berfelben 
entj&heiden zu müflen; fie werden auch 
ſagen, daß es der großen Maſſe der 
Wähler gar nicht möglich fein wird, ſich 
über jeden einzelnen Fall ein richtiges 
Urteil zu bilden, und daß e3 mohl 
möglich fein würde, die Mählerfchart 
durch falfhe Nachrichten und Entitel- 
lungen ‚tere zu leiten, wenn es auch 
nicht möglich ift, fie zu beftechen. 

Diefe Einwände werben allerdings 
zum guien Theil entfräftet durch eben 
jene Beitimmung, melde den Neferen- 
dems freunden mißfallen wird, denn 
man darf fchon annehmen, daß guter 
Grund dazu vorhanden ift, wenn 10 
‚Prozent der gefammten Wählerſchaft 
die Abſtimmung über einen vom Stadi— 
rath bewilligten Freibrief verlangen. 

Schließlich bleibt allerdings gegen die 
Referendum⸗Beſtimmung immer noch 
der grundſätzliche Einwand, daß das 
Referendum nicht nöthig iſt, wenn die 
Wählerſchaft bei der Auswahl ihrer 
Vertreter die Vorſicht und Gewiſfen— 
haftigkeit zeigt, die auch Vorbedingung 
iſt für ein erfolgreiches „Arbeiten“ des 
Referendums iſt, und daß die Erfahrun— 
gen, welde man mit dem befchränfien 
Referendum bisher hierzulande machte, 
zu_ einer ausgebehnteren Anwendung 
deffelben nicht ermuthigen. 

Als eine Art Vergleich endlich muß 
man die Beſtimmung anſehen, welche 
den Geſellſchaften verbietet, für „mehr 
als 25 Prozent über die wirklichen Ko— 
ften der Anlage hinaus“ verwäfferte 
Antheilſcheine und Bonds auszugeben. 
Man könnte hiergegen ſagen, daß, 
wenn das Verwäſſern überhaupt recht 
iſt, auch leine Grenze gezogen werden 
darf, bezw. daß es ganz zu verbieten 
iſt, wenn darin ein Ünrecht liegt, und 
das werden ſich die Schöpfer der Vor— 
lage wohl auch geſagt haben; aber ſie 
werden auf der anderen Seite gefürchiet 
haben, ein völliges Verbot der Verwäſ⸗ 
ferung werde der Bill die Ausſicht auf 
Annahme nehmen, bezw. das Kapital 
abjchreden, fi unter ihr auf Straßen- 
bahnunternehmungen einzulaffen. — 

Zolalberidt. 
— — — — — —— 

In Uuhlichs Waiſenhaus. 

Alle Jahre wieder kommt das 
Weihnachtskind“ auch zu den Kleinen, 
welche in Uhlichs Waiſenhauſe Auf⸗ 
nahme gefunden haben und dort eine 
Körper und Geiſt ſtärkende Erziehung 
finden. Es brachte ihnen geſtern Nach— 
mittag in ihrer Anſtalt Geſchenke aller 
Art und einen großen, im hellen Ker⸗ 
zenlicht erſtrahlenden und mit buntem 
Krimskrams behängten Weihnachts⸗ 
baum, an dem ſie Alle ihre größte 
Freude hatten. Vorher hatte im Sonn⸗ 
tagsſchulſaal der St. Paulskirche, an 
Orchard Str. und Kemper Place, eine 
Feier ſtattgefunden, bei welcher bie 
Kleinen erkennen ließen, daß ſie unter 
der Leitung ihres Hausbaters H. A. 
Lang etwas Tüchtiges lernen. Deutſche 
Weihnachtslieder klangen ergreifend 
aus dem Munde dieſer Waiſen. Frl. 
Emma Lang, welche auch die Klavier⸗ 
begleitung ſpielte, hatte dieſe Lieder 
vortrefflich einſtudirt; um das Gelin⸗ 
gen der anderen Nummern des Pro— 
gramms hatte ſich auch Frl. May J. 
Lang, die Kindergärtnerin der Anſtalt, 
verdient gemacht. Paſtor John hielt 
zum Schluß der kirchlichen Feier, die 
fehr zahlreich beſucht war, eine feſſelnde 
Anſprache. 

Kur und Ren. 

* Der Telegraphifi M. ©. Riley, 
welcher in Cincinnati einen Diebftahl 
begangen haben foll, wurde geftern von 
ben Gefeimpoliiften Halpin und He- 
gan im Wyoming=Hotel verhaftet. Er 
wird nächftens von Eincinnatier Beam- 
ten abgeholt merben.- 

* D.Beverns aus Diwight, ZU., 
— 

* 

m 

_ Bafement-Räumungs-Berkauf. 

aa 

GER Arofer füßrticer ac-Weifnadis- 
Bafement-Räumungs-Verkauf. 

Der großer jährlicher Tadj- Meifnadis-Schuh- Raumungs-Verkanf, 
Nach dem Feiertags- Andrang — die größte Shuh-Räumung des Jahres — ohne Einjchränfung und Ausnahmen. Einige 14,000 Paar — e8 ift das jährliche Ereignig — der 

eine große Verkauf wenn die überfchüffigen Vorräthe, alle angebrodenen Partien und einzelnen Sortimente ohne Nüdfiht auf Koftenpreis oder Werth markirt find — eine 
große Schuh = Gelegenheit — eine feltene Gelegengeit zum Sparen. F 

Eine große Slipper-Räumung —einige 500 Paat— 

die Schluß⸗Räumung jener Mädchen- und Kinder⸗ 

Slippers und feinen Patentleder-Schuhen mit far⸗ 

650 

vr 

Jährliche Aach-Weih— 
nachts-Räumung von 

dem einzelnen Paar 

bigem Obertheil f. 

Babies. Ebenfalls 

lohfarb u. Bronze 

Schuhe. fanch Pa⸗ 

tentleder und far⸗ 

bige Slippers für 

Mädchen und Kin— 

der hochfeine begeh⸗ 

renswerthe Schu⸗ 

be, Die regulär für 

viel mehr berfauft 
wurden — 650 

und 8öc. 

Großer Verkauf von Gummifhuhen—ein 

in Verbindung mit 

großen Ein- 
Ein aus: 
Sortiment 
ben, die 
friedigen 
modiſch 

allen Größen — mit 

den dieſe Schuhe als 

gers einer der beſten Fabrilen — neue Waaren — in allen Größen — in 
dieſer Räumungs-Offerte — alle 

Feine Damen⸗ und Knaben⸗Schuhe — 
eine großartige Anſammlung von je⸗ 

nachts ⸗Verlãufen übrig geblieben— 

tien und den Letzten jenes kürzlichen 

ſam — 
ihnen ſind ruſſiſches Leder für den 
Winter⸗Gebrauch — Knabenſchuhe in 

Cirelet Sohlen — andere Läden wür— 

und $3.00° anzeigen, wenn fie fie hät- 
ten — au 1.00 und 1.25... 

,‚ bon den Weib: 

en — zum Schnü- 

ten und mit Knö- 

pfen — modern, 

bequem und Hleid- 

fam — jehr dauer: 

haft gemahteSchu- 
he. Sie find aus= 

fhliegih für ©. 

den Leinen Bar: 

fauf3. 

gezeichnete 
von Schu: 

Eud) be: 
werden, 

und Eleib- 
unter 

durhaus Hochfeine 
Schuhe — jest zu & 
Räumungs⸗ F 

preifen — 2.00 

und 2.50. 

glüdliher Einlauf eines Ueberjchuß-La- 

de 

den neuen Stahl 

„werth bis $2.50 

& M. gemaht — ZN: 

Durchaus beftes Schuhzeug—eine bemertenswerthe Aus: 

wahl — Straßen- und Dreß-Schuhe in allen Lederjor: 

ten — Bici Kid, Bor Ealf, Eyrano Ealf und Patent: 

leder — Cloth und Kid Tops — Patent und Kid Spi« 

hleiderfioffe-hellern, Waill- und leider-Längen: farbig und fchwarz. 
Der Abjchluß des Geichäfts de3 jheidenden Jahres — das jährige Nah: Weihnachten Räumungs-Creigniß, auf welches Alle warten, die wifjen, wann und wo die größten Kleiders 
ftofj-Bargains zu haben find....Kein Zurüdhalten von neuen Stofjen — alle furze Längen und Kleiderlängen gehen zu Preifen, die für ganz Chicago ald Norm gelten werden. 

Nefter von Zibelines, 

Refter von Bebble Cheviotb. 

Nefter von Granite Eloth. 

Refter von wollenen Grepes. 

j Nefter von Benetiang, 

Kleider = Längen und Mefter bon Gryftal3 u.f.io, 

Waift:Längen von Lofts Mefter von Kameelhaar-Plaids. 

fpieligen farbigen und Mefter von Volfa Dot Henriettas, 

Spezial-Bargain: 
Sämmtlihe Refter von allen Partien in mobifhen tmenbbaren Golfing Tuchftoffen herabgefeßt und nochmals beruntermarkirt, um dies zum größten Nah = Meihnahts-Räumungss Verlauf zu 
machen, der jemals unternommen wurde — hier oder jonftwo, Sparfame Käufer finden bier die bochfeinen wendbaren Golfing-Tuhftoffe — eine Anjammlung zufammen mit all den nüglichenLängen 
für Röde und Eapes zu fabelhaften Herabfegungen— Auswahl von allen Partien Nah: Weihnaht-Räumung zu 81, 81.50 und 8$ 

Delzjachen, Loats, Capes und Röcen. 

fhwarzen Reſtern — 

Nach-Weihnachten⸗ 

Räumungs ⸗ Verlkauf. 

81 

Jüählliche 
Bee 

Refter von Broadcloths. 

Refter von Melroſe. 

Reiter von Cafhmere. 

Reiter von Drap d’Ete, 

Reiter von Bourette3, 

Refter von Whipcorbs, 

Nefter von Myſtrals. 

Reſter von Grenadine, 
25: 

Schwere reinwollene 50-3Öll. Ihwarze Cheviots, 506. „en, 

Refter von Moufjelines. 

Reſter von rufjifchem Foul, 

Refter von Kyber Tud. 

Nefter von Ehubda Tud, 

Refter von Prunella. 

Refter von Homefpung, 

Refter von Boucles. 

Reiter von Cheviot3. 

Refter von Nonnenfhleierftoffen. 

Reiter von engl. CheviotS, 

Nefter von Etamine3. 

Nefter von feidenen Erepons. 

Reſter von Lansdowne (Reade's). 

Reſter von feinen Henriettas. 

Reſter von Corkſerew Cloths. 

Neſter von Shoodah Stoffen. 

W 
Kleider = Längen und 

Waift:Bängen von Bofts 

fpieligen farbigen und 

ſchwarzen Reſtern — 

81 

Dieſe Gelegenheit wird jährlich von den klügſten Käufern erwartet —Leute, die am beſten die Werthe kennen —jdie große Ende des Jahres Offerte von ſchönen zuverläſſigen Damen— 

Sachen. Es iſt eine außerordentliche Gelegenheit —eine Gelegenheit mit phänomenalen Werthen, alle früheren Rekords übertreffend —ine Zwangs-Räumung von tauſenden von 
Kleidungsſt ücken —markirt wie nie zuvor. 

Außeror dentlicher Cape⸗ 

Verkauf — wie er nie 

zuvor dageweſen — ſchwe⸗ 

rer Curl Boucle und 

Aſtrachan — Kerſey und 

Beaver Cloth Capes — 

prachtvoll geſchneidert — 

hoher Stock Kragen — 

mit feinen 

Thibe t⸗ 
Pelzen 
garnirt— 
Gol f: 

Gapes für Mädden — 
bon ganzwoll, wendba⸗ 

tem Golf Elotd — in 
den neueften farben u. 
Facons—in allenGrößen 
eine phänomenaleHerab: 
fegung— die ganze Bars 

tie, jo lange fie bors 
hält, für 83.75. 

ec 
— 

Zwei Pioniere abgerufen. 
Sn feiner Wohnung Nr. 2603 Went- 

oorth Aoe. wurde geftern der Mates 
rialwaarenhändler Heinrich Jo— 
hann Gribnitz durch den Wd aus 
dieſer Welt abgerufen. Seit dem 
Jahre 1857 hatte Gribnitz in Chicago 
gemeill, nahdem er ala 22jähriger 
Mann feiner Heimath Medlenburg- 
Schwerin auf Jmmerdar Lebemohl ge- 
fagt. Ein volles PBierteljahrhundert 
mar er alabann in einem hiefigen Baus 
holz⸗Engrosgeſchäft als Vormann thä⸗ 
tig geweſen, worauf er im Jahre 1882 
gemeinſchaftlich mit ſeinem älteſten 
Sohne in ſeinem Wohnhauſe Nr. 2603 
Wentworth Avbe. einen Materialwaa— 
renladen eröffnete. Beibe Gejchäfts- 
leute, Vater und Sohn, verſtanden es, 
ſich durch ihren Rechtlichkeitsſinn und 
durch ihr allzeit freundliches Weſen bei 
ihren Nachbarn und bei allen ihren 
Kunden beliebt zu machen. Groß iſt 
die Zahl der Bekannten der Gribnitz'⸗ 
ſchen Familie; hatte das Oberhaupt 
derſelben doch 34 Jahre in jenem Hauſe 
gewohnt. Am nächſten Sonntag, Nach— 
mittags 1 Uhr, wird von dort aus das 
Begräbniß, zunächſt nach der St. Ste— 
phansfirche, der der Verftorbene* feit 
bielen Jahren angehörte, und von dort. 
aus nah Wunders Friedhof ftattfin- 
ben. Außer feiner Witime, mit ber er 
43 Yahre in glüdlichfter Ehe gelebt 
bat, Hinterläßt ber Verftorbene ben 
Sohn Heinrih Martin Gribnig und 
bie fünf Töchter Anna Banbom, Louife 
Henning, Mathilde Opfer, Ya und 
Ehriftine Gribnit. 

* —— 

Charles Higgins, langjähri— 
ger Schatzmeiſter und Sekretär der hie⸗ 
ſigen Materialwaaren-Engroshand⸗ 
lung MeNeil & Higgins, Thloß geftern. 
in feiner Wohnung, Nr. 375 Ontario 
Str., die Augen zum ewigen Schlum- 
mer, nachdem er 44 Jahre hindurch bier 
im Grocery-Gefhäft thätig gemefen 
mar. Der Berftorbene hatte ein Alter 
bon 69 Jahren erreiht. Ym Frühjahr 
1853 war er aug England nahAmerita 
auzaemandert und 1856 hatte er fi 
zu bleibendem Aufenthalt in Chicago 
niebergelaffen. Vor bem großen Feuer 

örte er der Materialmaarenhand- 
ung Bailey & Meab, beren Gefchäfts- 
Iofal fich zuerft an Well und South 
Mater Str. und dann im Gebäude Nr. 
50 South Water Str., nahe Wabajh 
Ave. befand, als ftiller Theilhaber an; 
nachher wurde er Mitglied der Yirma 
—— Seine 

vor ihrer Verheirathung Amalia 
Bette Hieß unb in Ditamwa SU. 

‚tebe: 

Belzge— Ein Räumungs-Furore Electriec⸗ 
Seal Pelz Muffs—große Sorte und ertra 
guteWerthe—herabgejegt auf 75c, $1 u. $1.50. 

su Breifen, db 

gejeht Murb 

Eoat3 und r 

— bie neueften 
mit bobem Sturm⸗Kra⸗ 

£ —3 N ge 
* J A‘ D 
4 res für Diejenigen, wel⸗ 

che ihren Kauf aufge⸗ 

(hoben haben—io lange 

..e börhalten— Auswahl 

von der Partie 83.75. 

Ru 1 50 ide i zu 

Scarfs — ſechs 

Schwänze — ſpezieller 

Werth. 

2.75 83 7566 Steinmarder u. 
© Opoſſum Sctarfs — 

ler Cluſter von Schwänzen. 

Ranariens und Tauben » Aus 
ſtellung. 

Die in den letzten Jahren ſo all⸗ 
gemein beliebt gewordene Ausſtellung 
von Kanarienvögeln, Tauben u. j. w., | 
findet aud) in biefem Jahre twmieber 
ftatt, und zwar am Sonntag, ben 30., 
Montag, den 31. Dezember 1900, und 
Dienftag, den 1. Sanuar 1901, im 
Lofale „Ihe Lincoln,” Nr. 632 N. 
Clark Str., nahe North Upe. 

Der „Ehicagoer Kanarien-Züchter⸗ 
Berein“ hat fi in biefem Jahre befons 
ber3 große Mühe gegeben, um bie Aus 
ftelung zu einer großartigen zu geltal- 
ten. Auch werben in biefem Jahre 
mehr 'Breife für bie beiten Kanarien- 
Sänger und für Tauben vergeben wer⸗ 
ben, al3 in ben früheren Jahren. Außer 
prachtvollen Diplomen werden an Mes 
daillen 2 große goldene, 2 Kleine gols 
bene und 2 große filberne, verjchiedene 
Dereind- und Damen-Ehrenpreife, |0s 
mie viele Privat-Preife vergeben mers 
ben. Der Eintritiäpreiß beträgt 25 
Gent3 bie Berfon, und jeber Befiter 
eines Tidet3 erhält Gelegenheit, bei der 
ftattfindenden Gratis-Vertheilung von 
Kanarienhähnen einen guten Gänger 
zu gewinnen. 

Zoded- inzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, dak mein geliebter Gatte und une 
fer lieber Bater und Grobvater 

Seinrig Johann Bribnig, 

im Alter von 65 Jahren, 7 Monaten und 1 
Kege nad furzem Leiden am Mittmoch Mors 
en um 2 Uhr fanft im Herrn entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 30. Dezember, um 1 Uber, vom Trauers 
—** 2603 Wentworth Ave., nach ber Str. 

tephans⸗Kirche und von da aus nach Wun⸗ 
ders Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Zouifa Unna Gribniß, Gattin. 
, Mund, Koulfe, Mathilde 

Ada, Ehriktine, —— — 

TR Er 
Ein trenes ya hat ausgeflagen, 
Ein liebevolles, gutes Herz, 

8 ftetö in feinen Lebenstag 
eiget hat jeini®aterherz. 

Weinend legen wir ihn nieder 
a die fühle Erdengruft. 

ie mebr fehrt er zu uns wieber, 
Nie mehr fallt fein Liebesruf. 

2 —— all zu verlajien, 
e Liebe forgt nicht mehr, 

Dein Ertalten, Sein Erblafjen 

> ; 

Ani r J 
——8* 

5 J 

Seidengefütterte Jadets: — extra — 

daS ganze Lager eines Fabrikanten 

Lager — ganzwollene 

Kerſeys, Melton, Bea⸗ 
vers u. Boucle Cloths 

mit Taffeta gefüttert 

fragen—12 Zoll breit. 

te don uns jelbft feft- 

en — feine Mufter: 

eguläres 

3 = 80, 
n — und jede Größe. 

ie Gelegenheit desab: 

Noveltu Eloth, in vier Ay fi 
Ien Farben — modern wu, 
gemadt — in allen Grös 

Ben — ein beadhtenswers 

tHerWerth 
— Ebenfo 

Rainy 
Day: Pros 

menaden⸗ 
RNöde — phänomenale 

7 E Serabfegungen,die neues 

— ſten Winter-⸗Moden, in 
ſchwerem Melton und 
mwendbaren Golfing & 

Außerordentlihes Rod: 

Greignig — Kleiderröde 

von ganzwollenen Chev⸗ 
iots, Serges, 

Homeſpuns und faney Er 8 s 
Erepon, 

N 

58 

83 

Elotbs — alle zu einem 

große 

für Electric Seal 
Colfarette, Sturm: 

Offerte 

Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dab unfere geliebte Tochter 

Grace 
am 26, Dezember im Alter von 16 ahren 
und 10 Monaten geftorben ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Samftag, den 29. Dey., 
um 2 Uhr Nachmittags, vom XTrauerhauie, 
59 Willow Str., nah Graceland. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: do, fr 

Urjen und Hate Rukmann, Eltern. 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 

Nartha Zwißler 
im Alter von 30 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den B. 
Dezembder, Mittags um 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2002 Wentworth Ave. per Kutſchen nah Vater 
ee Kirche und von da nad dem St. Bonifacius⸗ 
riedhef. Um ftille Theilnahme bitten die tiefbes 

trübten Hinterbliebenen: 
Georg Zwißler, Gatte. ; 
Georg, Emmier, Serberth, Kinder, 
nebjt Eltern und Geihwifter, Schwäger 

und Schwägerinnen. 

Nahrufponden Gefhmifern 
Sanft und ruhig ift Dein Ehlummer 
An der Erde kühlem Schooß. 
Nach des Lebens Mühe und des Kummer$ 
War) dir nun ein bejj’res 2ooS. 
Wir umringen noch dein Grab, 
Schauen wehmuthsvoll hinab, 
Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 
Gott ſei Dank, wir folgen dir. 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Rachricht, 
daß meine geliebte Gattin 

Souiſe Schmid, geb. Meng, 
im Alter von 31 Jahren ſanft im Herrn eutſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den B. 
Dezember, Nahmittags um 14 Uhr, dom Trauer⸗ 

ufe, 16 Gardner Str., nach dem Graceland⸗Kirch⸗ 
ofe. Um ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübten 

Sinterbliebenen: ‘ 
Albert Schmid, Gatte. 

Ratiharina Meng, Mutter. 
Senry, Charles, William, John, 
Yuguft, Georg und Ed ward 
Meng, Brübder. 

Zoded: Anzeige. 

— und Belannten die traurige Rachricht, 
daß unſere geliebte Mutter 

Marianne Richter 
ahren plötzlich geſtorben iſt. Die 
att am Freitas, Nachmittags 2 
e, 4026 State Str., nad Dat 
Imahıng bitten die trauernden 

tm Alter von 41 
Beerdigung findet 
Uhr, vom Trauer 
wood. Um ftille 
Sinterbliebenen: 

Eharlie, Herman und — * 

Adele Sisuer, Mutter. 

Todes⸗Anzelge. 

reunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 

Irene Fried Ander, 

im zarten Alter von 2 Jahren am Mittwoch den 26. 
Dezember, nach kurzer Krankheit ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 8, 
Dezember, um 1 Uhr R ttag$s, vom Xrauerhauje, 
BER. Clark Str., nad Waldheim, 

Robert und ZiNy Friedländer, Eltern. 
Albert und Gertrud, Geihwiiter. 

Zoded: Anzeige. 

und Belanuten traurige Nadricht, 
een 

rettes— Krimmer Yole und Unterkragen. 

Aftrahans und Electric Scal Eollarettes, mit braunem Satin gefüttert — Elufter 
von feh3 Schwänzen — hoher Sturmiragen—ipezielle Räumungss 

Nreis—$3.75. 
53.75 Electric 

Seal Eollas 

Todes: Anzeige. 

Freunden und Dante die traurige Nahricht, 
daß meine vielgeliebte Gatt 

Angeline Whitting, geb. Beder, 
im Alter von 29 Jahren felig im Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 8, 
Dezember, Morgens um halb 9 Uhr, vom Trauers 
bauje, 136 Ordard Str., nah der St, Michaels-Kir- 
de und von da nah dem St. Bonifacius:Bottegader, 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Fred. R. Whitting, Gatte. 
Myrtle Bhittina, Tochter, 

nebit Verwandten und Bekannten, 

Todes: Anzeige, 

freunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unfet Vater 

Reinhardt Adams, 
am 25. Dezember, 8 Uhr Morgens, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 38. Dezems 
ber, um 1 Uhr Nahmittags, vom Xrauerhaufe, 289 
Gorneli Str., nah Waldheimsfsriedhof. Um ftille 
Theilnahme bittet 

Die trauernde Sattin, 
nebit Kindern, 

Andere Zeitungen bitte gu Topiren, 

Geftorben: Frank Suebih, 52 Jahre alt, ger 
liebter Gatte von Amalia Huchih und Vater bon 
Mı3. Kroellert, Mrs. Linditrom, Mrs. Moran und 
Guftie Huebfh. Begräbnik am freitag, den 8. Des 
zember, um 1.30 Nadın., vom Zrauerhaufe, 147 Ans 
diona Str., nah Waldheim, 

GharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 

301 und 303 Larrabee: Str. 
Tei.: North 185. voſodij 

Ale Aufträge pünktlid und Biigft Beforgt, 

Zutee, POWERS, Theater in 
un... Bon Wachöner. Direktion. ...uco.cne 

Geiäftsführer Siegmund Selig. 

Sonntag, den 30. Dezember 1900: 
14 Abonnementö-Borftellung. 

Beihnadten. 3um 1. Male — len von E, 

Frauentampf. 
Zuftipiel in 3 Alten nad Scribe 

von Dlfers, 
do ſaſon 

Hierauf 

Eige jegt au haben. 

Frei! Ein Paar— Frei! 

85 Hoſen 
diefe Woche jedem 
Käufer 

—- 1 — 

ist ist 
mehr 15 weniger 

w Woolen Hills Ca, 
191-183 State Str, 

Chicago, DL 

Deutie geivroßen don Profeffor 
Gar, unferem erften Bujhneide. Zibgimtigiz 
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Ein neuer Kämpe? 
John AT. Harlan aufgefordert, 

als Mayorstandidat auf- 
zutreten. 

Mag die republikaniſche Nomina⸗ 
tion aunehmen, wenn ſie ihm 

angeboten wird. 

Schulrath Sexton will das Fußballſpiel der 
Kontrolle des Schulſuperintenden⸗ 

ten unterftellen. 

Baflervergeudung infolge undicht gewor- 
dener Röhren. 

Allem Anfchein nah mird Kohn 
Maynard Harlan, Er-Alderman und 
unabhängiger Kandidat für das Bür- 
germeijteramt im Jahre 1897, wieder: 
um al3 Bewerber um bafjelbe in bie 
Arena treten, vorausgefegt, daß er die 
reguläre Nomination der republifanis 
Then Partei erhält. Angeblich ohne 
Vorwiſſen von Harlan zirkulirt zur 
Zeit eine Petition unter der Bürger: 
Ihaft, worin Harlan aufgefordert 
wird, nöthigenfall3 auch ald unabhän= 
gier Kandidat aufzutreten. Harlan 
jelbft erklärt, daf er feine Ahnung von 
ber Petition hatte und daß ihm vorher 
auch von feiner Seite nahegelegt wor> 
ben fei, abermal3 zu fandidiren. Dar- 
über, ob er gefonnen fei, der an ihn ge= 
richteten Aufforderung nadhzufommen, 
wollte Herr Harlan fich nicht augfpre= 
chen, da er augenfcheinlich abwarten 
till, wie die Dinge fi entwideln mwer- 
ben. Ein ihm nahejtehender Politiker 
erklärte, daß Harlan fich [ehmwerlich da- 
zu verſtehen würde, al3 unabhängiger 
Kandidat aufzutreten, da feine um= 
fangreiche Rechtsprari3 feine Zeit zu 
fehr in Anfpruch nehme; würde ihm 
aber die republifanifche Parteinomi- 
nation angeboten, jo werde er diefelbe 
nicht ausfchlagen. Sein Wahlpro- 
gramm werde der Hauptfache nach daf= 
felbe fein, mit welchem er bei feiner 
eriten Kandidatur vor die Wähler 
getreten fei. Db aber die Xeiter 
der republifanifhhen Mafchine fich 
dazu breitfchlagen laffen werben, 
Harlan zu nominiren, ift fehr fraglich, 
ba fie in ihm al® Bürgermeifter fein 
aefügiges Werkzeug zu finden eriwar= 
ten. Mayor Harrifon mirb, ebenfo 
wie SHarlar, die Gtraßenbahn- 
Frage in fein Wahlprogramm auf= 
nehmen, und mie verlautet, find 
gewiffe republifanifche Führer fehr 
verfchnupft darüber, daß ihm bie, 
ber Mehrzahl nah aus Republi= 
kanern beſtehende Gtraßenbahn- 
Kommiſſion mit ihrem Bericht ſo vor— 
trefflich vorgearbeitet hat. Die repu⸗ 
blikaniſchen Staatsſenatoren ſollen ſo— 
gar ſchon den Befehl erhalten haben, 
die Vorlage mit den Empfehlungen der 
Straßenbahn-Kommiflion in derAus- 
ſchußberathung abzuſchlachten. Ande— 
rerſeits erfüllt die Thatſache, daß es in 
der Partei zurSpaltung kommen mag, 
wenn Harlan von der Maſchine kalt—⸗ 
geſtellt wird, die Leiter derſelben mit 
Beſorgniß. Die Aufforderung an 
Harlan, ſich um die Nomination zu 
bewerben, iſt von bekannten Republi⸗ 
kanern ausgegangen, und die Führer 
im republikaniſchen Rath verhehlen ſich 
nicht, daß kein Kandidat mehr dazu 
geeignet iſt, auf Grund dieſes ſpeziel— 
len Wahlprogrammes zu ſiegen, als 
gerade Harlan. Die Thatſache, daß 
er im Jahre 1897 als unabhängiger 
Kandidat mehr Stimmen erhielt, als 
Richter Sears, der reguläre republika— 
niſche Bewerber um das Mayorsamt, 
beweiſt, daß die Wählerſchaft im All- 
gemeinen Vertrauen in Harlans ehr⸗ 
liche Geſinnung und in ſeine Fähigkei— 
ten ſetzt. Selbſt in Kreiſen, in welchen 
man feiner eventuellen Kandidatur 
nicht günſtig geſinnt iſt, wird offen zu— 
geftanden, daß Harlan fo ziemlich ber 
einzige Kandidat ift, melder Harrifon, 
foweit die Straßenbahnfrage in Be= 
tracht fommt, als überlegener Gegner 
gegenüber treten könnte. Anbererfeit3 
aber hält man e3 für ausgemacht, daß 
Harrifon nur, wenn fich jeine Kandi— 
datur auf diefeg Programm ftüßi, 
Ausfiht auf Erfolg hat, und die Re- 
publifaner möchten ihm baher, fofte e3, 
was e3 wolle, gerne einen diden Strich 
durch die Rechnung machen. 

* * * 

Die Leiter der hiefigen Straßen- 
bahn-Gefellfhaften hatten geitern nur 
wenig über den Bericht der Straßen 
bahn-Kommiffion zu jagen; fie ließen 
aber durdhbliden, daß, ihrer Anficht 
nad, die Mafregel wenig Ausficht auf 
Annahme von Geiten der Legislatur 
habe. Präfident Road) von der Union 
Traction Eo. erklärte, da feine Ge- 
ſellſchaft jederzeit bereit ſei, Vorſchlä⸗ 
gen zum Vortheil des Publikums ein 
geneigtes Ohr zu leihen. Es ſei nicht 

zu verkennen, daß die Mehrheit der 

Bürgerſchaft gegen die Ertheilung von 

Straͤßenbahn⸗Gerechtſamen auf eine 

fo lange Zeitdauer ſei, für melde fie 

bislang vergeben worden find, aber 

andererſeits ſei es auch Thatſache. daß 

der größere Theil der Bürgerſchaft der 

Frage der Verſtadtlichung der Stra⸗ 

henbahnen abſolut gleichgültig gegen⸗ 

über ſiehe. Nach Anſicht bon Herrn 

Roach würden bie Empfehlungen ber 

Kommiffion, wenn zum Gefeß erhoben, 

die Sachlage herzlich wenig berbeffern. 
* * * 

Vorſihzer Johnſon vom Vollziehungs⸗ 

Ausſchuß des demokratiſchen National⸗ 

fomites, jowie Sekretär Walfh, werben 
beute in Chicago eintreffen, um bier 

zu verweilen, bis das Nationallomite 

zu feiner Sigung zufammentritt, maß 

innerhalb der nächften zwei Wochen ber 

Fall fein bü ‚ Der Hauptzmed der 

Berathung foll die Erwägung ber ge 

eignetften Mittel und Wege fein, ben 
Angriffen ver fogenannten „Cleveland- 

Demokraten“ zu 
Zeit be be 
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ög 
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der 25,000  Prezinft-Repräfentanten 
bez nationalen Ausſchuſſes in den ber⸗ 
fiedenen Staaten ftets auf dem Lau⸗ 
fenden und in enger $ühlung mit dem 
Ausfhuß jelbft zu Halten. Die Koften 
für den Unterhalt diefesHauptquartiers 
follen aus dem Erlös beftritten werben, 
melden die Subftriptionen für das, 
„Working Democracy“ betitelte Partei- 
oıgan abmwerfen. Dazfelbe koftet jähr- 
lih $2 und muß von jedem Prezinkt- 
Repräfentanten gehalten werben. 

* * * 

In der auf morgen Abend einberufe— 
nen Spezialſitzung des Schulraths 
wird deſſen Mitglied Auſtin O. Sex— 
ton die Annahme eines Beſchluſſes em⸗ 
pfehlen, welcher das Fußbällſpiel, jo- 
weit es von Schülern der hieſigen öf⸗ 
fentlichen Schulen betrieben wird, der 
Kontrolle des Schulſuperintendenten 
unterſtellt. Bekanntlich wurden in die— 
ſer Saiſon nicht weniger als fünf Hoch— 
ſchüler bei dem Fußballſpiel verletzt, 
und einige derſelben ſtarben ſogar an 
den Folgen dieſer Verletzungen. Der 
Antrag von Schulrath Serton. Yautet 
nun dahin, daß fein Schüler Mitglied 
eines Fußball-Klubs werben darf, ohne 
daß feine Eltern oder fein VBormund 
Ihriftlich ihre Einwilligung dazu ge- 
geben haben. Ferner jollen alle, aus 
Schülern der hiefigen Volkzfchulen be- 
ftehenden Fußball-Rlubs unter direkter 
Kontrolle des GSchulfuperintendenten 
fteben, ver fernerhin für das Fußball- 
fpiel Regeln aufftellen fol, welche Ge- 
fahr für Leib und Leben ber Spieler 
ausschließen. 

Bermohner von Bommanpille, Ra- 
benöiwood und ben anftoßenden Diftrif- 
ten beabfichtigen, beim Schultath Pro- 
teft gegen die Art und Weife einzulegen, 
in welcher die Beijörde bie in Bolmman- 
bille zu errichtende Anftalt für Schul- 
fhiwängzer leiten will. Nach dem Vor- 
bild ähnlicher Anftalten im Often und 
in Europa follen die Zöglinge biefer 
Schule nämlich nicht in einem und 
bemfelben Gebäude, fondern in Cott- 
ages untergebracht werben, fo baß eine 
ſtrilte Ueberwachung außerhalb ber ei- 
gentlihen Lehrftunden mit Schiierig- 
feiten verfnüpft fein würde. Die Be- 
mohner der umliegenden Diftrikte he- 
fürdten nun, daß die Früchtchen, welche 
ber Anfialt in Zucht gegeben merben, 
nicht nur allerlei Unfug treiben, fon- 
bern womöglich auch ein fchlechtes Bei- 
jpiel für ihre Kinder geben imerden, 
wenn fie nicht jtetS unter ftrenger Auf- 
ſicht ſiehen. 

In einem Bericht, welchen Superin⸗ 
tendent Rourſe dem MayorHarriſon un— 
terbreitet hat, erklärt er, daß volle fünf 
Prozent ber von einem Sachverftänbdi- 
gen unterfuchten Befchwerden über un- 
genügenbe Wafferverforgung ihre Ur- 
fache darin hätten, daß die Wafferröh- 
ren umbicht geworben find. E3 wurden 
im Ganzen 6400 Waffermeter unter- 
fucht und e3 fiellte fich dabei heraus, 
daß in 2200 Fällen die Röhren Tchab- 
haft find. Da e& in Chicago an die 
200,000 Häufer gibt, welchen ftäbtt- 
{ches Leitungsmaffer geliefert wird, in 
denen Jich aber fein Waffermeter befin- 
det, jo kann faum annähernd feftgeftellt 
werden, imie groß der Verluft durch 
Thadhafte Röhren in diefen Leitungen 
it. Superintendent Nourfe ift der 
Ueberzeugung, daß auf biefe Weife 50 
Prozent des ftädtifchenLeitungsmaffers 
bergeudei werden. Am&chluß feines Be- 
richtes empfiehlt Supt. Nourje bie all- 
gemeine Einführung vonWafjermetern, 
und bermeift in biefer Beziehung auf 
unſere Nachbarſtadt Milwaukee, welche 
34,000 Wohnungen mit Waffer ver- 
forgt und in 27,000 Häufern Wafjer- 
meter aufgeitellt hat. Der Wafferber- 
brauch in Milmaufeee ftellt jich, mie 
Supt. Nourfe erflärt, auf weniger ala 
ein Drittel per Kopf der Bevölkerung, 
al3 dies in Chicago der Fall tft. 

* * * 

Noch vor Jahresſchluß ſoll die 
Pumpſtation an Springfield Abe. und 
Bloomiagdale Road, im äußerſten 
Nordweſten der Stadt gelegen, in Be— 
trieb geſetzt, und die Waſſerverſorgung 
ber Stadt Chicago damit um 60 Mii- 
lionen Sallonen pro Tag erhöht iwer- 
ben. Die Bumpftation an Springfield 
Ave. ift mit drei Pumpen ausgerüjtet, 
melche eine Kapazität bon je 20 Millio- 
nen Gallonen pro Tag Haben. Sie 
pumpen das Wafjer aus dem Tunnel, 

* 

— — — 

Zaben ſich überlebt. 

Oertliche Behandlungen für Katarrh in den 
Hiutergrund berdrängt. 

Die ſicherſte und beſte Behandlung 
für Katarrh jeder Art iſt ein Mittel, 
welches innerlich angewandt wird, und 
beſonders auf das Blut und die 
Schleimhäute wirkt. Solch ein Mittel 
iſt die neue Katarrh-Kur — überall 
von Apothekern unter dem Namen 
Stuart's Katarrh Tablets verkauft; 
eine Medizin in angenehm ſchmeckender 
Tablet⸗Form. 

Dieſe Tablets enthalten in konzen⸗ 
trirter Form die wohlbekannten anti⸗ 
ſeptiſchen Mittel wie Sanquinaria, 
Guaiafol, Red Gum und andere 
beilfräftige Elemente, und Nies 
mand, der an irgend einer Art 
Katarrh leidet und die Wirkungs- 
Iofigfeit von infprigungen, Ein- 
athmen und PBulvern eingefehen bat, 
wird je wieder zu diefen greifen, wenn 
er einmal ein fo angenehm ſchmeckendes 
und harmlofes Mittel wie Gtuart’3 
Katarrh Tablets verfucht hat, welches 
in fo kurzer Zeit-Linderung verfhafft. 

Apothefer verfaufen volle Größe Pa=- 
dete von Stuart’3 Katarıh Tablets 
zu 50 Gent3 und der regelmäßige täg- 
iche Gebrauch derfelben wird diefe lä- 
—* und gefährliche Krankheit wirk⸗ 
ſam kuriren. 

Die Gefahr, die im Kalarrh liegt, iſt 
die, daß derſelbe leicht inSchwindſucht, 
chroniſchen Magen ⸗Katarrh und in 
Katarrh der L und Nieren außats 

‚welcher u an bie 
tifon Erib“ hat, 

Br 
Mayor Harrifon hat. angekündigt, 

daß er zugunften ber von Ald. Hunter 
ausgearbeiteten Orbinanz ift, wmelche 
jedem Poliziften eine jährliche Ferien- 
paufe von zehn Tagen zugefteht. Ehe 
e3 mit ben Finanzen ber Stabi fo 
fchlecht Heftellt war, wie in ben lehien 
Sahren, hatten die Boliziften in jedem 
Jahre einige Tage Ferien, dann erhisl- 
ten fie folche nur noch mit Gehaltsab- 
zug, und endlich gab es für fie über- 
haupt fein Ausfpannen mehr. Mayor 
Harrifon ift der Anjiht, daß gerade 
die Poliziften einer kurzen Erholung 
in jevem ‘ahre bebürfen und er wird 
daher Hunters Orbinanz feine Unter- 
ohrift nicht verfagen. 

* * * 

Angeblich auf Grund zahlreicher Be— 
ſchwerden aus ſeiner Ward, will Alder— 
man Alling in der nächſten Sitzung des 
Stadtraths eine Verordnung unter⸗ 
breiten, welche das Vertheilen von Re⸗ 
klamezetteln, von Haus zu Haus, ver⸗ 
bietet. Während der Weihnachtszeit 
bedienten ſich viele kleine Kaufleute die— 
ſes Mittels, und um ihnen keinenStrich 
durch die Rechnung zu machen, war⸗ 
tete Alderman Alling mit feiner Orbdi- 
nanz bis nach ben Feiertagen. 

* * * 

DieAbwaſſerbehörde wird ſechs ihrer 
Poliziſten längs des Fluſſes ſtationi— 
ren, deren ſpezielle Pflicht es iſt, darauf 
zu achten, daß keine Abfallſtoffe in den 
Fluß geworfen werden. Angeblich ha— 
ben eine Anzahl von Geſchäftsleuten 
die Gepflogenheit, ſich der Abfälle in 
dieſer Weiſe zu entledigen, und die Po— 
liziſten haben Auftrag erhalten, Jeder—⸗ 
mann zu verhaften, der den Fluß in 
dieſer Weiſe verunreinigt. 

* * * 

Das Befinden von Kapt. Lufe P. 
Eolleran, Chef der ftäbtifchen Geheim- 
polizei, der jchon feit einer Woche in- 
folge eines Anfalles von Lungenentzün- 
dung das Bett hüten muß, hat fich ge- 
ftern etwas gebejjert. Die Aerzte er- 
lären, daß ernftliche Gefahr für den 
Patienten nicht mehr vorhanden ift. 

* * * 
Der deutſch-demokratiſche Zentral: 

Verband der Nordſeite hält am Frei— 
tag, den 28. Dezember, Abends 8 Uhr, 
im Lokale von Wm. B. Fuchs, 78 
Center Str., Ecke Seminary Abe. ſeine 
diesjährige General -Verſammlung 
nebſt Beamtenwahl ab. Zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung haben alle Mitglieder der 
verſchiedenen Wardklubs der Nordſeite 
nicht nur Zutritt, ſondern ſie ſind 
freundlichſt eingeladen, ſich mit ihren 
Freunden recht zahlreich beiheiligen zu 
wollen. 
— — 

Aus Vereinskreiſen. 

Die vor einigen Tagen vom Pfäl— 
zer-Verein vorgenommene Be— 
amtenwahl hat das folgende Reſultat 
ergeben: Peter Maher II. Präſident; 
Johann Claus, Vize-Präſident; Her— 
mann Lamm, prot. Sekretär; Willy 
Chriſtmann, Finanzſekretär; Georg 
Schuſter, Schatzmeiſter. Sämmtliche 
Beamte wurden per Atklamation wie— 
bergemählt. Zum Verwaltungsrat 
auf brei ‘Jahre wurde Nik. Braun, auf 
zwei Jahre Heinrich Schwarz ermwählt. 
Zum Führer wurde Heinrich Schneider 
ernannt. CS wurde ferner in diefer 
Generalverfammlung befchloffen, die 
britte große „Rappenfiung” am Mon- 
tag, ben 27. Januar, in Folz’ Halle, 
Ede North Avenue und Larrabes Str., 
und einen Masienball am Samftag, 
den 23. Februar, in Heinens Halle, Nr, 
519 Larrtabee Gtr., abzuhalten. 
Der Shmwäbifhe Unter- 

Rüßungsperein bat im feiner 
jüngft abgehaltenen Generalverfamm- 
lung die folgenden Beamten erwählt: 
Ehriftian Walter, Präfident; Guftao 
Kaiſer, Vize⸗Präſident; Rud. Urſini, 
Schatzmeiſter; John S. Jauch, prot. 
Sekretät; Chas. Roller, Finanzſekre— 
tär; Fred. Rapp und Henry Gundling, 
Verwaltungsrath; John Sauſele, In⸗ 
ventar-Verwalter; John Helle und L. 
Wagner, Fahnenträger. — Am 10.Ja— 
nuat wird der Schwäbifche Unter- 
ftügungsperein in 1lhlichs nördlicher 
Halle, an N. Clark und Kinzie Str, 
fein Stiftungzfeft feiern, für das ſchon 
jetzt umfaſſende Vorberitungen getrof⸗ 
fen werden. 
In der kürzlich abgehaltenen Gene— 

talverfammlung der 16, Settion 
bom Gegenfeitigen Unter- 
tügungsperein find die folgen- 
ben Beamten erwählt worden: Georg 
Grafjel, Präfident; Wilhelm Ziegahn, 
Dize-Bräftdent; Richard Jemm, prot. 
Sefretär (Nr. 674 W. 17. Str.); Baul 
Maurer, Finanzfefretär; Julius Por- 
zin, Schagmeifter; Yohn P. Foerfter 
und Henry Eifenreih, Delegaten. Die 
Sektion hat iiber 100 Mitglieder und 
einen Kaffenbeftand von $175. Sie 
berfammelt fich jeben erften und brit- 
ten Sonntag im Monat in Kleemanns 
Halle, Ede Waller und 12. Str. Ber: 
fonen, die geneigt find, diefem Verein 
beizutreten, werden bom 18. bis zum 
45. Lebensjahre aufgenommen. 

Die „Unity Loge Nr. 18,” vom 
Orden ber Ritter und Damen bon 
Amerifa, bat die folgenden Beamten 
erwählt: Er - Bräfibentin, Ehriftine 
Bauer; Präfident, Julius Wilhelm; 
Bize-Präfidentin, Helene Huff; Brot. 
Sekretärin, Margarete Beterjen; 
Hinanz = Geftetär, Gimon Young; 
Schatzmeiſterin, Lizzie Duſold; Ka— 
plan, Henry Boie; Führerin, Louiſe 
Ulmer; Innere Wache, Lizzie Rappold; 
Aeußere Wache, Johanna Gebert; Ver⸗ 
waltungsrath: Carl Ulmer, Johanna 
Gebert und Yulie Kollpainter. Die 
Loge verfammelt fich jeden erften und 
britten ae. im Monat in Mahntes 
Halle, Ede und 26. Str, 
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Bargain- Freitag Ränmungs:Berfänfe 
In jedem Departement befinden fich große Quantitäten Waaren, die durch das Anfafien feitens der Weihnachts-Käufer oder 
durch Derwendung als Dekorationen und Senfter-Aufpuß befchmußt und zerfnittert wurden. Alle diefe Sachen haben wir 
50 Prozent unter ihren früheren Derfaufspreijen marlirt, um fie fofort zu räumen. Wenn Jhr das Beite für das Wenigſte 
fucht, dann fauft morgen hier. 
— — G — — 

Couts, Capes, Waiſts und Wrappers für Damen 
Nach drückliche Nach-Weihnachten Räumungs-Verkäufe machen rieſige Freitag-Bargains in allen Arten von fertigen Damentrachten. Die Preiſe für Freitag find ſicherlich 50 

Prozent weniger als diejenigen, welche wir früher verlaugten. 

ſon offerirt wurden — durchweg hübſch ge— 

ſchneidert — gemacht aus feiner Qualität 

Kerſey Cloths — gefüttert mit ſchwerem 

den beliebteſten Schattir ungen. 

für $12.50 Golf Capes für Damen — Die Stoffe in die⸗ 
5 95 ſen Capes ſind die hübſcheſten, die in dieſer Saiſon ge, 

® + 

2 einige der fchönften Combination Plaids find, melde ie 
gezeigt wurden, mit Kapuze und Flounce Franfen bejegt, ebenfall3 cinfache 

volliten Kleidungsitüde,* die in diejer Sais 

prädtig gefteppt, glodenförmige WUermel und ftrapped Nähte. Zu haben im 

ihließlihen Pabritanten im diefer Waare, unter ivelchen 

x 

für $10.00 moderne furze Goot3 für Damen — Diefe 
Goat3 find gemaht aus feiner Qualität Kerſey 

Elotb, mit Bog Front, engsanfchließendem Rüden, 

6 Sammet Eoat Kragen und glodenförmigen Aer— 

ausgezeichnete Arbeit; 

für 

Sadet:, 26 Zoll lang, gemacht aus feiner Qualität Kerjey, 
® in all den populären Echattirungen, 

mein; der Rand der Kleidungsitüde ift bejegt mit 
Atlas Straps und durhineg mit Eeide gefüttert; "on 

jpeziell für morgen zu 4.95, 

$12.50 Kericy Bor Coat3 — Nette und hodmoderne 

mit Goat: oder 

hohem Sturmfragen und halb:anfhließendem Rüden, nett 

geihneidert und Durdineg gefüttert mit garantirtem 

> 5 (0) für 820 Automobile Coat? — Die geihmad: 

1 » 

Satin, großer Sturmiragen und NRevers, 

zeigt wurden, Wir tauften da3 ganze Xager eines aus« 

Effekte. Futter — Ränder der Kleidungsftüde elegant teilor-ftitched. 

$6.00 Kerjey Capes für Damen, 27 ZoU lang, mit Plaid Taffeta Seiden Hood, diejelben find elegant gefhmeidert und 8* 2.35 ia 
Ein großer Einkauf von 100 Flanelette Wrappers, einjhliekend einige der jchönften Mufter und Moden, die in diefer Gaifon gezeigt 

wurden. 

Kombination Yole Effekts, alle mit jehr vollen Skirt3 mit tiefem Plounce und feparatem Leibchen- Futter; 

morgen wie folgt zum Vertauf: 

49e für $1.00 Flanelette Wrappers. 

Unfer ganzes Flaneli:Waiftld Lager, 

98Se für $2.00 Flanelette Wrappers. 

1.25 für $2.50 Flanelette Wrappers. 

1.48 für $3.00 lanelette Wrappers. 

Ziihen zu einer groben Verfchleuderung zum Ber kauf ausgelegt, ivie folgt: 
9Se für $2 Flanel Waifts. 

Bafement — 1.98 für $10.00 Newmarfets für Damen; 

1325 für 82.50 Flanell Waiſts. 

1.95 für $4.00 Yadets für Kinder. 

In der Partie befinden jih mit Ruffle befegte, mit Borte bejegte, mit Knöpfen und Sam met befegte Wrappers, wie auch 

der ganze Einfouf kommt 

welches einige der fhönften Moden der Saijon einfchließt, wird morgen auf jeparaten PBargains 

1.48 für $3 Flanell Waiſts. 

Doppelte Werlhe am Steilag in ITänner- und Inabenkleidern 
Beinkleider, Anzüge und Ueberröde für Männer und Knaben am Freitag zu Preifen, die nur einen Bruchtheil der Originalfojten 
betragen. €3 find unter deu verjhiedenen Partien Kleidungsftüde, die gut das Doppelte der Freitagspreife merth find. 

1.00 

für 81.50:Beinfleider für Männer, angebrocdhene Bar: 
tie von Anzügen, in Cheds und Mirtures — ebenjo 

einfach blau und fhwarz. 

7 4.50 
‚W3.45 

metfragen. 

1.00 für 81.50 Beftee-Anzüge für 
Knaben, Größen 3 bis 3 Jahre, 

m. doppelreihig., „open=in=front“ Veitees. 

59% für 81.00 Chindilla-Reeferd für 

tnaben, Größen 3 bis 8 Jahre, 
mit ſchwerem Futter. 

Bajement- Spezialitäten — 

für 88.00-Winter- Anzüge für Männer, Obds und 
Ends, Größen 35 bis 42, in dunflen Mijhungen. 

für 86.50-Ueberzieher für Männer, gemacht aus Bea» 
ver und Melton, in Orford, blau und jhwarz, Sam: 

1.75 

2.1 

Geitridte Unterzeug-Bargain 
Morgen werben wir mit mehreren Partien von Männer-, Knaben:, Damen: und Kins 

ber:Unterzeug aufräumen zu bedeutend nietrigeren Preifen wie früher. 

für Unterzeug für Da: 

men — Schwere er: 

fen gerippte fließgefüt- 

terte taped Veit? und Beinkleider 

für Damen, 50c twerth. 

35C für Union Suits — 

Schwere _fließgefütterte 
Jerfey gerippte Union 

Suitd für Damen, 

für Unterzeug für Anas 

Ic ben — Schwere, fliekar= 
fütterte verftärkte Uns 

terhemden und =Hojen. 

für Unterzeng für Mäns 

TC ner — Schwere Derby 

gerippte Seide geftreifte 
Merino Unterhemden und :Hojen 
für Männer. 

49 

49€ 

122c 

49€ 

Bafemeni: 

Handſchuh-⸗Räumung 
Einzelne Vartien und leicht beſchmutzte Hand⸗ 
fhuhe und Mittens, übrig geblieben von den 
roßen Weihnahts:Verfäufen, zu 3 und $ ber: 
auft. 
49c für hochfeine 

Glace « Hand: 
fhube für Damen, — 
2 Glaip und 4 Hafen 
feine importirte franz. 
und deutſche &lace: 
Handihube, angebroce: 
ne Partien von hochfei— 
nen fFeiertand = Hand: 
ihuben, fait alle Grö: 
gen und farben berab- 
gefegt don 69c und 4. 

17e für flickgefütterte 
ölgegerbte Iederne Ar— 
beit3 Mittens fürMäns 
ner. 

39e für.. $1 Cape 
KRutihir-Handfhube für 
und mit Seide gefüttert. 

59e für $1.00 und $1.50 Gejellihafts:Hand- 
fchube ir Männer, in Glace, Qundeleder, Moda, 
ungefüttert und mit Seide gefüttert, einzelne 
Partien, feine Dualitäten. 
49 für Molle gefütterte Moda Handihube und 
Wolle gefütterte Moda und Blace-Mittens für 
Männer. 

Männer, ungefütztert 

Bafement 
10e Paar für 25c fliebgefütterte TederneAlrbeitss 
Mittens für Knaben. : 
7e Baar für jdivarze Mittens 
für Damen. 

Freitag Rug-Bargains 
Feine Arminſter Rugs 

36x72 814x10% 
Zoll Fuß Buß 

ganztwollene 

27260 9x12 
Zoll 

2.25 3.25 16.50 18.50 

Fertige Carpet Rugs 
Eine Partie von Arminfter:, Sammet- und Brüffe 
ler-Rugs zu außerordentlich niedrigen Preijen. 
6x9 6%xll 8%xil 9x12 10%x12% 

7.50 8.50 10.50 13.50 16.00 

@loane’3 Annas 
tolian Smyr: 
na:Nuns 

Bromiey’s wols 
Iene Smyrnas 

Nuss 
2154 30x60 30160 36x72 
1.58 1.98 98c 1.75 

2.98 4.68 | | 5.98 8.28 

Japaneſiſche Pelz-Ruge—näsia' 
27260 27x60 Zol 27260 

* —— Much Repfacbig 

2.98 1.75 2.98 2.75 
Bolle Auswahl Ix12 Rugs | 

Er zu 

für feine fancy uud echt: 

fhwarze Strümpfe für 

Spezialilälen: \ Damen — werth 25. 

‚de 
35c 

für 75c Unterzeug für 

Damen — egyptiiche 
baummollene 

wollene Leibchen und Beinflei- 
der, Seide taped. 

und thbeilweiie 

für Union Suit3— feine 

eghptiſche 
Union Suits für Damen, 

Oneita⸗-Facon und vorn zu knöpfen. 

baumwollene 

für echtſchwarze wollene 

Strümpfe für Damen 

und Kinder. 

für T5c Wolle gefließte 
Unterhemden und -Hoſen 

für Männer. 

19 f. fließgefütterte Jer— 
c fey = gerippte Qaped 

Damen-Feibhen und Beinklei: 
der— gut und warın. 

Große 

für 83 SKniehojen = Anzüge für 
ar Knaben, Größen 3 bis 15 Qahre, 
in einer Verjchiedenartigfeit von Muitern, 
einzelnen ‘Bartien, voll das Doppelte werth. 

für 84.00 Ueberröde für Knaben, 
‚einzelne Partien, Größen 7 bis 

15 Jahre, in Blau, Schwarz und Tan. 

17e für 39c fhwarze Kniehofen, Gröfen 4 biß 15 Jahre, dauerhaft gemaht— Pe für 

19c Flannelette-Waifts, Größen 4 bi3 12 Jahre, Odb3 und Ends. 

Steilag- 

1.75 
gejchneidert nnd perfekt pafjend. 

7. 7 gemacht von 
Aermel mit Satin gefüttert. 

1:30 

Gajjimeres, nur Eleine Rartien. 

2.55 

1.50 
ı 14 biß 19 Jahre. 

für $3 Veintlleider für Männer, in Hairline Caffime: 
red, Morfteds und jchwarzen Cheviot3, ausgezeichnet 

für $12 Ueberzieher für Männer, angebrochene Partien, 
ieze, Bicunas und Kerfeys, alle Harben, 

für 812 Anzüge für Männer, Refter und Ueberbleibiel, 
in ſchwarzen Slay und fancy Worſteds, Cheviots und 

für 84.00 Reefer3 für Knaben, 

Größen 3 bis 16 ZJahre, in 
m Freeze, Chindhila und Meltons. 

für 83.00 einzelne Röde und 
Beften für Knaben, Größen 

Babies⸗Sachen, Damen-Schürzen 
Die Preiſe ſind ſo weit heruntermarkirt worden, daß wir überzeugt ſind, kluge Käufer 

werden dieſe Werthe ſchätzen. 

für Vaby-Slips — Lange Gambric« 

19e Slips für Babies, Bifhop Yan — 

beſetzt. 

Hals und Aermel mit Ruffles 

49€ Shürzen, Trilby Facon, mit großer 

fluted jpigenbejegten Rufles über den 

Schultern, alle Grüßen. 

49c für Kinder:Bonnet3 — Feine Bengas 

line Bonnet3 für Kinder, in franzöjis 

Bandſchleifen. 

für Kinderkleider — Hübſche geſtreifte 

Flannelette Kleider für Kinder, Waiſt 
Facon, mit großer Ruffle beſetzt. 

für Kinderſchürzen — Feine Lawn— 

ſcher Pole Facon, beſetzt mit Velz und 

für Baby:Kleider — Lange Röde, Pins 

Ic ning Blantets, feidene geftidte Hemden, 
geſtrickte Zephyre⸗RJacdets, handgemachte 

Bibs und Schuhe und Mocaſſins für Babies, mit 

Rnöpfen oder Ties, alle 50c wertb — Auswahl aus 

der Partie zu 25e. 

fie Baby: Mäntel— Bedford Cord Tange 

1.25 Mäntel für Babies, mit großen Sähul: 
ter-Gape3, mit Band bejegt und durch⸗ 

weg gefüttert. 

fürfinder-Coat3— Feine Boucke, Aſtra⸗ q 

2.98 und Ladies Cloth Mäntel für | 

Kinder, mit großem Kragen, Automos 
bile Rüden, mit Braid, Band u. Knöpfen befeht, 

ivertb 5.0. 

Zum Berfauf im Bajement 
für Damen-Shürzen — Uuswehl: 

I% Rartie don feinen Weißen Schürzen, 

einige mit tiefem Saum und mit 

Band befegter Tajche, einige mit Tud3 umd 
Spiten oder Stiderei befegt, andere hohl⸗ 
gejäumt, Werthe bis zu 81.00, etwas beſchmutzt, 
Uuswahl zu 22c. 

Scuf-Bargains 
Morgen bringen wir verjdhiedene jpezielle Partien von Schuhen zum Verkauf und räumen 

unbedingt mit jedem Paar Slippers auf, wa3 wir auf Sager haben. Bebenkt, trogbem 

dieje Schuhe jehr niedrig im Preije find, garantiren wir für jedes Baar derjelben. 

für Damenfhuhe—Pici Kid handgemachte Damenfhube, mit ſchweren 

2,50 Eufhion Turn doppelten Sohlen, gemaht nad mittlerem Bulldog: 

chen Leif, Weiten A kis E, regulärer Verkaufspreis 4.0. 

1.9 
für Damenfhuhe— Bor Calf Damenjhuhe, mit Kork:Eohlen, für den 

Winter, gemacht mit den neuen London Zehen; feine falten Füße, 

wenn Ihr Karkjohlen in Euren Schuhen tragt. 

1.0 
Facens. 

1.5 

für Herren⸗Slippers —Räumung aller Odds u. Ends 
in Herren-Slippers, lohfarbig und ſchwarz, haudge⸗- 
wendete Sohlea, Patentleder trimmed, 10 verſchiedene 

für Damen:Stippers— Partys und Tanz:Slippers 

für Damen, in Patentleder, Bici Kid und Satins 
Strap, in den populären Farben, 

Zum Berlauf im Bajement 
75e ſfür Mödchen- und Kinderſchuhe — Aufräumung aller Odds und Ends; zum Berfauf im Baſe⸗ 

ment. 

90c für Damenfhube — Aufräumung aller Odds und Ends in Damenjhuhen vom unferem Main 

Floor Departement. 

Freitag⸗Grocery⸗Preiſt 
1.25 Mahal De AP m — x 
Creamery Butter. Des Bir. für fans 

16c Ar er * 4 foje Mustatell: 
ftein Butterine. —— I 

* ür 1:Pfd.-Stüd 
4,19 Zr. für Reb 13c es Bushs 

Mehl 
Shield Batent Zuder. 

m. ber Pb. » Topf 
25 — * 150 Monarch aſſort. 
Tapioca. 

ür 1:Pfb.:Badet 
Je —* 

3 >: für 1:Gall. Kan: 

Sirup — —— für 4 Bd. Püd- 
:Gall. Kan 220 fe Bater’s Cocoa 

cd Bros.’ yqı € Sr a ba Oh Jar 
18: {ir einen sun. Finnen — 

zen: Mehl. rn 33⸗ id Beate 
8: die Büchſe für Auftern. 

i fanch Maine Corn. 200 Quart für 

Ile vi dugi ja SE Sein Shrime ». od⸗ 
— a Be Nie Cieams, * 

Bir Bi, RE 60 BE 
und —2 sap 12e des MR. 1, fein 
10€ ai N mi u geräugerten 

zen ran. Die Yesusies Beim 
— 

Porzellan: und Jlaswaaren 
Berfanf von bübich deforirten Porzellaus 
waaren aud Born und Holland, welche 
wir direft von dem Fabrifanten impor- 

tirten. 

dc — 
Untertafjen. 

ge. fü: hübſche N 
Datmeal: fx 

Eaucers. 

hübſche 
und 

10c ge — Xaffe, Untertaffe und Xellers 

hũb ⸗ 8 üb Sa⸗ 
IOc an © 2 ene 
Einzelne Tinner-Sets, bei denen hie und 
da ein Stüd fehlt, dad Set füe morgen 
marfirt zu 

4.00, 5.00, 6.00, 7.00 
und 8.00 | 

Bafement— Taujende und Abertauienbe 
von einzelnen Stüden von Porzellan, 
Glas, u. f. w., einige leidt beidädigt, 
andere obb, nicht zu einander päflenb, 
u. f. w., bas Stüd zu h — 

HT: für bHübide ee Pie 
Zeller. . 

25: für Damen-Korjet3 — etivas beſchmutzte 

hochfeine Korſets, in Drab mit Pink Sa⸗ 
teen Streifen, niedriger Buſen, volle Hufte, dop⸗ 
pelt gegürtelt, 

Damen:Iinterröde — Ehöne ger 25 jü u ftreifte lanelette Unterröde, mit tiefem 
Saum und Yole Band. 

Taſchentüchet, Preis 

ohlge ſaumte für 156 Taſchentücher — 
— 7e voll leinene und Cambric 

Schweizer ausgezadte und ſpitzenbeſete 
Taihentüder, alles 15c und We Qualitäten, 
zerfnittert, Auswahl zu To per Stüd. 

für Be Tafhentüher — Ta 1 
1 1c von feiner Qualität Sheer Leinen, in 

allen Saumgrößen, für Männer und 
Damen; auch fpigenbejegte, handgearbeiteie, Bes 
ftidte, feine Convent worte und — — 
ichentücher, alles %c und 25c Onalitäten, ⸗ 
geblieben von den Feiertags-Berläufen — Au— 
wahl, 110 per EStüd. 

19e für 50e Tafcpentüher — Schöne tief 
ſpitzenbeſetzte Zajchentücer, - 
Sorten iger Teinene, 5 

drawnworked, Footing garnirte und feine 
cienues ſpigen eingeſegte und eingefaßte | 

walitäten, Leiche güdher — alles 35 und 50 D 
beihmupt, herabgejegt auf 19e, 

Bafement 
5 c für befhmuste 10 und Ihe 

nen Xafchen für Männer und 
men, einfad bodlgefäumt, b eitidt, aus % 
gengarnirt umd initinfed, Feidht Seidmußt" ober . 
jerknittert vom Ausſtellen 

—XE— 
Shreißmalerial 

12€ per 100 Seiten für Lebgers, 
Eajh - Bücher, Journals m 

Recorbs, guteß ſtarkem Einbau 
in vollem Dud Mit Leder-Eden, 1 
Größe. br; 

4e >e Sie ae 10€ 
Counter Büder. Bapier, 

10e > Sun. für gelegt und gebunden, 5 

Grocer und des 

Butcher Vak Boots. 18c e 
Ä tenfäffer. 

10. mm 05 
Memorandum: 59 —— ie 

Büder mit Leder⸗Gin · hatier mit zwei en 

band, flafchen, Ben Kr uui 
Sc dos Sie für Retter Rad, ir 3 

Shreibtablets— 10€ das Ge 

Rote, Bader und Lets Zinten © 
ter Größe. ‚mus: 

m. 2 

196 vu gu ne 106 Ben 

für Männer und Damen, nett beitidte m. ° 

der — Feine Qualität Laton oder 4 

— — 

ee Fi 



2 State, Wafhington und Wabajh. 

In den Bafenent 
Verlanfsranmen. 

leider für Männer und 
Bafement Brand Dept. 

Jinaben. 
ur noch drei Tage unferes großen Dor- 

Inventur Kleider-Derfaufs. Gründliche Herab- 
fegung in allen Partien, ausgenommen der ge- 

5 wöhnlichen blauen und fchwarzen Anzüge. Dies 
‚ift eine große Gelegenheit, fehr gut gemachte 
Kleider von guter Qualität zu fehr niedrigen 
Preifen zu erlangen. J 

\ 

Anzüge u. Neberzieher Beinkleider f. Män- 
’. 

für Männer. 
$10:Anzüge u. Ueberzieher zu $8. 

$14:Ungüge u. Ueberzicher zu $10. 

615: Anzüge u. Ueberzieher zu $12. 

Spezielle Artikel. 
Extra Größen in Männer: 

lieberziehern, 42 bis 46 Zoll, $18: 
Merthe, herabgejegt auf $12. 

ner und Jünglinge. 
:$4.50 Hofen zu $3.50. 
$5 Hojen zu 4. 

Jünglings-Anzüge 
und Aeherzieher. 

$8.00-Unzüge und Leberzie- 
ber zu $6.50. 

$12.00:Anzüge und Ueber: 
zieher zu $8.00. 

Baſement Branch Dept. 

Räumungs-Berkauf von Leinen-Reftern 
Spezielle Räumung von allen Reftern zum halben Preis—Silefias, Perca- 

lines, Cotton Taffeta, jchattirte Seidenftoffe, Nearlilt, Hairclotd, Mercerized 

Sateen, Canvas, Silt Serges, Wolle, Seiden- und Cotton-Mioreen. 

Baſement Branch Dept. 

Schwarze Kleiderſtoffe. 
Reſter von unſerem Haupt-Departement, einſchließlich aller populären Gewebe dieſer 

Saiſon, nach dem Baſement geſchickt, um damit zu einem ſehr niedrigen Preis aufzu— 

räumen. 

Unter diefen ift eine Partie von Waift-Längen, 13 bis 23 Mards, 75c, $1.00 und 

$1.25 das Stüd, 

Bafement Brand Dept. 

Shuh:Bargains für die lebten Tage des Zahres, 
Schuhe für Männer, Damen und Kinder, zu PBreifen, weldhe 
als aufergewöhnlih bezeichnet werden Fönnen. 

Welt-Sohlen-Schuhe für Männer, 81.55, 81.95,82.55. 

Zupverläjlige Schuhe für Damen, $1.45, $1.85, 82.15. 
Sthul-Schuhe für Knaben und Yünglinge, $1.55. 
Spiel-Schuhe für Kinder (Größen 8 bis 13%), $1.30. 

Diele diefer Bargain-Partien find nur deshalb zu dem gegenwärtigen niedrigen 

Preifen angefegt, damit wir mit ihnen volfftändig vor der Inpentar-Aufnahme aufräu: 

men Tlönnen. 

Die ftetig wachfenden Verkäufe rufen folche Gelegenheiten für jparfame Schuh-fäu- 

Die Ergebniffe umfichtiger Gejhäftsführung fchaffen folde Gelegenheiten für fpar: 
fame Käufer, Gelegenheiten, von“venen man Nugen ziehen jollte. 

Bofenment Brand Dept. 

Kleider für Jinaden. 
Wir offeriren einige außerordentliche Bars 

gains in Knaben-Anzügen und 1leberzies 
bern; große SHerabfeßungen don früheren 

Preiſen. 
Reinwoll. Knaben-Ueber⸗ 

zieher, Größen 4 bis 12, 

herabgeſetzt auf 83.50. 

3:Stüde Kniehoſen⸗An⸗ 
züge für Knaben, Größen 

10 bis 16, in fanch Caſſi⸗ 

| ımere, herabgejekt auf $5. 

NRuffifhe Blufen-Anzüge 
für Knaben, Größen 23 bi3 
7, ganz marineblau, herabs 
gejegt auf $3.75. 

Reinwoll. 2-Stücke Kna⸗ 
ben-Anzüge, Größen 7 bis 
16, herabgefegt auf $3.50. 

Frigge und Chindilla 
Knaben:Reeferd, mit mar: 
men Sturm-Kragen, Grö—⸗ 
Ben 4 bis 15, herabgejegt 
auf $3.50. 

- Fancy Knaben: MWeften, Größen 7 bis 15, 
öc. 
Reinmwollene Knaben = Smweaters, fchlicht 

und fanch geftreift, herabgejegt auf 50c. 

Bajement Brand Dept. 

Flace· Handſchuhe. 
Wir haben ueſere wohlfeileren Sorten in 

vier große Partien eingetheilt und aſſortirt, 
ausgezeichnete Qualitäten und vollſtändige 
Aſſortiments ſind eingeſchloſſen in der durch⸗ 
greifenden Räumung unſeres ganzen Lagers. 

Eine Partie einzelner Größen, beſchmutzte 
und ausgebefjerte Handichiurhe, 35c das Paar. 

 . &ihe Bartie einzelner Größen, beſchmutzte 
und ausgebeflerte Handjchuhe, 50c das Paar. 

Eine jehr große Anzahl Handichuhe guter 
I Qualität, um das Lager, zu verringern, 75e 
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das Paar. 

Eine Partie, dieſelben wie die Partie, 
Selche wit in unſerem Haupt-Departement 
"zum jelben Preis verfanfen, $1.00 Paar. 

Bafement Brand Dept. 

Kleider: Belah. 
Hunderte Yarbs von Bejah aller Art; 

einzelne Partien, angebrodene Partien ete., 
" welde wir nicht in der Inventur aufnehmen 
möchten, jeht durdhgreifend Herabgefekt. 

Unter 'biefen befinden fid) fehr begehrenss 
€ Gold: und goldgemifchte Braids, 

Mifdungen, Beaded und fchlichte 

21, | und 50c j 
 Stod Nabots und fanch Stods, feines Ai: 

Bajement Brand Dept. 

Kiedrigmarkitte Pelzfachen. 
Eine fehr feine Auswahl don mwohlfeilen 

Pelzfahen zu außerordentlich niedrigen Brei: 
fen für diefe Zeit der Winter-Saifon. 

Mufis. 
Aftrafhan Muffs, 75c und $1.50. 

h Sehr fpeziele Werthe in einer großen Par: 
tie von Monkey Muffs, $1.50 das Stüd. 

Schwarze Marder Opofjum Muffs, $3.75. 
Natural Opofjum Muffs, $1.50. 

Nutria Muffs, 34.00. 

Sable Opofjum -Muffs, $4.00. 

Sturm⸗Kragen. 
Schöne Qualität echte ſchwarze Marder 

Sturm-Kragen, verziert mit Schwänzen, 88. 
Electrie Coney Sturm-Kragen, verziert 

mit Schwänzen, $3.25. 

Schöne Qualität Electrie Seal Sturm— 
Kragen, Aſtralhan Joch und Unter-Kragen, 
verziert mit Schwänzen, $6.00. 

Sable Opoſſum Sturm-Kragen, 86.50. 

Schwarzer Marder Opoſſum Sturm-Kra— 
gen, $6.50. 

Chinchilla Coney Sturm-Kragen, 85.00. 

Collarettes. 
Electric Coney Collarettes, Joch und Un— 

ter⸗Kragen von Aſtrakhan, 84.30. 

Schöne Qualität von ſchlichten, runden 
Electric Coney Collarettes, hoher Sturm—⸗ 
Kragen, $3.50. 

Einfade runde Electric Seal &ollarettes, 
hoher Sturm=Kragen, $4.50. 

Scarfs. 

Ehlihte runde Electric Seal Gollaretteg, 
hoher Sturm=Sragen, $4.50. 

Echter ſchwarzer Marder Scarf, verziert 
mit Cluſter von Schwänzen, $4.15. 

Schwarzer Marder Opoſſum Scarf, ver⸗ 
ziert mit Schwänzen, $3.50. 

Sable Opoſſum Scarfs, 
Schwänzen, 85.00. 

Stein-Marder Opoſſum Scarfs, verziert 
mit Schwänzen, $3.50. 

Sable Fuchs Scarfs, natürlicher Kopf und 
Schwanz, $8.50. 

verziert mit 

Pofement Brand Dept. 

Spitzen. 
Hunderte Stücke von Spitzen —inige zer⸗ 

knittert während des Feiertags-Gedränges — 
andere nur wenig beſchmutzt — um damit 
ſoford aufzuräumen offeriren wir ſie zu den 
folgenden niedrigen Preijen, 3c, 5c und 10% 
die Yard. 
‚ Refter von beinahe allen Sorten ESpiken 
im Gejhäft — jowohl vom Haupt=fzlur wie 
vom Bajement — zu 3 und $ ihrer früheren 
Berlaufspreife. 

Bafement Brand Dept. 

Damen: Halsiracten. 
Berjpätete Feiertags = Einkäufer finden 

bier prächtige Werthe zu fehr niedrigen Prei- 
8 Unter den vielen anziehenden Artikeln 
nd: 

Liberty Seide Jabots, affortirte Farben, 

Stod Kragen, Mufter von Reifenden, in 
5* Auswahl von Muſtern und Farben, 
5c und 25c. ; 
Automobile feidene Ties, corded yront, 

Beſatz und ſchlicht hohlgeſäumt, 256 

ori u m.— Gaſtſpie l der 
a Co.“ 
86 olmes*, 

s. — ls Bros. in Gentral 

rt. — Die Operette „Rob Roy“. 
ra 2 ufe — „Ihe Brinceh Chic’. 

. — „Duo Vadis“. 
thern. „A Hole in the Grdund*. 

. — „Ihe Man from Megico”. 
. — „Robespierre*. 

"bra. — „U Lions Heart”. 
— „PBoverty Romw*. 
9. — „Ihe Gunner3 Mate. 

i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
ieldCo!lumbianMufenm. — Samftags 
und Sonntags ift der Gintritt koftenfrei. 

bicago Art Anfitute — Freie Belukss 
tage: Mittmoh, Samitag und Sonntag. 

Zolalberidt. 

Lichtſcheue Thaten. 

Raubanfall auf James 5. Hartman und 
Kugelwechſel mit der Polizei. 

un. 
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Ein Wegelagerer auf der Flucht ergriffen. 

Das Raubgeſindel der Stadt beharrt 
mit ungeſchwächten Kräften bei der 
Ausübung ſeiner Thätigkeit. Geſtern 
Abend um 10 Uhr wurde James H. 
Hartman, ein Angeſtellter der General 
Electric Company, unter dem Gerüft 
der Güdjeite - Hochbahn an Harrifon 
Gtr., zwijchen Wabafh Ave. und State 
©ir., von zwei MWegelagerern überfal- 
len, nad mutbhigem Widerftand über- 
mältigt und um feinen Ueberrod und 
35 beftohlen. Die Kerle hatten fich 
im Schatten eines Pfeiler verftedt, 
[prangen mit borgehaltenem NRebolver 
auf Hartman zu und befahlen ihm, die 
Hände hoch zu halten und feinen Ue- 
berrod auszuziehen. Anftatt diefem 
Befehl nachzukommen, ſchlug Hartman 
den Revolver zur Geite, rief um Hilfe 
und ergriff die Flucht. Er hatte nod) 
feine zwei Schritte geihan, al3 ein 
Schlag auf den Kopf ihn befinnungs- 
lo3 zu Boden ftredte.e Nachdem die 
Räuber ihm den Ueberrod ausgezogen 
und feine Tafchen bdurchfucht hatten, 
flüchteten fie fich in eine Geitengaffe. 

Ssndeß hatten fich die Geheimpolizi- 
ften Niland und Riley und Gergeant 
Moonen genähert und riefen den Stra= 
Benräubern zu, ftehen zur bleiben. Als 
Antwort wurde ein Schuß abgefeuert 
und die Kugel ging dicht an Nilands 
Kopf vorbei. Niland fandte den Flücht- 
Iingen zwei Kugeln nach und ein Schrei 
deutete an, daß eine derfelben ihr Ziel 
richt verfehlt hatte. Mooney und Riley 
eilten nad dem Eingang der Seiten- 
gafle an BanBuren Str., um den Räu- 
bern den Weg abzufchneiden, und 
bier gelang e3 ihnen, einen der Männer 
zu übermältigen, ehe er bon feiner 
Waffe Gebrauch machen fonnte.e Man 
brachte ihn nad) der NReviermacde der 
Harriſon Str., wo er feinen Namen 
als Thomas Smith angab und auf Be- 
fragen binzufügte, daß fein Genofje 
unter dem Namen „St. Louis Paddy“ 
befannt fei. Hartmans Ueberrof wurde 
in feinem Befit gefunden und von dem 
Eigenthümer, der fich bald wieder er- 
holt hatte und nach der Revierwache ge— 
fommen mar, ibentifizirt. 

* * * 

Nahe der Kreuzung der Morgan 
und Lafe Str. wurde Thomas Gtutt- 
gen, von Nr. 329 Flournoy Str., ge- 
ftern Abend um 9 Uhr von zwei Stra 
Benräubern gezwungen, feine goldene 
Uhr nebit Kette und $74 inBaar herzu- 
geben. Die Raubgefellen fchleppten ihn, 
nachdem fie ihn bon Hinten überfallen 
hatten, in eine Seitengaffe und drüdten 
fein Geficht aegen die Erbe, während 
fie feine Tajchen leerten. Als er fich 
wieder bom Boden aufraffen fonnte, 
waren fie über alle Berge. 

* * * 

Thomas Dolan, ein in der Coldwell 
Foundry, Ecke Meftern Ave. und 12. 
Str., angeſtellter Heizer, wurde um 7 
Uhr Abends in der Nähe ſeiner Woh— 
nung, Wr. 27 21. Place, von zwei Ker— 
len angefallen und niedergefchlagen. 
Er fprang wieder auf und febte fich 
zur Wehre, doc) ein weiterer Schlag auf 
den Kopf raubte ihn die Belinnung. 
Als er wieder zu fich fam, fand er ich 
um $95, feine ganzen Erfparniffe, er- 
a TE 

teilag, Samllag 
und lonlag 

Butter: und 
Kaffee : Deppt3 
194 E. North Ave., 

541 W. Chicago Ave,, 
808-10 W. North Ave. 

ir verfchenfen mit 

D einem Bund 
Raffee oder Butter: 
Hroße Yemüfe-Schüfeln. 

Hroße Sleifch- Blalten. 

ftifde Eier ...... 19€ 
Auler. Rahn-Käfe . . . . Be 

Alle Arlen Geflügel. 
gelte Jänle . ...... Be 
Hute junge Turkegs . « 73e | 

iche, 
- 500—$1 Bi, Ben, 

Kopf-und Gliederreissen, etc. 
DR. RICHTER 

PAIN EXPELLER. 
Eins von Zeugnissen wohlbekannter Firmen: 

Philadephia,Pa, d.24.Juli 1899.” 
—— in F Verkäufen Ih: 

5. ANKER"PAIN —— 
amen zuzuschreiben,sondern der 

eit, welcher sich dieses Heil: 
vielen Jahren in demNutter: 

lande vonRun uns erfreut,welche 
weite pnung zu uns komme o 

R n er — — 
250.0 500, bei allen Dro; n oder vermittelst 
F. Ad. Richter &Co.,216 Pearl St., New York 

36..H10r:.Q0LD «= MEDAILLEN 
Emp. Ba von promingnäsn Z0ra- 

— Ministers, 
etc. 

leichtert. Mehrere verbächtige Berfonen 
murden verhaftet, fonnten aber bon 
Dolan nicht als feine Angreifer identi- 
fizirt werben. 

ER * * 

In ihrer Wohnung, Nr. 1519 State 
Etr. empfing Frau Louife Mortimer, 
eine Farbige, geftern Morgen ven Be 
fu eines Mannezg, der fie unter einem 
Borwande in ein Gejpräd bermidelte, 
mährend fein Genofje, der jedenfalls in 
dem Haufe Befcheid mußte, $350 in 
Baar und Kleider im Werthe von etwa | 
$100, Eigenthum der rau Mortimer, 
tabl. Erfi nad) dem Weggehen des 
Mannes merkte die VBefiohlene ihren 
Verluſt. 

* * * 

Joſeph Cunningham, ein Wächter 
im Grand Pacific Hotel, wollte am 
frühen Morgen nach Hauſe gehen, als 
ihm auf der Kreuzung von Jackſon 
Boulebard und Wabaſh Avenue ein 
Mann entgegentrat, ihm denKopf gegen 
einen Eiſenpfeiler der Hochbahn ſtieß, 
wodurch der Angefallene halbwegs die 
Befinnung verlor, und ihn um $10.13 
beraubte. Ms Cunningham wieder zu 
fi fam, war der Räuber verfchwunden. 

Bon Landsleuten vermeflert. 

Sn feiner Wohnung Nr. 136 Gault 
Court liegt der |taliener John Gar- 
bojio auf den Tod verlegt darnieder. 
Sein Körper ift mit Wunden bebedt, 
die ihm zmei Qandäleute am lebten 
Dienftag Abend auf dem VBiaduft der 
Chicago, Milwaufee & St. Baul Ei- 
fenbahn mit dem Stiletto beigebracht 
haben. Der Schwerverlette hatte fich 
mühfam nah feiner Wohnung ge= 
Tchleppt und feine Frau gebeten, ben 
DBorgang zu verheimlichen. Erft ge- 
ftern erlangte die Polizei Kenntniß da-= 
bon, nadhdem der Mann, melder an 
fürdhterlihen Schmerzen Iitt, endlich) 
den Bitten feiner Gattin nachgebend 
eingemilligt hatte, fich der Behandlung 
eines Arzte® unterwerfen zu wollen. 
Beharrlich meigerte er ich auch geftern 
Nachmittag, trogdem ihm nicht unbe- 
fannt war, daß er nad) dem Dafürhal- 
ten des Arztes nicht mit dem Zeben da— 
bonfommen werde, die Namen feiner 
Angreifer befannt zu geben. Bon ei- 
nem Nachbarn und Freunde Garbofios 
brachte die Bolizei jedoch in Erfahrung, 
daß ber Verlehte hier einem Lands— 
manne auf die Spur gefomnıen fei, der 
bor mehreren Yahren in Stalien einen 
nahen Anverwandten Garvoſios er— 
Ihlagen habe. Um an dem Mörder 
bie Blutrache zu vollziehen, hätte fich 
Garvofio demfelben in der leßten Zeit 
toieberholt zu nähern gefuht. Muth: 
maßlih märe ihm der Gefährdete zu- 
bor gefommen und habe mit Hilfe jei- 
ne3 Begleiter3 den Verfolger vorgeftern 
Abend geftellt, um ihn zu erbolchen. 
Als der That verdächtig werben die 
Staliener Sam Corbopino und Loretto 
Greto, Beide bisher Nr. 68 Milton 
Str. mohnhaft, von der Polizei ges 
ſucht. 

* Richter Duggan beſtrafte Thomas 
Maher, welcher bei ſeinen Eltern in 
bem Hauſe Nr. 5521 Union Apve. 
wohnt, geſtern um 850, weil er, als er 
am Weihnachtsabend in betrunkenem 
Zuſtande nach Hauſe kam, ſeine Eltern 
mißhandelte. 

Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 

J. Veſting, zweiſtöckiges Bridhaus mit Ladentäum— 
lichkeiten, 1137 Armitage Ave. 2000. 

E. S. Hoichkiß, 1ſtodiges Framehaus, 3005 N. 48, 

illom Robinion, einftädige Brid:G iliom Robinion, einjtödige Brid:Cottage, 86 Aohn: 
ſon Ave. 81100. * 

M. Novotnh, zweiſtödiges Brichaus mit Ladenräum⸗ 
lichkeiten, 659 W. 253. Str., $50M. 

Robert R. Bromney, zweiitödige Brid-Refidenz. 538 
re, —— eg 
ohn Hughes, dreiftödiges VBrid - Apartmentgeb 
vr nn =: 817,000. Br 

%. E. Bromn, zweiftödige Frame-Refidenz, 7017 
— eisen ie 
aura Kamond, zwei breiftödige Apartmenigebäude 
1305-1305 Grace Ave. und 132-4 Seminark „00 a. Seminary 

eter nis, zweiftödiaes fyramehaus, 2842 
Arbing Une, $1100. ® BB; Au 

John M. Garlion, zmeiftödige 
1001 Pratt Ane., 85500. 

— — 9  —— — 

Marktbericht. 
— 

Frame-Reſidenz, 

Chicago, 277. Dezember 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Ehladtpvieb. — Beite Stiere, $4.95-85.10 
per 100 Pd. ; befte Kübe 83.00-44.30; Ma i 
84.75-85.05; Schafe, 83.40-84.65. —— 
Sefriuael, Eier, Kalbfleiſch und 

Fiſche. — Lebende Truthühner, 64c0 das Pfund: 
— ——— 
&d.; Trutbühner, für die Küche bergerichtet, Ne 

das PVid.; Hühner 64—Tc; Enten 8-84; Gänie 7—8e 
das Pfo.; Tauben, jebme, 75c—$1.75 das Dukend.— 
Gier O—2ljce das Did. —Ralbfleiih 5—8c per Pip.; 
en der Qualität. — Wusgemweidete Lämmer 
11 20 das Stüd, je nah dem Gemidt. -- 
ifge: Weibfifhe, Nr. 1, zer 3 Hab, 87.50; 
mder 5ic das PBiund; Grashehte 6-7c das Pfund: 

rofchihentel 15—50c das Dusend. 
Rartoffeln 36—fc per Bufhel; Süßkar— 

toffeln, 82.00-82.40 der Fab. : 
rifde grüdhte. — Uepfel $1.75—$4.00 per 

8: Birnen $1.75—B.25 ver Fab; Pflaumen, Je 
—5. 750—$1.00; Tolaper Trauben, 4 Körbe, $1.50- 
81.75; MalagasXrauben, 4 Rörbe $1.00—$1.35; Bfirs 

Korb, $1.00-83.50; Orangen $2.5 >.00 per 
D ver Gebänge; Zitronen 

Molterei = Brodutte — Butter: Dairy 
4—21c Grea 16—23}c; befteunftbutter 13—13ic., 
ir, a 10-11} das Pfund; * 

€ i 
Gemüfe— Sell 6X-—$1.00 per Kite: Kopf: 

gar 35 die Te An I be 
5-3 2; Surten 0-19 ab Dh 

Kleine Anzeigen. | Aut Mammut Beran, 
ee 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Bort.) 

Serlangt: Männern, welde befländige Anftellung 
ucden, werden Stellen gefichert als Kollettoren, Bud: 

Iter, Dffices, Grocery:, Schuh: Bill: Entry 
ardiwares@lerts, $10 wöchentlih und aufwärts; Ber: 

täufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, $65: 
Enginecr®, Gleliriter, Maihiniften, $18; ljer, 
Herzer, Deler, Borters, Store:, Wholefales, Yagers 
und Prahthaus-Arbeiter $12; Drivers, Delivery:, 
Grrieh: und Pabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in alfen Geihäft3:Branden.—Rationol Agency, 167 
Mafhington Str., Zimmer 14. jonmomidofrfo 

Verlangt: Guterzogener Junge, ungefähr 14 Jah— 
re alt, muß gejchidt und arbeitswillig fein. Yohn 
$2.50 die Woche im Anfang. Vorzufbreden 211 €. 
Randolph Str., in der Yuchbinderei. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. Muß autes 
Engeliih iprehen. $1Id pro Monat, Board und Zim: 
mer. 139 Dft Grie Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe mechan. — an feine 
Tracings. Nachzufragen American Copper, Braß and 
Iron Works. 113 Michigan Str. 

Berlangt: Mann mit Referenzen, auf feiner Farın 
nahe Stadt, um allgemeine Arbeiten zu verrichten. 
Muß reinlih und aejchidt fein bet der Arbeit. Gebt 
Lohnansprüde an. Adr.: S. 409 AÜbendpoft. 

Verlangt: Gin guter Schneider. Stetige Arbeit. 
PB. Hollenfeld, Rogers Bart. 

4al Zar: Verlangt: l5jähriger Nunge in Apotheke. 
rabee Str. 

‚Terlangt: Vorter für Saloon. Muk guter Waiter 
ſeia. NW. Ccke Franklin und Van Buren Str. 

Verlangt; Ein junger Porter. 8 pro Woche. 34 
Wells Etr.. Saloon. 

Verlangt: Ein Wagenmacher für Holyarbeit. 378 
und 3 24. Str, 

Rerlangt: Judiſcher jungerMann im LigyorsStore. 
Muß alle Arbeiten verrichten. 1058 W. 60. Str. 

Verlangt: Fin auter Junge, im der PBäderci zu bel: 
fen. 155 Wells Str. 

Verlangt: Gin Mann mit Erfahrung für allgemei- 
ne Rüchenarbeit. Gutes Heim für den Winter. 146 
Oft Madijon Etr. £ 

Perlangt: Gin Junge, der aut an Piicuit3 und 
Gates helfen fann. 1724 Milmwaufee Ase. 

Berlangt: Ein ftarfer unge on Gate, einer iwel- 
her fjhon daran gearkeitet hat, wird vorgezogen. — 
729 Eliton Ave. , 

Verlangt: Gırter Murftmaher. 
& Bros., 5 ESedamid Str. 

Oscat F. Meyer 

Verlangt: Fur Operator. 182 State Str., Zim— 
mer 50. 

Perlangt: Farmarbeiter, gute Pläte und Winter: 
Arbeit. Nob Labor Agench, 33 Market Str. 

7; —tjan 

Verlangt: üaler, 15 bis 17 Jahre alt, an 90: 
jen; Lohn 5—$6.50 die Woche. 996 W. 21. Str. 

Verlangt: 2. Hand an Brot und Cafes. 67 ®W. 
12. Str. ; 

PVerlanat: Starter Junge um Rafete abzuholen. 
Zu erfragen Zaundey, 208 Dayton Str. 

Verlanat: Junge in Bäderei. 554 N. GClarf Str. 

Verlangt: Mann um Nierde zu beforgen. Einer, 
der im Market gearbeitet hat wird vorgezogen. 1614 
Lincoln Ape., Market. 

Verlangt: Guter Mann für Stall, um in Bäderei 
Pferde zu bejoraen und mit dem Wagen auszjufab- 
ren. Muß in Lafe View befannt fein. U. Churan, 
664 Lincoln Une. dofr 

Nerlangt: Syarmarbeiter, gute Pläke und Winter: 
Arbeit. Roß Labor Agency, 3 Market Str. 

2003, 1m 

Berlangt: Leute, um ven beliebten fFidelen und 
Zuftigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Bers 
dienft. Bei U. SLanfermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 
415. 11ot,3mX 

Verlangt: Zente, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe. A. Lanfer⸗ 
mann, 56 Fifth Ave., Zimmer 415. 1lot. 3mæe 
— — 2—— — —— — — UNE 

Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 

Sejuht: Ein junger Mann, erfahren in aller Ki: 
henarbeit, aud.Saloonarbeit, wünjdt ftetige Stelle. 
Adr.: B. 816 Abendpoſt. LER En ES, 

Gejuht: Porter juht Stellung. Kann Bar teuden, 
Felix Hobs, 202 North Ave. 

Gejuht: Weiter, Liunmhmann, fann Bar tenden and 
fonjtige Arbeit. verriw.en, fuht Stellung. Ghrift 
Nabe, 10 Weit Beethoven Place. 

Gejuht: Aunger Mann juht Stelle in Bäderei 
oder Vierde zu bejorgen. Otto Kettelhut, TTON. Hals 
fted Str. 

Geſucht: Bartender, quter Wrbeiter, 
Stellung. Adrejie: O 982, Abendpoft. 

ledig, ſucht 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

xäden und Fabriken. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen in einer Yuchbin: 
derei. Eines, das gut Bücher heiten kann. 211 E. 
Randolph Str. 

Verlangt: Frauen und Mädden, das franzöftiche 
Zufchneiden, Nähen und Trimmen feinfter Damen: 
Heider in zwei bis drei Monaten zu erlernen. Sebt 
quter Pla. Madame Thomas, 19° W. Dipifion 
Str., Ede Aihland Ave. 26d3,dojonnto, Im 

Verlanat: Liningmaher an Shop:Röden. 514 N. 
Paulina Str. 

Sausarbeit. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 368 Biljell Str., Flat 3. Dampfheizung. _ 

Berlangt: Ein ı gutes dentiches Mädden zum Ro: 
hen. Nahzufragen: 18 Wells Str. 

Verlangt: Aeltere alleinftehende Frau als Saushäls 
terin, Zu erfragen: 624 Belmont Ave, nad 6 Uhr 
Abends. 

Verlangt: Gin Mäpden für Hausarbeit, ohne Wã⸗ 
ſche. Zu Hauſe ſchlafen. 1326 Lill Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn . — 1128 Southport Ave. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, be— 
ſonders Kochen. Kleine Familie. Referenzen verlangt. 
622 vLaSalle Avbe. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hauzarbeit in 
Heiner Samilie von 3. Guter Plas, Süpjeite, nahe 
33. Str. Näheres: T. U. Franter, 105 Dit Mapdijon 
Str. 

Hausarbeit. Verlangt: Mädchen oder Frau für 
83 ©. Muk etwas fochen fünnen. Guter Lohn. 

Weſtern Ave. 

Verlangt: Gute Orderfögin. Kurze Arbeitäftunden. 
Halber Tag Sonntagsarbeit. 41 Oft 13. Str. 

Verlangt: Haushälterin, 4; Köhin, $5; Boarding- 
haus-Köchin, 36: Mädchen für leichte Hausarbeit, 8; 
MH. 654 Sevamid Str, Mrs. Runge. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Srym. 
XS Auguita Sir. 

Rerlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mus zu Haufe jhlafen. BI W. Huron Str., hin- 
ten, unten. 

Berlangt: Junges Wapdchen für leichte Hausarbrit. 
2 in Familie. 23 W. Divijion Str. dofr 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 827 
Milwaufee Ave., im Store. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Mus tohen Lönnen. 1071 N. Robey Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine fyami- 
fie, gutes Heim. 1080 Milmaufee Ane. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muk fo: 
hen können. 362 Milmaufee Une. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Rei: 
ne Räfhe Kleine Familie. 518 Milmaufee Une. 

Berlangt: Ein junges Mädchen zu einem Rinde. 
4% N. Clark Str., Reftaurant. doft 

PRerfangt: Gin gutes Mädchen für die uce isdo 
Diverjen Boulevard, Ede Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. 211 Gleveland 
Ave., 1. Flat. 

— Mädchen für Hausarbeit. 2643 Indiana 
be. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 3529 Indiana Abe. 

Verlangt: Mädden, um Betten yu madhen und am 
Tiih aufzumarten. 5104 Wallace Str. 

und Verlangt: Buſineßlunch-Köchin in Saloon 
Boardinghaus. 210 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
Tie. 346 Sheffield Ape., 1. Flat. 

PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Pa H. Reine Wälhe $. 347 €. 

. Flat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Heinen Haus— 
—* Guter Lohn, gutes Helm. 87 Orchard Stir1. 

at. 

amilie bon 
orth Ave., 

Verlangt: Madchen von 18 Jahren für Hausarbeit. 
912 Hamilton Eourt, Late Sm ‚ er * 

Verlangt:- Mädchen für Hausarbeit. Reine Mäf e. 
3662 Michigan Ave. * > 

Verlangt: Mädchen zum Bujineklund-K: in 
Saloon. R1 ©. Salke Str. " a 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sautars. 
beit. Zchn $5.0. Griesbah, 5014 Cottage Grobe 

modido 

Verlangt: Gutes kräftiges Madchen für allgemeine 
"Str. idofr Hausarbeit. WB’ Bi $ 

. — M erhalten: 
n h 
ud Mrs. 6. Runge 

en — —* Wi 02 

z 
» 
Y 

—4 dels bel 
* ollege, 

Beo innu jest. 

Verlangt: Mann und Frau für Meines Hotel, 
Mann ald Hausmann und rau in der Küche zu bel- 
n oder am Tifch aufzuiwarten, Abr.: ®. 98 Abend: 
boſt. 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Aeltere deutſche Wittwe ſucht Stelle als 
Haus hälterin bei erwachſenen Perſonen. 3835 State 
Str., 4. Floor, Flat 9. 

Gejucht: Deutfche Frau wünfjcht bei Möchnerin auf: 
aumwarten. Adr.: D. MB Abenppoft. s 2 

Geſucht: Deutſches Mädchen. 18 Jahre, wünſcht 
Hausarbeit in Heiner Familie. 32 Aberdeen Str. 

SHejuht: Frau juht Stelle für leichte Haushaltung. 
68 Lincoln Abe, 

Gejuht: Gute deutſche Köchin wüuſcht Stellung, 
wenn möglih ohne Sonntagsarbeit. 15 Butler 
Str., Mı3. Nagel. 2 

grins: Mädden juht Stelle. 19 W. Divifion 
ir.;z 

Geſucht: Junge Frau mit 2 Xahre altem Kinde 
fuht Stellung als Haushälterin. Nahzufragen: 252 
Homer Etr. 

Geſucht: Anftändige, zuverläjlige Frau (Württem: 
bergerin) jucht Stelle als Haushälterin. Diferten 
unter ®. 95 Abendpoft. 

Geſucht: Frau ſuch Slelle zum Schruppen u. Ge— 
ſchirrwaſchen. 55 W. Erie Str., Bajement. 

— — — —— 

Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Centt das Bert.) 

uftion! Yuftion!! Auftion!!! 
uttion! Auftion!! Auftion!!! 

Reftauration und Lund Room auf 
öffentliher Auftion. 

Morgen Freitag, den 8.. Dejember, 
anfangend 10 Uhr Permittags. 
Die woblbefannte Neftauration: 

„Ihe Yittle Hungarian”, 
No. 184 Oft Mapifjon Str, 
No. 184 Oft Madijon Str, 

nabe 5. Ave. 
— beftebend hauptjählih aus — 

ca.’ca. MM echten importirten Wiener Stüblen, ca. 
50 Eichen⸗ Tiſchen, feines Zigarren-Caſe, rollſtändige, 
feine Küdhen-Ginrichtung, 10 großen PRalmen, Natto: 
nal Gaih Regifter, ca. 300 Yard Yinoleum, großem 
Spiegel, Tifchleinen, Meifer, Gabeln, Xöfjeln, ele: 
gantem GFichen-Rüffet, 3 feinen Eisjchränten, Dampf 
tiihen, Glas: u. Norzelanmwaaren, ca. 500 ?Frlaichen 
import. Weine, 10,000 Zigarren u. 100 anderen Ge: 

denftänden, zu zablreih zu nennen. 
184 Oft Madijon Str, Freitag, den W. 
Dezember, anfangend präzis 10 Uhr Vorm. 

Dan. Yona, Auttionator. . 

Gute Gelegenheit für einen Barbier, welcher ernft: 
baft beijrebt it, eine fjichere Eriitenz zu gründen. 
Nahzufragen: 508 N. Aibland Ape., nahe Milmantee 
Une. dofrjafon 

Zu verfarfen: Guter Schuhihop, billig. 6716 ©. 
Halited Etr. doja 

Großes Hotel und Saloon zu verkaufen. 
Krankheitihalber bin ich gezwungen, mein neue}, 

autzahlendes Hotel und Saloon zu verlaufen, die 
erößte Bapıermühle (beihäftigt hunderte von Leuten) 
gezenüber Liefem Hotel. Unterfuht und überzeugt 
Kuh. Näheres bi Henry Ullricd, 1209 Maios 
nie Xemple. 503, 1m 

Zu vermiethen: Ein guter Salonn unter günftigen 
Peoineungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Bra. Afin., 586-612 R. Kalited Str.. 
awifhen &—10 Uhr Morgens. 26in,didoja® 

— — — — — 

Zu vermiethen. 
(Onzeigen unter biefer Rubrik, 2 Sents das Bert.) 

Ein kleines Bafement. Zu vermiethen: 
Clark Str. 

Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermietben: Bei deutiher Frau 2 bis 3 Teere 
Stuben mit Board für Mann oder rau, die felbft 
Möbel haben, mit oder ohne Kinder. 16 Penn Str., 
1. Flat. a 

Zu miethen und Board gelucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu mietden gefuht: Bon älterem anftändigem 
Herrn einfaches möblirtes Zimmer bei Wittwe, nahe 
Halfted Str., Centrum. Adr. nebft Preisangabe un: 
ter Bd. 850, AUbendpoft. 

Zu miethen gefudt: Junger Mann fjuht Zimmer 
und Board in ungarifher Familie. Nandor, 60 
Wells Str. 

Zu miethen gejuht: Junger Mann fuht Zimmer 
und Koft bei alleinftehender fatholijcher Wittfrau oder 
Heiner Yamilie. Adr.: S. 437 Abenppoft. 

Zu miethen gefuht: Junger Mann fuht ihön mö- 
möblirtes Zimmer in Privatfamilie oder bei Wittwe, 
Adr.: S. 427 Ubenppoft. 

Gefuht: Ein anftändiger und fauberer Mann, 
Mittiver, ohne Anhang, mit gutem Ginfommen, 
fuht ein freundliches und gemüthliches Logis, mit 
oder ohne Roft, am liebften bei anftändiger und dha= 
rakterpoller Wittwe ohne Kinder. Gefl. Offerten bitte 
unter %. ©. 65 W. Superior Str., Chicago, eins 
zuſenden. 

Zu miethen geſucht: Ein leeres Frontzimmer, 84 
Mittagstiſch, dauernd. Adr.: K. O. 546 Abendpoſt. 

mido 

Bianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Sents dag Wort.) 

Nur $125 für elegantes Mahagoni Upriebt Piano, 
1015 N. Halfted Str. momido 

Nur $55 für ein feines Emerfon Piano, geihnik- 
te Füße; $5 monatlih. Aug. Groß, 62 Wells Str. 

2dz, 1w 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 3 Geuts das Wert.) 

Zu verfaufen: Spottbillig, neuer Koh und Heiz: 
ofen. 430 Larrabee Str. 

Für Mamas, Papas, Onteld, Tanten 
ſtes MWeihnahtsgeihent empfehlen: Gijerne 
felbftgemaggte Matragen, Coudes. „Lion“ Eo., 
GE. North Une. dai ⸗312* 
— — — — — — — — — — — 

Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: Billig, aut Einrichtung, pafiend für 
Ubrmacergeihäit oder für irgend etwas, jowie auch 
ein großer Geltihranf. Zu jeben in 995 Milwaukee 
Une. Näheres: 1256 N. California Ape., 

Rechtsauwälte. 
(Anzeigen umtes bieier Rubrik, 2 Gemts das Wort.) 

Albert U. Kraft, Rechtsanwalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtähöfen geführt. 

geichäfte jeder Urt zufriedenjtellend bejorat; 
rott-®erfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollet— 
tirungs:Dept.; Anjprücde überall durdgejegt; Löhne 
fchnell tolleltirt; Wbitrafte eraminirt. Beite Refe— 
renzen. 155 2a Salle Str., immer 1015. 
Gentral 522. 

Walter G Kraft, deutfiher Adpotat. Fülke 
eingeleitet un» veriheidigt in allen Gerichten. Rechts» 
geicdäfte jeder Art zuftiedenitellend vertreten. Verfah⸗ 
zen in Bankerottjäßen. Gut eingerichietes KRolektis 
rungs5-Departement. Unjprüce überall bucchgeiegt 
Loͤhne ſchnell koliektirt. Schnelle Abrehnungen. Belte 
Empfehlungen. 134 Wajhington Etr., Zimmer 814, 
x. M. 188. 9of* 

Telepbon, 
4de3,didofa® 

Sred Blotfe, Rebtsanmwalt. 
Alle Rebtsfahen prompt bejorgt.—Srite 344848 

Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgopd Str. 2003? 

Schry & Robinfon, deutihe Wppolaten. 
Abend: Dffice: 7 bis 9, Südoft:Ede North Ave. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. ld3,1im,2 

G, Milne Mitchell, Rehtsanmwalt, 502 Reaper Biod, 
Nordsft:Gde Wafbington und Glarf Str. — Deutih 
deſprochen. 5fp,2* 

Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zuther. 8. Miller, Batent:Anmwalt. Brompte, forg» 
ältige Berienung; 1echtägiltige PVatente; mäßige 

dije; KRonjulterion und Bud frei. 1136 Monadıod, 
ANianæ⸗ 

Bm. 8. Rummier, deuticher Vatentanwelt. 
MeVidern Theater⸗ Gebãude. Wil, æ⸗ 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Aubril, 2 Cents das Wort.) 

Dr.Ehlers, 126 Weis Etr., Spezial-Arzt. — 
GSeſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Rieren-, Veber: und Mas 
genfrankpeiten jchnel acheilt. Konjultation und Uns 
— jtei. Sprechſ unden 9--9, mans SEE 

an # 

2. €. Ireland, M. D. ©., D. D. ©., Zahnarzt, 
163 State Str. und 307 Divifion Str. 15 Jahre in 
Ehicago. Erfter Klafie Arbeit. Mäßige Preije. 

l5dez,mtX 

Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, :2 Gents das Wort.) 

Englifde Sprade für en oder Das 
“ intlaffen und privat, Buchhalten 

am — im 

Raulina Er. * ae Beh *W na un ’ 

Biol, deree Yemen, Weingial 
4 — dojee 

ufic 58 , 
Em 

— — ni nn mn nn 

Grundeigentbum und Säufer. 
(Unzeigen unter biefer Aubtit. 2 Cenis nad Misc.) 
— ⏑ ⏑ — — ⏑⏑ — — 

—— — 

Zu vertauſchen: StockFarm, nahe Aidsburg, Wis⸗ 
conjin. Guter Weizenboden, gegen Chicago Property. 
—— bei Prill, 111 Cornelia Str., Ecde Holt 

tr. 

Zu verlaufen: Billig, 40 Ader in Florida, geeigs 
net für Orangen, Gemüfe. Deutihe Anjiedlung. — 

‚18341 ®. 8. Str. 

PBrachtvolle Frucht: oder Getreide-ffarmen zu ber: 
tanjchen oder auf leichte Zahlungen, Alpricdh; 163 
NRandolph Str., Zimmer W. To3,imf 

Zu vertaufhen: MWisconfin und Mihigan fyarmen, 
mit vollftändigem Inventar. Zimmer 32, 119 TaSalle 
Straße. Bnopim£X 

@üpfeite. 

9 monatlid. 
9 monatlid. 

PNRmonatliq. 
Dezablen neues 5:3immer Prefied Brid: Front Haus, 
Preis $1175. Baar:Anzahlung nur 8100. Sprecht vor 

et Juftine Str. Nehmt Ajhland 
. ar na 5 * 

Aldland give. tr., soer 47. Str. Cor nad 

:6. © @ * 
linop*X *08, Gigentpümer, 604 Mafonie 

Temple. 

Au verlaufen: Süpfeite; billig; neues Pridhaus; 
lann in 24 Zimmer-Flats umgebaut werden, Vreis 
$1500; $100 Baar und $10 monatlih. 1548 39. Str. 

2303,68 
a ie a in, 

Berſchie denes. 
Dabt Ihr Qaäuſer zu dertaufen. zu vertauſchen oder 

su vermiethen? Kommt für gute Refultete ju uns, 
Wir baden immer Käufer an Hand, — Sonntags 
ofien von 10-12 Ahr Vormittccs. — 

RiharvA.RKRoh& Ga. 
Rew Vorl Life Gebäude, Rordoft:@de Sc uns 

Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 
2ry,2® 

Wir fönnen Eure Häufer uno Lotten fhnell ver: 
faufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen; niedrige Sinien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwautee 
Uve., nahe North Une. und Robeg Str. Didoja* 

‚gu verfaufen: freundlich gelegene Gottage. Mün- 
Ihe mich zu verändern. Man adreffire B. 863 Wbenp: 
poft. dofmi 

EG 

Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents Das Bert.) 

3 Prozent. 4 Prozent, 5 Brogent. 

Ein Privatinann von gukim Ruf und anerfannter 
Reelität wänjht ein paar taufend Volars in Suins 
men bon 80 bis $500 am ehrliche reipektable Leute 
zu verleihen auf 

Möbel, Pianos und gewöhnlide Haus: 
haltung =» Saden. 

Keine Berechnung für Die YUusftels 
lung der Bapiere, 

oder fürijionft etwas, 
br fpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr zu borgen 
mwünjcht, bei uns vorjpregt und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie Die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Jhr wünjht zum Aurüdzahlen. 

Ule Gejichäfte Durhaus vertraulich. 
36 bin kein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 

zu der Soan = Kombination, 
Kerabgejegte Preije für alle, die mit mir @efchäfte 
maden. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Bros. und 5 
Broz. in jedem gewünjchten Betrag. 
Bringt Diefe Anzeige mit und Ihr erhaltet fpezielle 

aten, 
97 Waihington Str., Zimmer 30 

11d3— 2405 

4.9 rend, 
123 LaSalle Straße, Zimmer &, 
Geld zuverleihen 

auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen uf. m 
Kleine AUnleiben 

don 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Such die Möbel nicht weg, wenn wig 

Die Unleihe machen, fjondern laffen dieſelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 

größte veutide Gefgäft 
in der Stabt. 

Ulle guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu ums, 
wenn Yhe Geld haben wollt. 

Ahr Merbet e8 zu Eurem Boriheil finden, bei mıq 
borzufprechen, che Ihr andermärts Hingebt. 

Die fiherfte und zuperläfiigfte Bedienung zugefient, 

R. 9 Frend, 1009,1j2 
128 LaSalle Strabe, Zimmer &, 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Boan Gompan, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morrgage Loan Company, 

Simmer 12, Haymarket Theater Yuilbing, 
161 W. Madiſon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Eu Geld in großen und Beinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfien Bes 
dungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurch die Koften der Unleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und a 

— Gelb zu verleiden — 
auf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi3 $200, zu den billigiten Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Khre Saden verlieren. Unjer Geidhäft iſt verant⸗ 
wortlih und lang etablirt. Seine Nachfragen wer⸗ 
den gemacht. Wlles privat. Bitte, ſprecht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit Bers 
gnügen ertheilt. . 

Das einzige deutfche Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Eo., 70 SaSahe Str., 3. 34, Ede Mans 
*dolph Str. DO. E. BVoelter, Manager, x’ 

Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Sir., Zimmer 21. 

Geld gelichen auf irgend welche Gegenftänbe. Keina 
BVeröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianot, Bferde und Wagen. Gpredht bei uns vor 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brand:Dffice, 534 Lincoln Mloe.. Lake View. 

— — — — — — —û— — 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 

1ju® 

Geld obne Rommillion. — Zouiß Freudenberg der» 
leiht Bribat-Kapıtalien won 4 Broz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hoyne Un. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmitiagbz 

ice, Bi et Al Unitg Blog, 79 Dearborn Str. Difice, Simme n Sn 

GeldohbneXKommiffion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen und berechnen feine Kommijfion, wenn gute 
ESicperheit vorhanden. Zinfen don 46%. Käufe: 
und Lotten jhnell und —— verlauft und ver⸗ 

tauſcht. — William g denberg & ©o., 140 Walhs 
ingten Str., Süboftede LaSalle Str. 9ib,ddfa* 

Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigentyum, 
ohne Kommijjion. 

. Rihbarvl.Roh& Go, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 

Sonntag3 offen von 10-12, 2d3*82* 

Zu verleihen: 700. 881 Eortiland Str.; Fred. 
Jaus. 

Wenn Hppothefen-Wucherer droben, jpredit vor: 
Zimmer 41, 2 LaSalle Str. Wno® 
— — — ee ee ——— — — 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Schuldet Ihnen Jemayd Geld?! Wir kolleltiren 
fchaellitens: Yöhne, Roten, Board-Bils, Mietde und 
Schulden jeder Urt auf PBrozente. Niht3 im Voraus 
zu bezahlen—durh unjer Spiten Tann irgend eine 
Rehnung kollettirt werden. —Wir berehnen nur eine 
tleine Rommifjion und ziehen es bon der follektirten 
Bill ab. Durch diefes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmertjamteit erzielt, da wir nit3 verdienen, bis 
wir tolleltirt haben. Wir ziehen mehr ſch lechte Schul⸗ 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Er⸗ 
folg, feine Bezahlung. Tbe Greene Agench, 02 
59 Dearborn Str., Tel.: Central 871 1Tdesim! 

Crane's (Leihte Abzahlung). 
Weihnahtsiahen, goldene und goldgefüllte Uhren 

und Schmudjahen, Herrenslleberzieher und «Anzüge, 
Damen-Suit3, Belze und Nadets,, Kinder:Kleider, 
fämmtlih auf leichte möcentlihe oder monatliche 
Abzahlungen. Dfien Abends bis 9 Uhr. Kommt her 
oder jchreibt uns, und unjer Verfäufer wird bei Guh 
vorfprihen. Buel D. Crane & Eo., 167—169 Wabaih 
Ude., 4. Stod, Elevator. 1103%* 

Löhne, Roten und jhlehte Rechnungen aller Art 
tollettirt. Garnifbee bejorgt, jchlehte Miether ent» 
fern‘. Sppothefen forclojed. Keine Borausbezahlung. 
Greditor’s Mercantile Ügench, 

125 Dearborn Str., Zimer 9, nahe Madijon Str. 
$. Shulg, Kehtsanwalt.GE. Koffınan, Konftabler. 

Nottdi doja,li 

Erame’3 (Leichte Abzahlungen.) 
Kredit für alle Herren-Kleider, Rundenfchneider- 

Urbeit, Danrenkleiver und Belsjahen, auf Beine 
wöchentliche oder monatlihe Abzahlungen. 

BuelD Grane& 6, 
167-169 Wabajh Ane., 4. Floor, Elevator. 

7dr* 

Auf Kredit — Hleine Abichlagsjahlungen von 50 
€t3. und $1.00 die- Woche — Herren: und Rinder: 
Anzüge und Weberzieber, fertige und zu Mab ge 
machte, Damen: und Mädden-Fadets, Kleider, Röde 
und Relzjachen, in den allerneueften Moden und zu 
den allerbilligften Preifen. 3. Leimy, 66 Ban Buren 
Etr., nabe State Str., Room 4. 1l0Odzlm*% 

Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
prompt Lollettirt. Schlehtzahlenne Mietber hinaus» 
geieht. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSafe Str., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 582. 3* 

Löhne tolleltirt für arme Leute. Bimmer AL, 
* — Wnoe 92 LaSalle Str 

Bonterott: Verfahren eine Spezialität. Bilfig un) 
ihnell. Zimmer 41, 2 LaSale Str, 



Kchle und Bruaft — Die Aerzte haben viele Namen für Kehl- und 

Bruftleiven, aber jchließlich find fie Doc beinahe ein und baffelbe Leiden. 

Bronditis, Tonfilitis, Rippenfell = — Aſthma und ähnliche Lei— 
den ſind mehr oder weniger 

zu einander verwandt, und 

was für das eine gut iſt, 

iſt auch für die anderen 

gut. Omega Oel bewirkt 

Wunderbares bei Leiden der 

Athmungs-Organe. Das 

beſte iſt, daß Ihr es äußer— 

lich einreiben könnt, und kein 

Riſiko läuft durch Einnehmen 

oder Einathmen von Dro— 

guen, Euch ein innerliches 

Leiden zuzuziehen oder der 

Verdauung zu ſchädigen. Es 

iſt ein Liniment, welches er— 

weicht, lockert, heilt und 

die Entzündung beilegt und 

bringt Linderung, was nichts 

anderes je zuvor vermochte. 

Das Wetter iſt ſo veränder— 

lich und gefährlich, daß 

Omega Oel Mittel 

angeſehen wird, welches Nie— 

mand entbehren kann. 

als ein 

Falls Euer Händler ſich ei 
dieſes wunderbare ſchwei; 
Liniment zu verfaufen, jo iict 6 
Omega Chemical Co., 357 Broanına 
No Dort, eine Flafche portofrei per Poit 
für 50 Cents in Paar, Money Order oder 

Briefmarken. 

Weun Andere erfolglos 6 Bleiben, | 
Banıı verfucht die wunderbar erfolgreiche Behandlung, 

wie fie von dem Wiener Spezialiften in dem 
New Era Medical Injtitute 

angewendet wird. 
Fr vereinigt die 

zwei größten dalis⸗ 
ren der wiſſen⸗ 
ſchaft, — der Welt 
befanntfind: Elel: 
ein unD 
Medi n. Grbat 
die 4 er am 

ioſte und 
pollftändigite auss 
geſtatteten Office⸗ 
Zimmer, die je im 

Weſten für die Be— 
handlung und abſo— 
lute Heilung aller 
hor tnäckigen und 
fchleichenden Krank— 

/ beiten einaerichtet 
Wurden, Seid überzeugt, daß, falls irgend Kemanbd 
euf der Welt Euch heilen kann, fo ift es der Wiener 
Epezialift. Mittelit feiner eleftriih-mediziniichen Be: 
bandlung hat er vollftändige und dauernde Heilungen 
vollbradt, wo alle Anderen erfolglos blieben. 
Sier gibt e8 feine Mikariffe und Enttäu: 

Hungen. Eine völlige Seilung wird in allen 
angenommenen yällen garantirt. 
Körperliher Berfall, Nerven: Ferrüttung, 

als Folgen pon“lleberarbeitung oder Mikahtung der 
Gejundheitöregeln pofitivp und jchnell gebeilt und 
dem Ratienten die natürliche Kraft und Stärfe wies 
Dergegeben duch die Epezialseleftro-medizinifche Be: 
handlung. 

Berlorene oder geihwädhte Manncstraft, 
dieſes jchrediihe Leiden, vrurjacht entweder durch 
Sugendjünden oder lleberreizung, weldhes Niederge 
fhlagenbeit, allgemeine Shwäche neuriaht, ftellen 
wir durch unfere Methoden in 4 bis 6 Woden wieder 
ber. 
Wir find nie älter al3 mir fühlen. Manche fühlen 

fh alt mit &, während Andere mit 50 Nabren no 
jung find. Wenn Euer Körper in Ordnung ift und 
Eure Nerven gut und Eure förperlihen Vorrichtun— 
en lorreft find, jo jeid Jhr ein körperlich geſunder 
ann. 
Sonorrhea oder Gleet heile wir pofitiv md 

ſchnell. Stritturen entfernen wir durch nniere elck- 
tro:medizıniihe Behandlung. f 
Genito:Urinarn: Krankheiten maden unier Lebens— 
Etudium auf, und wir garantiren, jeden fall zu bei: 
len. din wir übernehmen. 

New Era Medical Institute, 
fiew Era Bldy., Ecke Harrison, Halsted Str. und | 
Island Ave. — Spretunden? 9-12, 2-8. Son 

1, Mittwohs nur von 9—12. 

Rüsliche Aufklärung 
Müsliche Aufklärung 
enthält das gediegene deutjche Wert „Der Net 
tungs-Anter‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftar!, mit 
vielen ĩehrreichen Juͤnſranoñen, nebſt einer Ab⸗ 
haudlung über kinderloſe Ehen, welches von Mann 
und ferau gelejfen werden folte. Unentbehrlicy 
für junge Leute, die fidy verehelidhen wollen, oder 
unglücklich verbeiratber find. 
In leicht verftändlider Weife ift angeführt, wie 

man gefunde Kinder zeugt und Gefäplechtstrant« 
beiten und die böfen Folgen von Zugendfünden, 
wie Schwäche, Nervofität, Impotenz, Bollutie 
enen, Unfruchtbarkeit, Zrübjinn, fhwadhes Ge« 
dädtniß, Einergielofigfeit und Kranpfaderbruch, 
obne schädlichen Medizinen Dauernd heilen fan. 
Ein treuer Freund und weiler Ratbgeber iftdiefeß 

unübertrefflie deutihe Buch, weldbes nah Ems 
pfang von 25 6t3. Poftmarten in einfaben Ume 
ihlag forgfam verpadt, frei zugeſchickt wird. 

DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, 
19 EAST &, STREET, 

Brüber 13 Clinton Place. New VorP-R,Y. 
iv. didoia, 

Der „NRettungs:Ainfer* ift auch zu haben bei Chas. 
Eaiper, ‚ 844 North Salited Etr. 

509 Belohnung! 

Blutvergiftung und | 

| 
I 

| 
I 
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bo 
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» Am: J4447 

Unnlahka, 
das Staatsglük. 

Bon Audyard Kipfing und Wolcott 
Baleflier. 

(Fortfegurg.) 

Gelaffen ließ die Königin fi) auf der 
Gteinplatte des Grabmal3 nieder und 
mwinfte ihn, fich an ihre Seite zu feßen. 

„Weiße Männer lieben offene Rebe,“ 
begann fie, langfam die Worte fuchend 
und in einigem Kampf mit der Aus— 
— des Engliſchen. „Sagen Sie 
mir, Tarvin Sahib, wie viel Sie wirk— 
lich wiſſen?“ 
Sie zog bei diefen Worten den 

Schleier weg und wandte ihm ihr Ge- 
ficht zu. Bei Gott — fchön war fie. 
Diefe Wahrnehmung drängte fich un 
merklich zmwifchen Tarbins vorgefaßte 
Meinungen. 

„Sie werden doc) nicht verlangen, 
daß ich mich jelbjt aufgebe, Königin?“ 

„sch berftehe nicht, mas Gie damit 
meinen, aber ich weiß daß Sie anders 
Iprechen, al3 andere weiße Männer,” 
berjeßte fie in ihren füßeften Tönen. 

„Run, mit anderen Worten, Gie 
werben doch nicht erwarten, daß ich 
hnen die Wahrheit fage?” 

„Rein, fonft würden Sie mir fagen, 
weshalb Sie hier find. Aber warum 
machen Gie mir fo viele Mühe?“ 

„Ihue ich das, Königin?“ 
Gitabhai lachte, wobei fie den Kopf 

| zurücoarf und die Hände im Naden 
verſchränkte. Tarvinbeobachteie ſie 
neugierig beim Lichte der Sterne. Mit 
allen Sinnen war er hell wach und auf 
ſeiner Hut; von Zeit zu Zeit ſpähte er 
ſcharf aus * allen Seiten, aber 
nichts Har wahrzuehmen, als der 
ſchwache San: des Maflers, das leife 
gegen die Marmorftufen plätfcherte, nur 
Eulentufe unterbrachen die tiefe Stille, 
„D Zarbin n Sahib!“ fagte fie. „ALS 

ob Sie’s nicht müßten! Mber nach oem 
eriten Mal that mir’3 feid.” 

„Bitte, warn mwar’® denn das erjte 
Mal?” 

„als der Sattel fich drehte, natür— 
lich. Uls dann der Balfen vom Ge: 
rüift fiel, glaubte ich weniaftens Ihr 
Pferd getioffen zu Haben — war e3 
nicht verlegt?” 

„Nein,“ faate Tarbin, den diefe un= 
ee e Offenheit denn doch ver— 
blüff 
Das wüßten Sie ja doch,“ bemerkte 

fie beinahe portvurfspol. 
Iarvin fehüttelte den Kopf. 
„Nein, nein, veregrte Königin, nein,” 

aeſtand er langſam und nachdrücklich, 

Preis iſt 88, 810 und 15. 
3 4 J. M. BREY Electric rote — 

60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Ub 130? abido® 
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ENNYROVAL PILLS | 
Die Originellen und einzig Een. 

Unigänlih. Stets zuverläffig. Damen, 
fragt den Apotheker für CHICHESTER' $ 

LISH in zotden und goldfarbigen 
Blehbüchfen, eilt mit blauem 
Band. Nehmt feine Anderen. Weift ges 
jährlie Erfagmittel und Rahabmungen 
zuräd. Kauft bei Eurem Npotbefer oder 

fendet 4et8. in Briefmarken für näbere Außds 
Banft, Zengnifile und ‚Relief for Ladies,‘ inCouvert, 
mit umgebender Po. Bitte, fhreiben Sie Enaliih. 
10,000 ; eu niſſe. Zu haben bel auen Apothetern. 

lc JIHFERTER CHEMICAL CO., 
8415 Madison Square, PHILA» P& 

15nop, mo,do,ja,1} 

Miüdigrals:Werkrümmung, 
| Schieihals, einfeitig niedrige 

Schulter, abjtehendes Schul: | 
terblatt, einfeitig hohe Hüfte, | 
find Zeichen von feitlich ver: 
frümmten Rüden. Bevor 
man Schienenbandagen = 
Korſets ausjchlieklich | 

| 

verſie 

Ibraucht, ſeht die berühmten 
Zander « Apparate für 
ſchwediſche Heilgymnaſtik und 
Maſſage. 15no' 

Madsen’s Hygienie Institut. 5 Sarecın 108 — 

aus Deutſchlaud, Spezia l⸗ 
t für gen: 8 : 

Rafens und isleiden 

i dem.“ = 

„zu meiner Schande fei’s gejagt, ich 
vermuthete Sitabhai nicht Dahinter, 
Se dämmert mir jo Mandes .... der 
— Scherz am Damm war wohl auch 

e Erfindung, und die Nothbrücke 
{be n Löchern und die Büffelfarren, 
an der Böſchung herunterrutſchten? 

das Alles habe ich der Nachläſſig— 
ei. d ieſes Volkes in die Schuhe geſcho⸗ 

Da ſoll doch 
er itieß einen Pfiff aus, der fofort 
in dem heiferen Gefrächze einer Weihe 
Antwort fand. 

Auffpringend griff Sitabhai in ihr 
Gewand. 

„Ein Signal!“ entfuhr es ihr, aber 
gleich darauf ließ ſie ſich wieder be— 
ruhigt neben Tarvin nieder. „Nein, 
Sie haben ja Niemand mitbringen 
können und Sie fürchteten ſich auch 
nicht, allein zu gehen, das weiß ich ja.“ 

„Fzalt mir gar nicht ein, daß ip den 
Verfuh machte, Sie umzubringen, 
meine Schönfte, thäte mir leid um Sfhre 
erfinderifche fyftematifche Zeufelei, die 
ich höchlich bemundere! Alſo Ahnen 
danfe ih alle die netten Abenteuer! 
Das mit dem Triebfand mar bejonders 

| hübfh. Führen Gie daß öfter aus?“ 
„Ad, Sie meinen beim Damm?“ 

fragte die Königin leihthin. „Rein, 
ich gab damals nur den Befehl, daß bie 
Leute ihr Möglichftes thun follen, aber 
viel Scharffinn haben fie eben nicht — 
was fann man aud) von Kulis erwar—⸗ 
ten! 5 
gemeldet‘ 

| entgegnete - 

war .jehr ärgerlich, ala mir | 
Aurbe, wie fie'ö angefiellt hat- | 

- „Den Boten gaben Sie wehi umges } 
bracht?“ 

„Rein, weshalb denn?” 
„Wenn man einmal nad) dem Was 

rum fragt, möchte ich mohl wiffen, wes⸗ 
halb Sie fo darauf erpicht find, mich 
umzubringen,” fragte Tarbin troden. 

„Weil ih nicht will, daß meiße 
Männer fih hier aufhalten, und bon 
Shnen wußte ich gleich, daß Sie bleiben 
wollen. MUeberbies hat der Maharad- 
fcha einen Affen an Ihnen gefreflen, 
und einen weißen Mann hatte ich noc) 
nie getödtet. Zudem gefallen Gie 
mir!“ 
„bo!“ rief Tarpin. 
„Bei Malang Shah, es it io, und 

Gie haben e3 nie gemerft.” 
Sie fhwur bei ihrem eigenen Oott, 

dem Gott der fahrenden Leute. 
„Berfhmwören Sie Fieber nichts,” ber= 

ſetzte Tarvin. 
„Und meinen Lieblingsaffen haben 

Sie mir erſchoſſen,“ fuhr ſie fort. „Er 
hat jeden Morgen ſo * vor mir ge⸗ 
ſalaamt, genau wie Luchman Rao, der 
Staatsminiſter. Tarbin Sahib, ich 
habe viele Engländer gekannt. Ich 
habe auf dem loſen Seil getanzt vor 
den Kaſinozelten der Offiziere, wenn 
die Regimenter auf dem Marſch be— 
griffen waren, und meine kleine Bettel— 
büchſe dem großen bärtigen Oberſten 
hingehalten, als ich ihm noch nicht bis 
an's Knie reichte. Und als ich älter 
geworden war, glaubte ich das Herz der 
Männer zu kennen durch und durch, 
aber bei Malang Shah, Tarvin Sahib, 
einen Mann wie Sie hatte ich nie ge— 
ſehen! O ſagen Sie nicht,“ ſetzte ſie 
beinahe flehend hinzu, „Sie hätten's 
nicht gewußt! In meiner Sprache 
gibt's ein Liebeslied, das heißt: Von 
Mond zu Mond nicht ſchlief ich Deinet— 
wegen', und das paßt genau auf mich. 
Manchmal iſt mir's, als ob ich doch 
nicht ſo ernſtlich gewünſcht hätte, Sie 
ſterben zu ſehen, aber beſſer wär's ja 
freilich, viel beſſer, Sie wären todt. Ich 
und ich allein herrſche in dieſem Staat. 
Und nun, nachdem Sie dem König ge— 
ſagt haben .. 

„Das haben Sie mit angehört, ja?“ 
Sie nickte flüchtig. 
„Nachdem Sie das geſagt haben, ſehe 

ich eigentlich keine andere Möglichkeit 
mehr, außer Sie gingen fort.“ 
—* gehe nicht.“ 
„Das iſt gut,“ ſagte die Königin auf— 

lachend. „Da, werde ich alſo Ihren 
Anblick nicht enlbehren, ſoll Sie Tag 
für Tag im Hofe ſtehen ſehen! Heute 
dachte ich, die Sonne müßte Sie töd— 
ten, als Sie ſo lange auf den Maha— 
radſcha warteten! Sie ſind mir auch 
noch Dank ſchuldig, Tarvin Sahib, 
denn ich habe den Maharadjcha Hin- 
ausgeſchickt zu Ihnen. Anſtatt deſſen 
ſpielten Sie mir einen ſchlimmen 

Streich!“ 
„Meine liebe junge Dame,“ ſagte 

Tarvin mit großem Ernſt, „wenn Sie 
Ihre boshaften kleinen Krallen ein— 
ziehen wollten, würde kein Menſch Ih— 
nen etwas zu leide thun. Aber des 
Maharadſcha Kunwar wegen kann ich 
Ihnen niſcht weichen. Sch bin hier, 
um den Knaben am Leben zu erhalten. 

Geben Sie hr Vorhaben auf, und 
ich werde mich dementfprechend ber= 
halten.” 

„Das berfiehe ich wiederum nicht,” 
berfeßte Gitabhai betroffen. „Was 
fann |hnen, dem Fremden, das Leben 
eines Keinen Kindes bedeuten?“ 

„Was es mir bedeutet? Was es 
allen anftändigen Menfchen bedeuten 
mürde, das Leben eines fchuldlofen 
Kindes. Braucht's da befonderer 
Gründe? ft Ihnen denn. gar nichts 
heilig?“ 

„sh habe auch einen Sohn, und 
mein Kind ift fräftig,“ „uk die Kö- 
rigin mit Nachdrud. „Iarvin Sahib, 
der Anabe war fränflih von Geburt 
an. Wie foll er über Männer herr- 
fhen? Mein Sohn wird ein echter 
Radichpute werden, und in fünftigen 
Zeiten... doc) was füimmert das einen 
Fremden, einen weißen Mann! XLailen 
Sie den Kleinen heimaehen zu feinen 
Göttern, Tarpin Sahib!” 

„Nicht, wenn ich’3 Hindern Fann!” 
Iaroin bejlimmt. 

„Wenn er nicht ftirbt,“ |prudelte Die 
Königin weiter, „fann er neunzig Jabre 
lang elend dahinfiechen. Ich fenne die 
entartete, unreine Raffe, au3 der er 
ftammt. Na, an den Thoren des Pa- 
laftes habe ich aefungen, al3 wir Beide 
Kinder waren, feine Mutter und ic) — 
ich ftand im Staub der Landfirake, fie 
faß in ihrer Hochzeitsfänftee Heute 
liegt fie im Staub. Tarvin Sahib,” 
— die Stimme jchmolz in füßem ?yle- 
hen — „mein Schoß wird feinen .zivei= 
ten Sohn tragen, aber von meinemPlah 
hinter'm Vorhang fönnte ich wenigſtens 
diefen Staat modeln, wie e3 viele Kö— 
niginnen bor mir geihan haben. Ich 
kin feine Balaftpflanzge. Die da drin 
nen” — jie deutete verächtlih auf die 
zwinfernden Lichter der Stadt — „ha= 
ben nie ein Kornfeld mmogen gefehen, nie 
den Wind pfeifen gehört, find nie im 
Sattel aefeffen, fie haben nie auf offe- 
ner Straße Aug’ im Auge mit einem 
Manne geſprochen. Mich nennen fie 
bie Zigeunerin, und wenn e3 mir ein= 
fällt, die Hand zum Bart des Maha- 
radjcha zu erheben, fo verfriechen fie 
fih fehaudernd in ihre Schleier mie 
fette Schneden in ihr Haus. Jhre Bar- 
den fingen bon zwölfhunbertjähriger 
Vergangenheit ihrer Vorfahren. Sa, 
ihr Übel ift alt! Uber bei Inbur und 
Alloh und bei dem Gott Ihrer Miffio- 
nare, an Sitabhai follen fich ihre Kin- 
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ARROW 
BRAND 

Zener hartnädige, Reiz er 
regende Huften, jene fehle. 
mige Abfonderung im Hals 
und in der £uftröhre, jenes 
Gefühl der Beklommenheit 
über (oder Iladelftichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es find Gefahr- 
Signale. Iiehmen Sie 

HALE’S 
HONEY 

ae ER 

Horehound and Tar 
und Sie find auf der ficheren 
Seite, Es heilt. Erfältun- 
gen, Huften, rauhen Hals, 
Brondhitis und Bejchwer: 
den der Hehle und der 
gungen. 

Zu verfaufen bei allen Zipothetern, 

Zehnweh:Tropfen helfen in einer Minute, Pike's 

und Part = Färbemittel, 
50 Ceuts. 

Hill's Hear⸗ 
ſchwarz und braun, 

der und Kindeskinder und die engliſche 
Regierung zwei Mal zwölfhundert 
Jahre erinnern! Ahi, Tarvin Sahib, 
Sie wiſſen nicht, wie klug mein kleiner 
Sohn iſt! 
Miſſionaren gehen. Alles, was er 
ſpäter brauchen wird, und es gehört viel 
dazu, einen Staat wie dieſen zu regie— 
ren, ſoll er von mir lernen, denn ich 
habe die Welt geſehen und das Leben, 
und bin wiſſend geworden. Und bis 
Sie kamen, ging Alles ſo glatt, ſo 
glatt, ſo ſchlangweg auf's Ziel zu. 
Der andere Knabe wäre geſtorben — 
jawohl, dann wäre uns nichts mehr im 
Wege geſtanden. Und keine Menſchen— 
ſeele im ganzen Palaſt, weder Mann 
noch Weib, würde je gewagt haben, 
dem König in's Ohr zu flüſtern, was 
Sie laut im Licht der Sonne durch den 
Hof ſchreien! Nun wird der Argwohn 
nicht mehr einſchlummern in des Kö— 
nigs Sinn — ich weiß, ich weiß 
nicht ...“ — ſie beugte ſich vor, um 
ihm recht in die Augen zu ſehen, „Tar— 
vin Sahib, wenn ich in dieſer Nacht die 
Wahrheit geredet habe, ſo ſagen Sie 
mir wenigſtens, wie viel Sie wiſſen!“ 

Tarvin beharrt e bei finfierem 
Schweigen; bittend legte fie ihm eine 
Hand auf’3 Knie. 

„Und Niemand würde Verdacht ge- 
Ihöpft haben! MAIS die Damen des 
Vizefönigd boriges Kahr hier waren, 
gab ih aus meinem eigenen Schab 
fünfundzmwanzigtaufend NAupien für 
das Flinderfpital, und die Dame Sahib 
füßte mich auf beide Wangen, und ich 
Iprach enalifch mit ihr und zeigte ihr, 
tie ih meine Zeit zubringe — mit 
Striden! ch, die ih Männerherzen 
zu beitriden und zu zerpflüden ver= 
mag!” 

Diefes Mal pfiff Tarbin nicht; er 
lächelte nur und murmelte etwas Bei- 
fällige. Der großartige, meifterliche 
Zug in ihrer Schlechtigfeit und die füh- 
le Gelaffenheit, womit fie ihr Uebelthun 
betrieb, verliehen ihr eine gewiffe Vor— 
nehmbeit. Vielleicht aber war e3 ihre 
bollendete Schönheit, die ihm noch mehr 
Achtung einflößte; für Frauenjchönheit 
ift der Weflamerifaner vor Allem zu- 
gänalid. Sitabhai imponirte ihm. 
E3 war richiia, ihre Anfchläge gegen 
ihn waren ja mißlungen,. aber daß fie 
ausgeführt worden waren, ohne daß 
er’& gemerft hatte, erfüllte ihn beinahe 
mit Verehrung. 

„segt werden Gie zu begreifen an- 
fangen, daß hier etwas mehr auf dem 
Spiel fteht, als ein fränkliches Kind,“ 
fuhr die Königin fort. „Wollen Gie 
wirklich dem Dberft Nolan die Ge- 
ſchichte zutragen, Tarvin Sahib?“ 

(GGortſetzung folgk.) 

Lokalbericht. 

Im Alter verlaſſen. 

Der 71 Jahre alte Martin Mes 
Namara, welcher ſeit 52 Jahren in 
Chicago wohnt, ſtattete geſtern dem 
Polizeichef Kipley einen Beſuch ab 
und erſuchte ihn um ſeine Vermitt— 
lung zur Erlangung eines Eiſenbahn— 
billets nach La Salle, Ill, wo ein 
Neffe von ihm Bürgermeiſter ſei. Der 
alte Mann erzählte, daß er am Weih— 
nachtstage ſeinen an derEcke der Kedzie 
Abenue und Lake Straße wohnhaften 
Sohn beſuchte, der ihm nicht nur ſeine 
Hilfe verſagte, ſondern ſich auch wei— 
gerte, ihm 5 Cents Fahrgeld zu geben, 
wodurch er genöthigt wurde, nach dem 
vier Meilen entfernten Logirhauſe, in 
welchem er wohnte, zu Fuß zurückzu—⸗ 
kehren. Er beſuchte dann eine Tochier, 
welche ihm zwar eine Mahlzeit gab, 
ein Unterkommen aber verweigerte. 
Ein anderer Sohn, an deſſen Thür er 
klopfte, weigerte ſich, dieſelbe zu öffnen, 
und als er endlich ſeineFrau aufſuchte, 
die bei Verwandten in dem Hauſe Nr. 
150 Kedzie Ave. wohnt, wurde er eben⸗ 
falls abgewieſen. Der Polizeichef gab 
ihm etwas Geld und beſorgte ihm das 
Eiſenbahnbillet. 

Regent Nr. 851 don Eimer & UAmend heilt nicht 
alle möglichen Krankpeiten, aber Rheumatisnus Peils 
«8 »olltändia. 

* Sheriff Roth und bie Poliziften 
Bumfter und Koh au Duinch kamen 
geitern nach Chicago, um John Mur: 
ray, alias „Bloomington Reb“ in Em- 
pfang zu nehmen, welcher, wie in ber 
„Abendpoft“ berichtet wurde, au3.bem 
Laben von Kespohl & Mohrenftecher, 
a Seidenmwaaren im Werthe von 
— haben ſoll. Ein Theil 

on - —— Sei⸗ 
dem Laden 

Sch laffe ihn nicht zu den | 

— uſen wurden in der Office 
2 außgeftellt: 

oſeph Moody, Caroline Eggers, 26, 2. 
ohM Mandernadh, Ella Gear, 8, 2 
illiam Handlin, It. Emma Sad 24, 24. 

Sohn U. Hauff, Carrie Eridjon, 26, 19. 
Arthur Need, Florence Carney, 36, 26. 
David MWpatt, Annie McDonald, 26, 3. 
Wiliem H. Braun, Mary E. Reasner, 25, 20. 
James Juman, Ir. Della M. Steninger, 30, 3. 
ð darles H. Briot, Elifabeth L. Timmons, 46, 8. 
Willie 8 Pohlman, Elfrieda Boeger, 2, 270. 
Philipp X. Schnell, Winifred 2. De Long, 3, 8. 
Nils Rilfion, Merguerite €. Bowman, 3, 3. 
Mart Hothlin, Mary E. Harrington, 5, E 
George X. WRaibington, Gatberine Nones, 3, 37. 
Louis Denne, Ir., Mortle Green, », A 
Sacob Vonter, Martda De Young, 24, 19. 
Kohn ©. Scovel, Ar., Ava W. Srine, 7, 7. 
Almon E. Coburn, r., Anez D. Bohrer, 20, %. 
Slam 2. Wiſemam Evelyn Wilfon, 30, 30. 
Sohn S. Smwanfon, Amanda Tidlund, 3, 2. 
Walter Smith, Louife €. Rofe, 21, 19. 
— S. Wella, Elara Leslie, 34, 3. 
zu Schuette, Maud Galdiell, M, 30. 
Joſeph Hendrida, Joſephine We 40, 37. 
Arel Nordauift, Ellen Larfon, 35, 37. 
©. Urtbur Midd, Forreit Moreland, 29, 3. 
Mar Hirfch, Roje Bodenbeimer, 26, 25. 
Adolf Genztn, Marie Kunberger, 30, 2. 
Hans Anderfon, Garrie Peterjon, 3, 9. 
Williem Ahlarim, Lizzie Breutigam, 44, 9 
Peter. Leptien, Lizzie Eeeger, 30, 3. 
Names W. Hedard, Lizzie Hammell, 31, 

. Bernard Emitb, Marie U. MeGonperi, * 3. 
Sred. F. Behrens, Antoinette MeDonaid, 30, 22. 
ferik Rigl, Katharina Fraimied, 40, 7. 
Samuel Lepy, Annie Davis, 24, 21. - 
Louis F. SFroreman, Mice X. Clark, 9, 22. 
Kobn €. MWaaner, Alice Clement, 49, 29. 
Sacob U. Musbaum, Agnes A. Wigmora, 34, 
Herman D, Dreijel, Slara €. Reinert, 32, 25. 
Kohn Murry, Margaret 3. Martinfon, 37, 3. 
Hermann Krug, Hannah Mabr, 98, 29. 
Frank W. Frisbie, Mable Ned, 37, 29. 
Robert Bradford, Sallie Newman, 24, 21. 
Chrift Garkjon, Odine WM. Rauljen, 43, 56. 
Nicholas Beterman, Margaret X. Riley, 31, 30. 
Garl Ott, Edith Erumb, 34, 4. 
Cbarles Green, Gertrude Schalla, 25, D, 
Martin Belref, Kate &. Winkler, 34, 21. 
William Brifey, Glara E. Winkler, 24, 21. 
Bert @. Davis, Edith U. Lerhen, R, 20. 
Edward Burns, Emily Miller, M, 35. 
Frank J. Rehoufet, Mary Potucek, 96, 2. 
Michael Kavaney, Alice King, 9, 2 
Albert Sinnen, EMa Kobufon, 3, ©. 
Aleſſendro Locascio, Anna Zombardia, 92, 18. 
Thomas D. Chatjield, Stella Calley, 19, 18. 
George R. Kent, Margaret E. Batrid, 30, 30. 
Garl Keith, Gochelia ®. Alling, %, 5, 
Goward 9. Huff, Emma M. Brof, 25, 
John MeCarthy, Alice Jennings, 36, 2. 
Edward Aelfield, Lena 2. Wagner, 31, 
Baul Hehus, Anna Rravarif, 24, 9. 
Sohn M. Walih, Nellie Gorman, 8, 30. 
Albert Witt, Helena Niemuth, 27, 8. 
George F. De Witt, Charlotte Sheppard, 4, 2. 
Chariy Kobnafy, Hertha Fiſcher, 23, 19. 
Nel3 D. Carlſon, Hilda J. Wilitrom, A. B. 
William Witihoft, Bertha Kenzle, N. 24. 

ted Ladzla, Minna Wagner, 38, 36. 
sohn T. Quntington, Minnie D. Dutton, 9, 21. 
Henry E. Boltenitern, Mortie 3. Harby, 24, 24. 
Frant Biange, Tillie Koh, 92, IR. 
Gharles PBill!, Mamie Gi len, 21, 18. 
Erik Eriffon, Anna Olion, 45, 35. 
James W. Osborn, Effie B. MeQuann, 31, 
James Hohy, Pearl Freeman, 24, 21. 
S. Claudio Martene;, Emma Gliant, 32, 8, 
Samuel U. Card, Murtel Herbert, 33, 20. 

hder U. Long, Hattie Thurman, 38, 9, 
eftee Purlen, Minnie Stridler, 22, 9. 

Gaspen Morſalea, Roſana Tavarinio, 26, 17. 
Richard Ruit, Floe Miller, 21, 19. 
Charles W. E. Glarke, Yucy Sima, 
Mark Polasty, Celia Klawans, 23, 4. 
Sohn @. Grove, Della A. ©’ Matten, 2 
John 9. MWilliems, Brurdence A. N, 97, 24, 
Louis Krans, Klara Stern, 34, 
George 2. Mekillip, Cora M. de rman, ®, & 
Roman F. Bowder, Adelia Fowimer, =. — 
— CFonnell, Laura Aicheſon, 315 
George F. Luthringer, Pearl U. —— 0, 

=——_ —— 

Zodesfälle. 

Nachfolgend veröfjentlihen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte 
zwiſchen geſtern und heute Rachricht zuging: 

Samuel, 52 J. 3948 Wentworth Ave. 
€. May Str. 

Albertjon, 
Aleen, David, 80 J. 
Boffert, Margaret, 79 X, 153 Indiana Str, 
Beder, Fanny, 60 J., 323 Roscoe Str. 
Brand, E. R., 65 Zi 1918 Michigan Ave, 
Gohn, David, 45 3., 4444 Berkeley Ave. 
Fernberg, Babette, 73 %., 3623 Brairie Ue, 
Gabel, Dlaria, 6 R., I64 N. Wood Str, 
Kriitoff, Stepben, 31 3., 13 Seward Str. 
Reith, Henrielta, 5 3., 3022 Groveland Ave, 
Reiiel, Gunther, 45 3. 
Krenzerber, Anton, 4 J., 692 9. 14. Str, 
Mueller, Theodor, 36 J. 317 Mohamt Str, 
Obert. Joſ. 47 3., 4 19 Galumet Ave, 
Epang, Rlara, I X, 9 Biffell Str. 
Schuls, Lina, 62 % 3 Sullivan Str. 
Witte, Louiſe, 51 J., 51. Str. und Aſhland Ave. 

—+ - — 

Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von 

Kate X. gegen Robert W. Ebey, wegen Verlaſſung 
und Trunkſucht; Stephen gegen Mary Jane Krice, 
wegen Berlajjung; Sam. A. gegen Leola Duncan, 
wegen Berlajfung und Ehebruds. 

— — — — 

Der Grundeigenthumsmarkt. 

Folgende Grundeigenthums—- Uebertragungen im 
Betrage von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
detragen: 

Brand Ave., 197 Fuß ſüdl. von Roble Ave., 500 
123, W. Milling an T. Boberski, 00. 

Eleveland Apc., 258 Fuß nördl. von Wisconſin Str., 
2423. M. Zindt durch M. in C. au Georgiana 
Karr, $7,W. 

20. Str., 165 Fuß meitl. von Peoria Str., 25x10, 
B. Tesfa an Ben Resler, 83,90, 

Raulina Str., 390 Fub jüdl. von 4. Str., 21x15, 
Merhants’ B. and Yoan Ajin. an 3. Yahnte, 
1000. 

Etewart Ave., 53 Fuß jüdl. von 61. Etr., 75X12354, 
Annie €. Pofter an William A, Martin, $1U,: 
000. 

Monroe Ape., MO Yus nördl. von 61. 530x177, 
D. Brand an Gotthard Nelſon, 86000. 
— en 125 Fuß nördl. von 69. Str., BX1235, 

J. Carjon an Frank Zimmermann, $5. 
Xoomis Str., Nordoft:CEde 8. Str., 125x124, 
> Hudins duch M, in E. an James U. Rantfin, 

50. 
&. Str, Eüpdoftede Aberdeen Etr., 52X135, 6. 

Soldftein an PBarııcy ‚und Iſage — ze 
Dasjeldbe Grundftüd, Barney Golpftein Iſaae 

Goldſtein, 82500. 
72 Str., 21 F. öſtl. 

F. J. Moore u. A. 
Hughes, 81923. 

72. Str., 159 F. öſtl. von Jeffery 
Derſelbe an Nettie Squire, 81923. 

72: Str., 247 5. öitl. won Jeffery 
Derjelbe an 6 U. Balycet, 81922. 

Are. M., 10 5. nördl. von 105. 
$. Gronfnud an 4. Rohling, 

97. Str., Süpdiweitede PReoria Str,, 
Sague an 3. T. Dalton, KO. 

Green Str., 125 F. nördl, von 73. Str, SXI121, 
und andere8 Eigenthum, Nuftins 9. Zimmermann 
an Clayton D. Eulette, RO, 

Hullerton Ave, 100 F. öftl. von N. 45. Ave, 56X 
146, 9. Coomb3 an W. E. GoombE, KL, 

Warren Apve., 234 5. dftl. von Dalley Ave, 4X 
124, Aſhbell B. Newell an S. Maſon Meek, Um. 

Suftine Str., Südiveftede 57. Str., 100x124, Win. 
H. Wella? an m K. Anderſon, 82000. 

Escanaba Ave. 329 %. ifdl. von WM. Str., 6 
138.53, Wiliom E. Beutel an James PBalıner, 
84050. 

Commercial Ape., Eüdweitede &. Etr., A48X121, 
Hattie E. Wright, Henry X. Wallingford an 

$23W. 
Hamilton Ave, 41 5%. füdl. von Addijen Sir, 5 

x124, Feis Froeiten an Aug. Troeiten, $1. 
Sasielse Grunpftüd, Aug. Troefter an Louiſe Troe— 

fter, $1. 
Lincoln Ave, 19 %. nördl. von Belmont Ape., 3 

%. dur bi8 Belmont Une, und anderes Eigen» 
tum, Anton Brand an Satharine Brand, $l. 

Burling Srr., 141 F. nörbl. von North Ade., 27X 
104, 6. Jurgen⸗ an Charles Schultz. 5150. 

S. 41. Ape., 25%. nördl. don Randolph Str., 23X 
126.8, Dscar ®. NRatih an Charles F. —5 
KIT). 

2, Etr., Rordiveftede Seapitt Str., MXIB5, Alfred 
— % vuhrmann an Aung Puhrmann, 80. 
Gruͤndſtüct 490 O'Brien Str., 500, Vince; Kopedy 

an Menzel und Marie Karmazin, gl. 
74. Etr.,. 317 5%. weltl. von Genier Ape., 253x124, 

und anderes Figenthbum, Juftus H. Zimmermanz 
en Kobn Garjon, $5. 

Oaldale Ave, 31 5. weltl. von Pauline Str, 5 
x1090, 4. S. Wehrheim an U, I. Wehrheim, 
81500. 

Gornell Ude, NorBiweitede 55. Str., WOX154 Ediwarb 
€. Smith an Robert ©, 35 i 

Henty CEt. 1624 #. nördl. von Point Str. ., 875%X107, 
Nahlek von %. Lautenjchlaeger an U. Sautens 
ichlaeger, $140. 

Swann Str, 32 $. öftl, von Stewart Ave, MX 
100, Martin Serner an Lucien 2. Gilbert, B150. 

Siwarn Sir., 56 F. öftl. von Stewart Apr. 24x10, 
Aobn Serner an Qucien 2, Gilbert, 8150. 

Buffalo Ave., & W. Tüdl, von 87. Str., SX14, 
U. Shermer an William 3%. Murrap, 3500. 

178 $. weitl. von "Aibland Üne., SX13, 
Aldert Kubat an Yojefa Cada, $3000, 

Sit., 

von Seiferp Ave, 44x29, 
duch M. in E. an Senry 

Ave, 44x29, 

Ande., 44x29, 

Etr., OX13, 

18. Etr., 

Frei für... 
Männer! 

Taufende von Euch haben die Raturgejeke 
übertreten und feid in folge deſſen nervös 
und gefhwäht. Ahr bebürft der Hilfe! 
Ehreibt vertrauensvoll an mich, denn ich bin 
gewiß, dab mein umeigennüsiger Rath es 
Euch ermöglichen wird, fichere Heilung zu er= 
langen und jomit wieder ein froher, glüdlis 

Kung Menſch zu werden. Boreifrt (mit Mars 
‚Herrn 

Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö% 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syru 

: Es enthält weder Opium, 
narkotische Bestandtheile. . Es 

Es heilt Diarrhoe und Wind«- 

nehm. 

beseitigt Fieberzustände. 

Es ist ange« 
Morphin noch andere 

vertreibt Würmer und, 

kolik.. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, . 
Trägt die Unterschrift von 

In Gchreuah Seit Mehr Als SO Jahren. | 
— — — T7T MURRAY STREET, NEW VORK CITY, 5 | N. 

gie wiffenfaftlice Unterfuhung Fon Augen 
meflung von Brillen und Augengläfern. 

- Genaue Atts 
Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pajjendes Glas auf den Norntal: 
punft erhöht. Unfere Breife für auf Beitelung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. 

Schroeders Apotheke mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 

Bift Du leidend? 

Wir wollen 
unjere 2Lchbensauf 

Dich heilen. 
abe iſt Kranke geſund zu machen. 

Wir rechnen Dir a für unjeren Rath für irgend welde Kraufheit — und jagen Dir, 
wenn Du uns befudeit—o 

Puihed3 
Lindert in sinlgen Stunden und heilt in ein paar Tagen. 

teiffein, Hüftweh, Kreuzihmerzen, Gicht und jeben afuten ober ronifhen Mustels, er Reißen, 

er antworten wenn Du jKreibit was Dir jehlt und wie Dir geholien werden fann, 

beumatismus- ur] 
Heilt ale Schmerzen, Schwäche, 

elents, Knochen» oder HerzsRheumatismus.— Diejes Mittel ijt pafjend für alle Fälle, ende 50c per Poft bafür, 

Frauen-Krantheiten- Kur, heilt alle skrauenleiden, welder Art und 
wie bartnädig biefelben aud feien. 50 6t3. 

Ein Büdlein mit Auskunft über Wuihel’s fämmtlihe Haus:Kuren frei, jchreibe 
darum. — Dieje Mitttel werben nur in der Office verfauft oder per Boit verfandt. 

Spreftunden von 81th 
bi8 6 >. Abends. 

MN LEE —— 

M. Puſſchecß. Pal ee ——— Lake View b79, 
zwiſchen Halſted und Clark Str. Nimm Haljted Electric 
oder North Weſtern Elevated, oder Clark oder Wells Str. 1619 Diversey, 

Morgend 
Dienftags bis 

end. Sonntags es 

Limits Cable. — Für Befude bei Kranken wird nureinte fehr mäßige Bezahlung gefordert. 

Aſhland Ape., 149 F. jüdl. don 67. Sir., 206x124, 
Wentworth Building Afforiation an John Echmidt, 
$1300. E 

17, E&tr., 5 5. öftl. von Robey EStr., 3X15, M. 
Pello u. U. durch M. in E. an Jerome M. Yepie, 
81759. 

Kenmore Ave. 20 F. nördl. don Lainrence Are., 
509x159, Paul Flide an F. Schroeder, BIN. 

Aſbland Ave., 46 F. für »H. von Sunnyitde Nive., 46X 
5, D. Dingee an 5. Bobyns, HU. 

Aven, 296 7. jüdl. von 4, Str, 40X117, 
Payne und Gatte an Rufus 9. Smith, 

Rhodes Ave., Al F. nördl. von 67. Etr., 56.x122, 
und anderes Eigentum, A. B. MeChesney an 
Johaun A. Peterſon, M680. 

Berteau Ave., 364 F. mweitl. von Weftern Ape., 50%X 
124, €. Roehr an E. Loenſchen, 81400. 

Grundftüt 31 Tel BL, 23x24, W. €. Halters 
mann an B. _Wisnicwsfi, $15W. 

48. Etr., 51 F. tweitl. von Dalley Ave, 15x13, 
und anderes Gigentbum, Clinton D. Wing an 
red E. Koehler, $15,000. 

Monroe ve, 290 F. yüdl. 
Fred, E. Koehler an Clinton D. 

Winona Str., 190 %. weitl. von Wright Str., 8X 
125, %@. ©. Stughton an I. E. White, $13W. 

Roscoe Str., 72 F. öftl. von Hamilton Ape., 24X 
125, 8. R. Loeihen an Edward Roehr, 81400. 

Dito Str., 291 F. öftl. von Herndon Str., 253x121, 
5. L. Waugh an Alfreo N. Bor, $40W, 

Homan Ave., Südmweftede Huron Str., 50X125, M. 
J. Rowan an Alvina %, Rebjus, 31000. 

Cypreß Str., Eidiweitede Taplor Str., 24x1124, 
Ghrift. Born an Mary Mechaun, KTOM. 

Turner Ape., Nordoitede 16. Str., 
Mechan an Carolina Born, $13,000 

MWentworth Ave, 34 %. füdl. von 5l. Etr., 5X 
1264, &. Karth an Anna GE. Nermen, 220, 

Superior Ave, 125 5. jüdl. von 135. Etr., 25% 
12 en R. Kerffer u. U. durch M. in €. 
u. D EX. Society, 51200. 

60. er. 125 5. weitl. von Yaimndale Ave., 25 
A. x. Scyes u. U. dur) M. in €. an diefelbe, 
189, 

74. Bl., Nordoftede Ada Etr., BX124, U. 9. PBha: 
lon u. U. durch M, im E. an diejelbe, F1131. 

119. B., Sidmweitede Brinceton Ape., 50%xX121}, und 
anderes Gigenthum, M. €. Yapkam u, U, durch M. 
in &. an diefelbe, $1131. 

Lot A, Block 74. Waſhington Heights, 6.9. DO’ Brien 
ar M. DO. B. Conway, KO. 

Aherder n Str., 200 $. nörbl, von 62. Str., 23X124, 
&. Quirt u. 9. durd M. in E. an Eli jabeth x. 
Thombſon, KIN. 

Lawndale Ave., 76 75. füdl, von Aowa Et 
D. x. Glerf an ®. Renfen, $1100, 

Hoyne Apde., 145 %. nördl, von Montrofe Bouf., 
17,3. U. De Shou au 

Diverien Str, 24 F. weil, den Semmarn Ape., 
25X124, Iiaac N. Franklin an Alfred F. Strang, 

N. 4l. Et, OO F. nördl. von Ploomingdale Ape., 
25x15, E. Troedjon u. U. duch M. in €. an 
Carrie G. Pulver, 81600 

Wood Str. 2 F. ſüdl. von Taylor Str, IX.7. 
A. J. Keeler u. A. durch M. in C. an Minnie 
M. deaiderſienc. *1368. 

Ceuter Ave., 75 9. nördf. von 91. Str., 100x125, 
%.S. Smith an Aulia Payne, $1500. 

Gak Str., Süpdoftede Superior Etr., 0x100, Harriet 
B. Borland an George W. Cak, 80,000. 

Bifth Ave, 35 F. füdl, von Van Buren Etr., 5X 
106, Sarriet ®. Borland an George W. Gas, 

Garfield Poul., 10 F. öftl. bon Brairie Ape., 59 
x126}, Ehauncy %. Elair au George W. Cap, 
820,000. 

Ealumet Ape., 150 $. nördl. bon 48, Eir., 50%X1284, 
Nobert DB, gell au Luther M. Fairbanks, 825,00. 

Dipden Ape., 75 #. mweitl. von Weftern Ave, MIX 
125; Weltern Uve., 144 5. fübl. bon DOgden Ape,, 
191 5. bis zur Alley, James Glowry an Kohn R, 
Faithorn, $12,000. 

Etr., 71.45x124, Aberdeen Ste, Süpdmeltede 32. 
Dennis Kenich an Thomas Gahan, $l. 

Datjelde Grunditüd, Thomas Gahan an Catherine 
Kenney, $1. 

Garfield Voulevard, Süpdoftede Carpenter EStr., 57X 
147, Alice I. O’Prien an Mathem Welfh, 85000. 

Einbourn Ave., 617 %. norbiweitl. von North pe., 
XI, Fred. Thurfow an Auguft Fleiner, 36000. 

Dalley Ane., Norboftede School Str., 5X124, Yugu: 
fto Fieinet au Fred. Thutkow, 

Burfalo Ave., 205 $. nördl. von 91. Etr., 25x14, 
IM. Eobe an Martin Strand, $ 
— Townſhip, Lotten 10 bi8 14, fjub. füdl. 4, 

39, 12, George W. Eos an Harriet 2. Borland, 
660.000. 

Riverfide-Townihip, —5* 2 end MW, Blod1; 
fowie Lor 234, Blod . Div. von Riverjide; 
Lotten 6%, 701, or Alod 50: Lotten 891, 
und 692, Dlod 33; Be 116 bis 1065, Plod 2. 
alle in der 3. Div. vom Riberfide, George ®. Ca 
an Harriet ®, Borland, $30,000, 

BB Dr. R. 4. Jels EB 
Spezialift an Optitd und ——— 
95 R. Halſted —— Ede 

Ausen werben — Ne Re: 

— en 5 

von 62, Sir., 50166, 
Wing, $25,000. 

| Srabrifant, 80 Fifth Ave., 

5)0x124, Sojeph | 

an Die 

124, | 

Cr XI, } 

3032} 
tederife Homann, 2100, ! Ban bt. Abdrejie: E 

a — Strahe au b. m. 

Rrucleidende — 
fowie alle an Vers 

J irümmungen deß 
3 NRüdgrats, der Beine 

und Füße Yeidenden 
werden: mit meinen 
neuen — 

bärder, 200 veridiedent Ev 
ln ib, Mutterihäden, 
Summiltrümpfe file 

Tünftlihe Beine. -- 

pAtiv geheilt. 
ten, Leibbinden für 
fette Leute und Nabelbrüche, 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, 
u. ſ.w. — PBrucdbänder 
50 Tents und aufwärts. 
Seſonders empfebie ic 
mein neun erfundenes J 
Pruchband, welches einge- P 
führt iſt in der deut- 
ſchen Armee. Es 
das jicherfie, beauemiie, 7 
dauernaftefte, mweldhes Tag ° 
und Naht ohne Schmerz getragen wirv und” eine \ 
fihere Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, . 

nabe Randolph Str. She . 
zealift für Brüche und Verwachſungen dei Rör« 
pers. Auh Son: ıtag3 offen bi3 12 Une. — Damm. 
werden bon einer Dan 6 Brivateimmer 
sum Anpailen. s 

8 

ne bedient, 

DR. J. YOUNG, 
Deuiiher” Spezial: Arzt 

für Augen:, Ohren, Najen- und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich . 
und fchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzios 
nah — flichen neuen Methoden. Do; 
—— tafenfatarıh und & 
Brigtel t nude furirt, wo. andere — 
erfolglos blieben. Künftliche Uugen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei: 167. Dear 
born @tr., Bimmer 604, von 14 Nacdke. 
Sonntags: 10—12 Borm. — Alıil: 2 i 
—— Ave., 8-11 Berm., 6—8 Abenbs, 

Feil Euch fefüf Een Specifio 
beılt im 

Rruntacie 

ten u. unnatürlichen Entleerungen der Sax 
Deide Seſchlechter. Dolle ee a be 

fe: Breis 31.00. Perfauft von & ©. 3 
ober nad — des sen ver * ve & 

L. Stahl Drug Com — — 

—— — — — 

& Comp, rd 
a Optiter. E ADAMS STR." 
Genaue Unierfuhung pen Yugen und Anpafum 

von Släfern für alle Mängel der Schtraft. Ran 
uns bezüglih Eurer Augen. 

Co.,'103 Adams — 20.,'103 Adam tig 

DD ra 322555 — 
Brillen uud Augengläfer eine — 
Beoratd, Gameras u. Hbotograpb. Material 

Borsch 

ee 

By. — m erlin 

——— Genie und Geinichtd:iranie a 
— 0 9-12 1-5, 6-7. Gonu 

WORLD’S ME 
INSTITUTE, 

©4 ADAMSSTR., Zisamer 
gegenüber der fyair, — 

Die A biefer en DR erfahrene 
en uud betrachten eh ald eine Ehre, 



* 
J 

Großter Bargain⸗Freitag ſeit unſerem Beſtehen. 
Wir ſind entſchloſſen, morgen dazu zu machen. Wir haben die Preiſe auf's Aeußerſte beſchränkt ohne Rückſicht auf Koſtenpreis, Werth oder früheren Verkaufspreis, um es zu erreichen 
—wir legen tauſende von unwiderſtehlichen Bargains zum Verkauf auf und offeriren zahlloſe, alle dageweſenen ũübertreſſenden Gelegenheiten, um es zum Bargain-Freitag aller Bar— 

gain⸗Freitage zu machen der letzte und bei weitem der größte Freitag-⸗Verkauf vor der Inventur. Die 

Außergewöhnliche Regenſchirm-Offerten. 
Borräthe follen und müflen verringert werden— ganz gleich wie groß der veruriadhte Schaden fein mag, 
wir find entichloffen, fie auf Die richtige Höhe zu reduziren. Dem Publitum wurde nie eine beffere Gele: 
genheit geboten, fein Geld anzulegen, als wie fih ihm morgen in der Fair bietet. Große Heraßfegungen um das Sager ju reduziren— zwei Artikel hier angeführt. 

24380. Kinder = Regenjhirme, englijhe | Damen: und Herren-Regenjhirme, 26: 
Öloria Ueberzug, folide und Paragon Ge: | und 28;Öll. Größen, engl. Gloria Weber: 

TH ftelle, Stahl:Stange, Natural Holzgriffe; | zug, Paragon = Geftelle, Stahl = Stange, 

herabgejeßt für Bargain = Freitag, um | jchlichte Gango Griffe; bedeutend herab- 

Etablirt in 16785. 

mit denjelben jchnell | 30c gejeßt für Bargain-jyreitag, 50e 

Damen-Belzjacdhen, Coats, Sfirts, Waiſts. 

aufzu⸗ ein ſehr ſpezieller Bargain, 

F : * m 2. 

Stativnery und Sffice- Bedarf. 
Preife wurden ungeachtet des Werthes herabgejegt, um eine gründliche Aufräumung zu erzielen—beadhtet die Erfparnig. 

Kanu: Gummi— Gandy. 
Chewing Gum, DO K Pepfin, Broma Pepfin und ad Pepfin, 3 fehr populäre Fabrifate, 

große QDuantitäten werden jeden Tag zu dem regulären Preis für alle 

hochfeinen Gums verkauft; um morgen zu einem Befuch unferes Candy = Dept. C 

zu veranlafien, offeriren wir den jehr fpeziellen Preis, per Padet, 

per Mid. für nicht eingewidelte Caramels, feinfte 1.4 

15c Jerfey Gream Waaren, durdaus frifh, in Pax 

nilla, Ebofoladen, Strawberry, Maple Wallnuß, Chofo: 

laden = MWallnuß, Feigen und viele andere ylavors. 

10c per Prund für feinfte grated Co: 

coanut Bonbons, Panilla, Roſe 

und Chofoladen zylavors, durchaus frifch 

und fchr delilat. 

Speial:VBerfauf von Neftern. 
Reiter von KHleiderftoffen, einjchließlih | Seide = Refter, in großer Auswahl von 
fhlichten und fancy Kleiderftoffen, fhiwar= | ichlihten und fancy Stoffen, paffend für 

zen Stoffen, GCloth Suitings, viele Zivede, herabmarlirt für 25 

Waift und Rod-Längen, 500 Bargain-Freitag zu c 

zu 
Seide-Reſter, in hübſchen ſchilchten und 

fanch Stoffen, ebenfalls ſchwarz, ein— 

ſchließlich einer Anzahl von Fabrilanten- 

Muſter, alle markirt Bargain—⸗ 50€ 

Freitag, nur 

Kleiderſtoff-Reſter, ſolide Farben, fancies 
und ſchwarz, für Waiſts, Skirts und Kin— 

der-⸗Kleider, herabmarkirt Bar—⸗ Ic 

feidenes Futter. 
gainzzreitag auf 

Futterſtoff-Reſter, alle Sorten, einſchließ— 3 95 für echte Marder Scarfs, mit einem vollen Cluſter von 
ih Silejia, Percalines, Canvas, Stirt- A Schwänzen bejett. 

Staie, Adams und Dearborn Str. 
räumen, das Std, 

Wir zeigen Euch, wie hr Eure DOffice- Ausgaben für da3 beginnende 

Jahr verringern könnt, und beweijen mit unjeren Preifen, das wir da3 

N 1 Hauptquartier. find für Alles im Ddiefer Waare (ein fpezielles Depart: 

115.00 für Damen Sealſtin Goats, Bor Front, aus ment wurde eröffnet auf dem 2. Floor, Dearborn Str.) 
den feinften ganzen Fellen gemacht, auf's Aller: i ! ! — —— 

beite gefüttert und ausftaffirt. 

530 00 für Hudjon Bay Peaver Coats für Damen, aus den 
+ : 2 

feinſten ganzen Fellen gemacht, Borx Front, mit bo: 

hem Sturmkragen, cuf's Beſte gefüttert. 

12 75 für feine Steinmarder Scarfs, mit großen vollen 

— Schwänzen beſetzt. 

ſtouverts — Größen von 5 Zoll bis zu 11 Zoll, weiß und 
Papier — ſpezieller Preis — Bargain-Freitag 

Manila 1 c 

10€ für die Auswahl von 10,000 Schachteln ertra fuperfeinem Pa: 

pier"und dazu pajjenden Koudert3S — ajjortirte Farben und 

weiß — Odds und Ends. 

95 für moderne kurze Damen Coats, gemacht aus Kerſey 

von ausgezeichneter Qualität, in populären Schattiruns 

sen, Bor Front Facon, geiteppter Sammetfragen und Kanten, 

nit Berkmutterfnöpfen bejegt und mit Taffeta Seide gefüttert, 

Madhart die allerbeite. 

Tlanell = Refter, feine reinwollene Stoffe, 
in guten Eiderdown, Shirting und Waift- 

Hlanelis, für diejer Bertauf im IC 

Bajeınent zu 

Tlanell:Refter, Outing, Tennis, Wrapper, 

Waiſt und Shaker Flanelle, einſchließlich 

theurer Stoffe, herabgeſetzt für Ay 

Bargainzreitag auf 

Refter von Wajchftoffen, wie Percales, 

Ginghams, Cheviots, Galicoes und andes 

19 75 für englijhe Seal Coat3 für Damen, 22 Zoll lang, 
. a 2 2 

aus feinen ganzen Fellen gemaht, Kragen, Wan: 

fchetten und Front aus dem feinften perjiichen Schafspelz, mit At: 

las gefüttert. 

27 50 für Moire Aitrafpan Capes, 20 und 27 Zoll lang, 

s mit Sturmfragen aus echtem Marvderpelz, geprektes 

9,75 für Damen Bor Goats, 22 und 24 Zoll lang, dem Rü— 

den zur Hälfte angepakt, gemaht aus feinen Orford 

Boucles und Meltons, Rod: oder Sturmkragen, Tailor-ftitched 

RRanten und Nähte, mit fchwerem fjchivarzem Atlas gefüttert. 

3c per Pd. für Office Scrath Ylod3s — gutes Meihes Papir — 

Brief » Größen, 

für Tinten-Schreib:Tablet3 —-: gute Qualität Papier — ejior: 

tirte Größen. 

ß 

Ic 
für 1001 Kalender RadE — vollitändig’ mit 70€ für bedrudte Cajh-Bücher, Nr. 1,48, Gap, 

Memorandum. State Du, Jmitation Rujiia Eden, zivei 

Reiben linirt. Größe Six2} Zoll, WI Seiten — 

1.00 für Bücher mit 300 Seiten. 

10.00 für Damen Automobiles, gemacht aus ganzwol⸗ 

lenem Kerſey, Boucle und Covert Cloth, Dreivier— Ic 

tel-Zänge, zur Hälfte dem Nüden angepabt, Rod: oder Sturm: 

fragen, glodenartige WUermel, Zailor:ftitched Kanten, mit Atlas 
* für Ink Stands — zwei gläſerne Tinten— 

gefüttert. C er } 
ren wajchbaren Stoffen, alle herabmarfirt 

für Bargain-Freitag 5e 

Seide-Reſter, eine große Anzahl derſelben, 

ſchlichte und fanch, in Längen variirend 

von 1 bis 5 Vards, alles jehr jpeziehe 

Werthe zum Bargain: Freitags 10€ 

Preis, 

Leder-Waareu. 
Räumung einer großen Tuantität von Purſes und Por— 

temonnaies für Männer und Damen, Shopping Bags und 

Novitäten in Lederfachen, in vielen Größen und Fabens, 

zu Preijen, die nicht nur feinen Profit abwerfen, jondern 

in vielen Sällen unter dem wirkl. Koftenpreis der Waaren 

| 10c 
20c für Kombination Roriemonnaies und PWurjes für 

Damen, in Scal, Morocco und Alligator Leder, 

Burfes für Männer und Danıen, 20 ya 

cond, importirte Saden, große und Tleine 

Sorten, afjortirte Farben, marfirt um am 

Bargain-Fzreitag vertauft zu werden, f. nur 

eine große Quantität von Cods uud Ends. 

29€ für Portemonnaie und PRurfes für Damen, ei: 

nige Rortemonnaies mit Sterling Silber (den, 

alle Galf faced, mit Chamois arfütt., eine große Quans 

tität von Odds und Ends pieler Arten, Sorten und Be: 

fhreibung, peziell für diefen Vertauf heruntermarkirt. 

ö— — — — 

Berknittele Gafdhenlüder. 
Gin jpezieler Verfauf pon zerfnitterten leicht be— 

ſchmutzten Taſchentüchern, aus Fenſter Ausſtellungen und 

Laden Verzierungen genommen; auch der Reſt von vie— 

len Partien, die wir gerne vor der Inventur räumen 

möchten. Die jetzt dafür verlangten Preiſe ſind um ſo viel 

billiger als vor Weihnachten, daß dies unzweifelhaft die 

beſſen Bargains in Taſchentüchern ſind, welche in dieſer 

für Taſchentücher für 

Saiſon offerirt werden. 

dc Damen, Jeiht be: 

1 5 ihmust aber ihmußt, aber von ſehr au— 

ſonſt unbeſchä— ter Qualität; ſehr viele 

digt; ein ganz ſpezieller Sorten. 

Baroain. 12c für Damen =: Ta: 

4c f. Damen:Zajhen- ihentücer, ein gro: 
tücher, viele Sor= Be3 md reichhaltiges Wis 

ten, die für das Doppelte \ foriment von fancy fpiken 

des jest verlangten Preis | garnirten und  beftidten 
fes verfauft wurden. Waaren, die zu piel höheren 

21c für wirklich feine Preifen verfauft wurden. 

Damen = Tafchen: 

tücher, fpigenbefeßte und 14c Pie: DEREN u zerknitterte Tafchen= 
beitidte Kanten, weit her: tüicher für Damen, hunderte 

abgejekt um fie zu rau: alfe 
von hübſchen Entwürfen, 

men bor der Inventur. Zuftande. 

amd 

für Damen:Tas 

ſchentücher, be— 

in beinahe tadelloſem 

—î¡Î — — — — 

Unterröcke, Sacques. 
Flannelette- Unterröcke für Damen, in fanch pink u. blauer 
Streifen, mit ſeidener Shell Stitching und 

fitted Vokes; leine ſchäbige, ſchlecht gemachte 

Waare, ſondern alles gute Größen, und zu 

dem dafür angeſetzten Preiſe ein wahrhaftiger 6 

Bargain, 

65c für Sateen:Unterröde für Damen, mit Domet ge: 

füttert, mit breiter Flounce verjehen, gute Weite, 

alle Nähte jorgfältig genäbt, ein fchr fjpezieller Bargain. 

55c für Dreifing Sarques für Damen, gemadt aus 

Eiderdaun, mit Shell. ftithed Kante und Ribbon= 

Ties, Ylanhard Nähte, alle Größen und in allen beliebten 

Farben; unzweifelhaft der beite SarqueBargain derSaijon. 

— — — 

Damen⸗Unterzeug. 
Fliebgefütterte Veſts und Beinkleider jür Damen, Odds 

und Ends, in Silber und Eeru Farben, garnitte Front, 
Verlmutterlnöpfe, Seiden-Tabe, eine grobe 

Vartie, zu einem ſpeziellen Preis, um 15c 

ſchnell mit denſelben zu 

räumen, 

50c für molfene Bet und Beinkleider für Damen, 
8 einzelne Gröken, down jähjifher ganz Molle, 

in Scharlah und nicht eingebendem Merine, zuſammen 

mit einer Anzahl anderer Partien; eine jehr fpegielle Of: 
ferte, eine ber beiten, die wir je gemacht haben. 

ſchwarz. 

Spezielle Ofen-Preiſe 
Durchaus hochfeine Baſe Burners für Hartlohlen, in je: 

der Beziehung fo gut wiee irgend ein Ofen im Handel, mit 
allen modernen Verbeſſerungen verjehen, und in allen Ein: 

‚zelheiten garanfirt. Kat Dupfeg Graie, ſchweren Feuer⸗ 
topf Delf tiefer Aihenplak, grobesMagazin,ganz nidelplats 

tirtee Obertbeil, fwing Top Pancis, 
Moils und Lea Baſe. Dies ift der 

befte Bargain, der wir je in Bafe Burs 1 3 15 

Sners offerirt haben—ipezieller Preis ® 

2.25 für Bargain Del Heizofen, ganz bon polirtem 

Stahl, Mefiing und Aluminium gemadt; ladirt 

und nidelplattirt; feine Gußtheile, die zerbrehlih find; 
* Beennt mit einer Haren weißen Flamme; lein Rau oder 

| Geruch; 26 Zoll Hoc, mit Tzölligem Dome, wiegt 10 Pfund 

2 9 für SaundrpeDefen für Harts und Meiclohlen, 
ER baben große verlängerte DOfenplatte, mit zivei 

Feed Ehre, tiefem Mfctaften, Dumping Grate, Eiwing 
Böchern, fjchwerem Feuertaiten und ZugsSchieber. 

225 für mit Boritein gefütterte Splinder-Dcfen, für 

für wollene Tigahts für Damen, offen und ge= 
fchlofien, Knie und Antle Längen, abjelut echt: 

Hurt: oder Weichlohlen, geräumiger Feuerlaſten, 

"mit drei Reiben Lorrugirien Badfteinen, grobe Swing 
Boler Thüre mit 10 MicasTihtern, tiefer Ajchlaften — 
 Shafing- und Dumping Grate. 

19.25 für Harverd Stahl-Ronges, ber befte und bils 
— Yigfte Stabl-Range im Markt, aus zwei Stilden 

Binbibleh gemadht, gefüttert mit Mäbeh; Kolzs oder Rob: 
AMen:Crate, badi perfelt, hohes Wärme:Klofet, Vadofen ift 
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Refter von einheimijchen Stoffen, wie ge: 

bleihte und ungebleihte Muslins, Ganz 

ton lanelle, Tidings und andere Stoffe, 
die viel begehrt werden, herabgejegt 

per Yard auf 

ings und anderen begehrenswerthen Fut— 

terjtoffen, herabgeießt zu einem 

zu ipeziellen Preis Bargain-Freitag, de 
3 95 für Damen Coats mit Bor Front, Nock- oder Sturm— 

> fragen, einfache oder bedcdte Nähte, gemacht aus Kerjey 
und Boucle Stoffen u. f. w., auf's Beite gefüttert, 

Räumunas - Verkauf von feidenen Waift3 für Damen, Hunderte bon mo- 

1.95 de 

Ertras in Kleidern. 
Kuiehojen = Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 15 Nahre, 

nette mittlere und dunfle Mufter — Veitce I 00 

a 
Anzüge für Knaben, 3 bi3 7Xahre Größen, 

jeher nette Facons, in dauerhaften Gafjimeres, 

1.00 für Chindilfa Neefers für Knaben, Größen 3 bi 

S Jahre, mit farrirtem Fuiter— 

3.90 für lange Hofen:Anzüge für Knaben, Größen 13 
bis 19 Nabre, dauerbafte Gajjimeres und Che: 

biot$; ganz jpeziell für Freitag. 

1.00 per Racr für fein gemachte Hoien fir Männer, in 

wünſchens werthen dunkeln Mujtern, alle Größen, 
30 bis 42 Zoll Taillenmaß. 

1 95 für fancy Worjten Männerhofen, nette und Kleid: 
® 2 2 

fante geitreifte Muiter. 

3.95 für fhmwarze und blaue Beaver Lecberzicher für 

Männer, 35 bis 44 Größen, ftartes Futter, ſehr 
aut gemadht. 

6.50 für ganzmwollene Orford graue Uechberzicher für 

Manner, modern und dauerhaft, Bargainzjyreis 
tags:PreiS fehr billig. 

— — —— — 

Gardi fi u j ardinen: Naumung. 
Gentern, patentirte echte Kanten, auß Pdauer= 

haften Nottingham Garn gemacht, in Weiß 

1.75 das Paar für Spiken-Gardinen in echten Spigen: 

Gffeften, mit einfahen und Detahed Borders, in 

und 33 Yards lang. 

3.00 das Roar für Nottingham Spiken-Gardinen, Co— 

ten Spigen Defians, wunderihön und effeftvol für Parlor 

md Drawing Room, volle Breite und Länge. 

Seifh Point, Point de Galait, aus dauerhaften 

Ne gemaht, Original:Defigns und laffen fid) gut wa: 

Spigen:Gardinen, in geblümten und einfachen 

und Gream — Spezial:Preis, per Paar, 50c 

Ecrofl und Floral Defigns, in Weib und Gream, volle Breite 

pien bon Iriſh Point, Brüffeler und anderen ed- 

3.50 das Paar für chte Spigen:Gardinen in Aruffelz, 

Ihen, 3} Yard3 Tang und von voller Breite, 

—ñNh ⸗7ꝰ 

Möbel: Spezialitäten. 
Eiſerne Bettſtellen, 143öll. Pfoſten, ertra ſchwere Meſſing— 

Rails. Knöpfe und Spindeln, große, anzichende Caſt 

Mount3 — in Dlive, braun und grün und ei: 

ker Emaille; früherer Preis herabgejekt, 4 00 

e 
ohne Rüdjicht auf die Koften; 

wundervolle Bargains. 

1.45 für eiferne Bettitellen, weißer Gnamel syinijh, 
fancy Gutwürfe; ftarke, dauerhafte Betten, in 

jeder Größe. 

lleber 200 eiferne und mefjingene Bettftelen neu marfirt, 
ohne Rüdjiht auf die Koftenpreije. 

55c für Barlor Stands, in Golden Daf, Mahagoni Fin 

ifb und Malahite — wurden bis zu diefem Wer: 

fauf immer zu viel theureren Preijen verfauft als wir fie 
für morgen offeriren. 

2.95 für Damen « Schreibpulte, Golden Dal, Flemifh 
oder Mahagoni Finish, franzöjifhe Beine, großes 

Schreibpult, nettes Muſter. 

dernen Waifts zufammengebolt und auf den mittleren Bargain 

beveutend herabgejegten Vreifen offeriert; feine Taffeta Seide, ſchwarz und 
farbig, corded tuded und hohlgefänmte Gffefte, alle 

Kleidermagherinnen gemacht, zum Verkauf zu diejen herabgefegten Breifen— 

Holzwaaren:Ertras. 
Waſchbreiter, ſtarle Holzrahmen, Frout 

ſchwerem gewölbtem Blech, ſehr ſpeziell 

für 

de für importirte geſtreifte hölzerne 

häölt 1 Pfund Salz perfekt troden; ein 

*560 
Salz = Behälter, 

braudbarer 

Artikel für die Küche, jpeziell zu Diefem Preis. 

25 
Lappen. 
für Self Wring Mops, Stod und daran befeitigter 

19€ für zufommenlegbares Bügelbrett, von Sarthol; ge: 
macht, ftart fonftruirt. 

Bausausflattungs=-Waaren 
Brot Bored, Familien Größe, elegant Tadirt 

— fancyg Buchftaben, 
und mit 

haben Dede 
mit ftarfen Sdspeln, jchlicht feft, 
bon extra ſchwerem 

Blech gemacht, 
fpezieller Breis 

am Pargains 

Freitag, 

5 für die berühmten Dover Eierſchläger, 

390 
keine beſſere 

Sorte zu belommen; ſchlägt daz einzelne Ei ſogut 
wie mehrere. 

5e für Geihirr = Drais 
ner, gem. aus jchines 

rem Draht, jhiner verziunt, 

volle Familiengröße. 

5c für Wäſcheleine, ges 

macht aus beiter ges 
flohtener Baumwolle, volle 
Sub Längen 

45e}: Waffel⸗Ciſen, — 
das wohlbelannte 

Gtisſswold Fabrilat, 4 Thei⸗ 
le, berabgejegt frü dieſen 

Verlauf. 

12c 
Griff, 
m aus guter 
Federn, dollgezahlt. 

für Abſtauber aus 
Turleyfedertn, langer 
Familiengröße, ges 

alität 

‘ge für 500 Blatt Toilets 
an dire, dolgezählt, —- 

2 für hölzerne Kleider: 
Aufbänger, gem. aus 

feinem &Kolz;, paffend für 

Serrens und Damentleider. 

35c für Wafchzuber, ges 
maht aus beftem 

saldanifirtem Eifen, gas 
rantirt nicht gu roften; hält 

länger als 6 hölzerne Zuber, 

für Gefhirr-Schüfs 
3Ie feln, volle 14:-Ouart 

Gröhe, gemaht aus echter 
Agate emaill, Waare, 

39€ für Theefejjel, volle 
Nr, 8 Größe, echtes 

gete emaill. Geichitt. 

für Granite Kaffee⸗ 
1% Tannen, 1} Ott. 

‚den. 

Tiichen zu 

aefüittert und von 

2.95 3.95 4.95 

S5e fiir un— 

Filz-Tur— 

Putzwaaren. 
Ehe wir mit unſerer Inventur-Aufnahme beginnen, wollen 

einzelne als ganz beſonderer Bargain betrachtet werden darf. 

Garnirte Putzwaaren für Damen, mit ſeidenem Sammet 

Ornamenten und Blumen, markirt zu einem 

äußerſt ſpeziellen Preiſe für Bargain-Frei— 3 95 

— a gezogen wird, nur 

48c für fertige PBromenade-yilzhüte, veduzirt von bedeus 

tür Etraußenfedern, und ae en 
prächtige ſchwarze garnirte 

bans. 

—E = 65e und Sie für 
48c Seiden- ımd Sanı- 48c 2 en — z 
met:Rojen, natürlihe Schat: Famels Hair Tams 

scinators, Shawls Fascinators, Sha 
Mollene Kopfihawis für Damen, in netten Mufteen, Shell 

ften davon wurden früber zu viel böberen 

Preifen verfauft, aber alle gehen morgen, Bar: 

® . £ 

85c für Giswolle Shomis für Dauren, in Meib und 

fhiwarz, anzichende Miufter und Borders, cin ganz 

vir mit den folgenden Jtems aufräumen, don Denen jedes 

drapirte Togues, Turbans und Hüte, garnirt mit Yedern, 

tag — natürlich venn der Werth in Betracht 

tend höheren Breijen. 

70e 
glänzende Federn. 

für feines Mustin, 

tirungen. für Mädden. 

Stith, alle wünjhenswertben Farben, die mei 

gain-jsreitag, per Stüd zu 25c 

fpejieller Bargain. 

14c für fchiwarze wollene Hauben für Tanıcu und Kin: 

der, lange Tabs, eng geitridt und meit gefüttert, 

berabgejekt für Diefen Verfauf und einer der beiten Wertbe 

in Hauben, den Abe je geie hei habt. 

—— — — —— 

Damen-Schürzen. 
| 5 für weiße Tamenjhürzen, in qauter Qualität 

Yaion md Gambric, einige mit AtlasKreuz— 

ftreifen, andere mit graduated Tuds, und viele 

andere in verjchied. Murftern— alle trugen böbere 

PBreiszertel, berabgejeht um fie vor derinpentur zuräumen, 

Bilder-Räumung. 
Das beliebte Sujet „Junge Mutter,“ Paſſe— 

19c 
partout Mufter, auf ariinen md weißen WMats, 

Sröße 7 bei 14 Zoll, zu dem ganz befonders 

ſpeziellen Preiſe von nur 

25 für NReproduftionen von Hal Hurft'S Beichnungen, 

die beliebteiten Schöpfungen dDiejes populären Künft: 

fer? — reproduzirt in Driginal:Effelten in Schwarz md 

Weiß, in hübfch verzierten Rahmen,, Größe 11 bei 14 Zoll. 

Te für Garborette Photograpbien, auf richtigem Photogra=: 

phie-Rarton aufgezogen, afjortirte Sujet?, Größe zum 

Rahmen 14 bei 17 Yoll. 

12c für importirte Cameo Effeft Medaillons, verichiedene 

Sujets, bemalt auf Gelluloid, mit wmeflingenen 

Rahmen. 

Uhren⸗-Verkauf. 
Wir offeriren für dieſen Bargain-Freitag 1009 ertra große 

Mantel - Uhren; dieſe ſind übrig vom Weihnachtsgeſchäft 

und wir wünſchen ſie zu räumen vor der JIuventur; feinſte 

fancy verzierte Porzellan-Gehäuſe in vielen Farben, ge: 

rantirt ameritan. Werk, Stunden- und Halbſtunden-Schlag, 

gute, zuverläfjige Yeitmeffer, afferirt zu einem überraſchen— 

den Preis, um jie 

au räumen. Aus— 

wahl von den ge— 0 
® 

Ubren — als 

jammten Hundert zu 

45c für Med - 
Staple:Maare zu viel höhe 

rem Preije verkauft, twie Zucker in 

einem Grocerbftore, aber zu dieſem 

Breis olß ein „Leader* offeriert: 500 

dapoıw fommen morgen zum Ber: 

auf, Nidelgchänje, alle garantirt. 

Draperie:-Artitel., 
Eilfaine, neue orientaiihe Mufter, Bagdad, per: 

fifhe und egnptiiche Effekte, etwas Neues und Te 

äußerst Hübjhes, Die Yard zu 

12c für fiqurirte Urt Denims und franzöfiihe Greton- 

ne, Muc Mufter und prähtige Schattirungen. 

10€ 

5c die Yard für Roman Golden geftreiftes und figurirtes 

Art Drapery Tuch, jhwere Tinjeled Effekte. 

1 50 per Stüd für bolfe 50:30. Couch:lleberzüge, neue 
Oriental und Bagdad geftreifte Effekte, ringsum 

befranft, 6 Mufter. 

die Yard für Novetv Spiken, Fifb Netz und be: 

fidte Swik Muslin für Safh und lange Gardinen. 

Kiffen s Weberzüge, 45 bei 36 Zoll, einfach oder 

Bellzeug- Spezialitäten. 
—— aus ae Muslin gemadt, — Ic 

40c für 10:4 baumtdollsgefließte -Blantets, in Grau, mit 
fancy gerfteiften Rändern. 

Bett « Kifien, € ters, — 
2% ah. mit Fe Ye Sei Gröhe, tuhten, 
dern, überzogen mit ajlors oefült mit meiker Watte 

tirtem geftreiftem Liding. 
überzogen mit ge: 

asc 5 A| 86 
mit ‚einer 

und 
blümter Siltaline. 

für 114° 
— wol : | 1 ne 

Räumung von Flanel = Wailts für Damen, übrig gebliebenene Partien von 

einem neulichen Ginfauf zu 50c am Dollar, übermarfirt zu eritaunlich nicdri= 

per..ihen Gffekten ern Preifen, kommen in foliden Farben, Polla Dot3, 

uj., jhwarz und farbig, einfach und, garnirte Effekte, offerirt für 

95€ 1.50 1.95 

Handihuh:- Bargains. 
Schr feine Damen Glace:Sandjchuhe, viele davon in per: 

icftem Zuitande, andere etiwa3 befhmugt und zerdrüdt, oder 

vielleicht wurden fie geflidt, ein großes Ajjortiment, umfaj- 

fend viele Partien der feinften Glace-Handihuhe in allen 

Farben und Größen, und es befindet jih faum ein Paar 

darıınter, das Ahr nicht acceptiren Ipürdet — 

lauter Waare don diefer Saifon — Pique und 

Gable genäht, Clojp und Hook Style, für 

Pargain- Freitag, per Paar, 

39€ für Mufter- und geftopfte Glace-Handihuhe für 

Männer, von den beiten jFabrifanten in der Welt, 

ineluſive Perrin, Fownes und andere benjo berühmte Sor 

ten, die wir nicht nennen dürfen, in ganz perfeftem Zuftande 

wenn aid etivas befhmust und zerdritdt, ausgezeichnete Far— 
ben und fait alle Größen vorräshig. 

19c für importirte fchottifche aeftridte Männer = Hand: 

ichube, nahtloje Finger, graue und braune, viel mehr 

werth als den BargainFreitags:Preis. 

Te für doppelte Faufthandichuhe für Damen und Kinder, 

alle Größen, abjolut echt jhmwarz. 

25 für Rinder: Faufthbandihube,, in Kid, Moda und 
Airakhan Rüden Mufter, Bel; Top oder einfadh, 

Clafp oder claftiijhe Handgelente, jehr gute Werthe. 

25€ für Arbeits -Faufthbandihuhe für Männer, „Se: 

conds" — Nokleder, Mautejel:, Schaf:, Bods=: und 

Kalbleder — fließaefüttert, fehlerhaft nur in folhenStelfen, 

die beim Tragen nicht ftark angeftrengt jind; nur ungefähr 

300 Paar in der Rartie, darıım Tommıt frühzeitig. 

25€ für Golf- umd jchottijhe Handjhuhe für Damen und 
Mädchen, ihönfte Kombinationen, die Ahr nur ipüns 

fhen tönnt, eine gute Auswahl von Größen. 

un 

Babies: Trachten. 
Miüren für Babies, eine große Mannigfaltigfeit von Tfei: 

nen Partien, in Boucle, Eiderdoiwun und Seide, bejegt mit 

neueften Farben, ein großes Affortiment von 

angebrodenen Größen, alle Größen in der 

45c für Winter = Kleider für Kinder, Größen 2 bis 5 

Sabre, heile und dunkle Farben, mit Ruffles und 

Bargain zu dem angeführten Preis. 

* 

Rug-⸗Bargains. 
orientaliſche und Blumen-Entwürfe, ein 

prachtvolles Aſſortment, ſehr gute Qualität 0 

gain-Freitagspreis 

für Pelz:Rugs, 28 bei 6 i i h 1.50 für Pelz-Rug bei 64 Zoll, in weiß oder grau 

1 40 für Rangpur Smyrna Rugs, 36 bei 72 Zoll, eine 
. ER — EEE n 

prädhtige Auswahl von Muftern, eine der am 

zu dem angegebenen Preis, 

fur Moquette Rugs, Smith's i 3 2a: 2.75 für Moquette Rug mith's Reit, ein volles La 

3.00 für iapanifhe Rugs, Ddirelt importirt, orientali- 

ihe Fntmwürfe und Farben, Größe 7 Fub 6 Zoll 

Band, Spiken und nahgeabmten Relzen, ale 

Partie, und geben morgen ale das Stüd für 25c 

fancy Vraid, weiter Rod, jedes einzelne Kleid ein  feltener 

Smyrna Rugs, in prächtigen Farben, Größe 30 bei 60 Zoll, 

und febr, jehr billig; , zum jpeziellen Bar: 

alle durchweg genäht, jehr aute Qualität. 

ichnelliten vertäuflihen Eorten, die wir haben, ganz fpeziell 

ger um davon zu wählen, 32 bei 72 Zoll. 

bei 10 Fuß 6 Zoll. 

T 95 für doppelte Scarf3 aus rothem Yuchspel; von feiner 

e Dualität, mit großen Schwänzen bejegt. 

Grocery:-Dept. 
Zucker. 

506 für 10 Br. 9. & €. 
granul. Zuder. 

40c für Gall. Büchfe 
New Orleans Mo: 

lafjes. 

für Gall. Yüchfe 
1.00 Did Manje oder 
Sap Maple Sirup. 

Gerealien. 

98c für 4 Bel. Sad von 
Villsbury's Beſt 

XXXX Minnejota 
mehl. 

Patent⸗ 

dc 
Food. 

per Badet f. Friends 
T Safer. 
27c per Sad für 

feiten's Entire 
Wbeat Flour. 
Bc per Padet für Aunt 

Jemima oder Uncle 
Jerry Pfanntuchenmehl. 

12c für 10 Bid. gelbes 
Kornmehl. 

Getrocknete Früchte 
und Aüſſe. 

12c per Pd. für fanch 
Zitronatſchale. 

30c per Bid. für Fancy 
importirte Elufter 

Rojinen. 

de 

14c 

18c 
dein. 

per Pfd. für beſte po⸗ 

per Packet für Grain— 
Hearis Breatfaſt⸗ 

Len⸗ 

per Vid. für feine 
calif. Zwetichgen. 

per Bid. für 
gemijchte Nüſſe. 

per Bid. für  beite 
Paper Shel Man: 

beite 

9% lirte Becan Nüjfe. 

Eingemadite Saden. 
ür 1 Pid. BüchſeG. 

18c £ D. ne ee 
Blum Pudding. 

8c ver Bühie für Amber 
Cream Maine Corn. 

Büchſe fürCon⸗ 
ne 
frühe Juni:Erbjen. 

15€ für 3 Bid. Büchje 
affortirte Suppen. 

de cin- 
Be für 2 Pr 

6c 

Waaren in Flafdien. 
15€ f. Bint:Flafhe Go: 

der3 Ste. 
la ſche 

9 Manzanilla Oliven. 

17e für 4 Gall. Flafche 
aſſortirte ſüße Pickles 

affortirte Jams, 

Turkey. 
9e dv. Bid. f. fanch No. 1 

Thee und Kaffee. 
1 "X für 33 Pfund Ofd 

* Government Java 

für 6 Bid. auten 
1.00 Santos Raifee. 

für 4 Bid. Golden 
1.00 Eantos Kaffer. 

Sample Tbee. 

mm tür 1:PiundsFKiftchen 
DIE —in Faihioned Ya: 
van Thee. 

Schinken. 

der BD. 

für Ar: 

mont’3 

Nr. 1 

Sugar 

Gured 

Schin ken 

per Bid. für Fancy 
Nr. 1 Eal. Schinken. 

35c für 10 Stüde Chi: 
cage Familien- od. 

Armours. Familien: Seife. 

16€ 3 Stüde Letto 
Scouring Seife. 

Berfdiedenes. 

lumbia oder Sni: 

für 8 Un;. 

15c v. Glas f. Monarch 

troden gerupfteTurtens 

und MolkaKaffee. 

1.00 für 3 Bid. feinen 

10e 

fanch 

„Star*: 

Seife. 

für 10 Stüde Fairy: 
Ic Hin — 

— J uen Han 

gefäße — Mejling Stand. 

Nr. 72, 

Nüden, in Journal, D. €. Ledger, &. €. 

19 Seiten, %0c; 

IM Seiten 66°; 500 Seiten The; 600 

Sciten 

Männer AUusitattung. 
Odd3 und Ends in feinen Halstrahten fir Männer, 

Seide und Atlas, in Ted3, 4-in-Hands, An: 

perial®, String Ties, Bat Wings und Band 

für feine, ganzjeidene und Atla3 Shield Bows für 

Bots, großes Ajjortiment ron Streifen, 

Männer, eine große Auswahl von niedlichen Muftern. 

2.95 

feine 

Punkten, und Muftern, Yuswahl von allen 

25c für feine Web Hofenträger für Männer, jehr elaitiich, 
® — — 

ſtarke Eaſtoff-Schnallen, Patent Unterhoſen-Halter, 

feine Braid- Glace- und Gummi-Enden, eine ungeheure 

Auswahl von feinen Muſtern. 

49c für gebügelte und farbige Hemden für Männer, von 

outer Qualität Percale gemacht, einige nit offenem 

Rüden und "ront, andere mit offenem Nüden und aejchlof: 

fener Front, andere mit weißen Körpertbeil und farbigen 

Fronts, 1 Baar dazu paffende Ioie Manfchetten, diefe Heim: 

den find etwas beihmust, deshalb die bedeutende Kerab- 

fegung. 

für 4:Plp reinleinene Kragen für Männer, in all dei 

neueſten und Umlege-Facons. 

39€ für Nachtbemden für Männer, aemaht bon qauter 

Qualität Muslin, garnirte Front, Kragen, Man: 

fetten und Zajchen, felled Nähte, Perlmutterfuöpfe, volle 

Länge und Weite. 

35c für Odds und Ends in naturwollenen und Gamel’s 

Hair Unterhemden für Männer, feine Qualität 

Garn. 

> per Dutend für Odds und Ends im Yeinenfragen für 

Männer, befhmust u. „ibopiworn”, nur in Größen 14 

und 144. 

Bänder-Derfcleuderung. 
Fach ganzfeidene Yänder, in Cheds, corded Etreifen und 

Atlas Streifen, 14:30. Breiten, jpezieller Bar: 
gain: Freitags Räumungs: Preis macht Dies zu ei: 

ner der beiten Band-Dfferten, die Jbr nur erwar: 6 

ten könnt, per Yard, 

10c per Yard für 34:30. ganzjeidene Yänder, in fanch 

Streifen und Mlaids, in guten, lebhaften Kombina- 

tionen; weit unter dem iwirflichen Werth. 

15c per Yırd für 4: und 5zöllige ganzjeidene Bänder, in 

fancyg Streifen, Bolfa verjiihen Streifen, 

einfachen Farben, corded Effekten und Novelty Plaids; alle 
bedeutend heruntermarfirt. 

25 der, in den hochfeinften Tualitäten in Satins und 

Eaffetag, einfhl. feiner PBlaids, hellen Kombinationen, Bol: 

fa Dots, einfahen Farben und einer Anzahl von Neubeiten 

in Liberty Satin; bedeutend herabgejegt, un damit dor der 

Inventur aufzuräumen. 

ta 
Dots, 

ver Yard für 4= und 5zöllige ganzſeidene ſaney Bän— 

Feine ganzſeidene Sammet-Bänder, mit Satin-Rückſeite, in 

ſchwarz, weiß und populären Farben; unſer Lager in durch⸗ 

aus hochfeinen Sammet-Bändern, die gegenwärtig in ſo 

oroßer Nachfrage ſtehen, iſt viel zu groß, daher die folgen: 

den Preisherabjegungen: 

Mr. 5, R::7, 

1l5c 20c 
Re. 9, 

256. 
Nr. 12, 

30c 
Nr. 16, 

3öc 

3erknittertes Peinen. 
Sier find einige fpeziclen Yaraains in belichten und zu⸗ 

verläſſigen Leinenwaaren, zu neuen und hochintereſſanten 

Preiſen martirt — Bargains, dieIhr nicht überſehen ſolltet. 

Beſtickte leinene Doilies, von ſehr feiner Qua— 

lität, aber leicht beihmust—ein wenig Seife 

und MWaffer wird fie in perfeften Zuftand ver- 2c 

feßen—zivei jpezielle Partien, für 5e und 

4c das Stüd für Servietten, die etiwas zerfmittert, aber 

fonft unbefhädigt find, durchaus ganz Leinen, hübich 

beiranit, ein jehr fpezieller Yargain. 3 

715c für Battenbera Stüde, Scarfs und Squares, zer: 
Inittert dDurh das Handhaben,. aber in Wirklichteit 

unbeichädigt, nichtsdeftoweniger für Diejen fbeziellen Ver— 

auf berabgejegt, und ein Bargain, der nicht überjchen tv: 

den jollte. 

19e und Z5e für Spadtel Scarf3 und Shams, Teicht 
zerfnittert von dem großen Andrang unjerer Feit: 

tags-Käufer, und jest unter dem Koftenpreife martirt, um 
fie jofort zu räymen. 

50c für ein halbes DTutend Servietten, viele Sorten von 

ganzleinenen Waaren, die wir jchnell zu räumen 

welche die Leichtverfäuflichften der Saiion find, 

dc per Yard für befte Oualität Küchenhandtuhzeug und 

Erafbes, jeher viele Refter von vielen Sorten, jpeziell 

fofortige Aufmerkjanıteit verlangt. 

. - 

Zeppiche herabgeiett. 
maht und jchr dauerhaft, elegante Dluiter, 

dauerhafte Farben, zu einem jpeziellen Breife 

35c per Yard für ganzwollene Ingrain Teppiche, eine fei: 

ne Auswahl in Zurzen Rollen, müjfen aufgeräumt 

38c per Yard für Tapeftry Bruffeld Teppiche, ausgezeich- 

nete Dualität, ganzwollenes Surface, Balor:, Hal: 

750 * Yard für Wilton Velvet Teppiche, eine elegante 

Auswahl iu Muftern, mit oder ohne Borders, in 

835c per. Yard für Moquette ind Arminfters Teppiche, mit 
ur ne Derdcrs, elegante Mufter in dem beliebte 

mwünfden, in einer Anzahl Fälle die Meberrefte von Partien, 

für diefen Berfouf heruntermarfirt, ein Bargain, der Eure 

Ingrain Xepiche, extra feines Gewebe, gut ge: 

marfirt— per Yard, Bargain-Freitag, 1 bc 

werden bor der Jubentur, hübjche Syarben, gute Dual. Etoff. 

len: und Treppen: Mufter. 

Barlor: und Hallen-Muftern, 

und ohne 
" eine feltene Gelegenheit, einen feinen 

Blank Books, Full Duck, amerikaniſch— 
ruſſiſche Eden, goldegfüllt an den Ecken, Titel an 

der Seite, Marmor-Kanten, genäht am Tape, loſer 

Ledger. 

Records, Caſh, Long Day und Long Ledger, feines nes 

ichweres weißes Schreibpapier. Preis per Buch aus 

20 Seiten 336e; 30 Seiten 40; 

850 

75e für „Trial Balance? Bogen, Nr. 1,48, 

Crown, 3 gebunden Roan Lederrüden und 

Tuch: Seite, 12 Reiben linirt, Größe 84% 

150 <eiten. 

Gden, 

14 Zoll, 

Brief-Kopirbogen, Nr. 1,491, Electric feine! din 

Danila Papier, Full Dud, jubitantiell gebun 

den, mit Front: Inder, durdaus volle Anzahl Sei: 

ten, Größe 103x12} Zoll, Preis 300 Sciten 506; 

N Zeiten Te; 7W Seiten 9Se, 1 — 
1000 Seiten, 35 

Schuhe herabgeſetzt. 
Schwarze Glace Knöpfſchuhe für Damen. mit Glace-Spi— 

tzen, coined Zehen, mittelſchwere Sohlen, eine ſpezielle 

VPartie, welche wir uns von der J. A. Lawrence Shoe 

Company zu einem Preis ſicherten, der es uns ermöglicht, 

in hochfeinen Damen-Schuhen die beſten je offerirten Wer— 

tbe zu geben — unterſucht und überzeugt Euch — Aus— 
wabl von der ganzen Partie und vie— 

. 15 

len lobjarbigen und ſchwarzen Prome 

naden:Stiefeln, welche wir der Offerte 

hinzugefügt haben, jür 

2Ic für fhwarze Filz-Haus-Stipper3 für Danten, mit 

Fils « Sohlen und warmen Futter, jpeziell für 

diefen Verlauf beruntermarfirt. 

90€ für fhwarze Kid Schube für Mädchen und Kinder, 

ſchwere Sohlen, Ertenſion Edges, Kid Spitzen; 

auch „Iron Clad“ Schuhe für kleine Knaben. aus Satin 

Calf Slin gemacht, mit Spring Heels u. Dongola Tops. 

80e für Filz Juliets und Slippers für Damen, Le— 

der- und Filz-Zehen, feinſte Qualität, alle Far— 

ben, haudgenähte Soblen. 

39e für Kid Schube für Kinder, in roth, fhwar; und 

mweinfarbia, handaciwendete Eohlen, ' Patent: und 

Kid Tips. 

Marme ericy Gamaschen für Tamen, Mädchen und Kin- 

der, echt ihlwar: und ftrifi ganzivollen, beite Qualität 

Jerſey Bloth, WeberKnie:Länge, zu folgenden ganz ipe- 

zielen Breiicn: Rinder, Sr. 5-10, 65cC 

Mädchen, Gr. 11 Damen, Gr. 2-8 Söe 

—ñNi 

Strumpfwaaren Räumung 
Odd3 und Ends in Damenftrümpfen, alle mebr oder meni- 

ger beihmusßt und abargriffen, beftehend aus feinen Lisle 

Thread und Yaumtolle, in Sermädorf jchiwarz, Tohfarbia, 
O fanch Streifen, Polla Dot und farbige Obertheile, einfach 

und Richelieu gerippt, reguläre und außerge: 

wöhnlihe Größen, ale zujammengenommen 

und markirt zu einem phänomenal niedrigen C 

Preije, Auswahl, 

15c für feine baummwollene und mollene SHalbitriimpfe 

fir Männer, in SHermödorf fchwarz, lobfarbig, 

naturfarbig, Kamceelhaar und Split Sohle, ertra hohe 

fpliced FFerfe, Doppelte Sohle und Antle, ganz nahtlos, 

außergewöhnlich billig. 

7 für Mädchen: und Auabenftrümpfe, echtichtvarze ge: 
rippte baummoll, doppelte Ferjen und Zehen, ganz 

nabtlos. 

15€ für ehtihmwarze wollene und baummollene Mädchen: 

und Knabenftrümpfe, ipliced Anie, doppelte Ferſen 
und Zehen, extra jchiwere Qualität Garn, der größte Bar: 

gain zu dieſem Preiſe. 

9c für feine baummwollene Damenftrümpfe, in fobfar= 

big, farbige Tops und gemifchte Sohlen, fpliced 

Trerfe und Zebe, voll nahtlos. 

15€ für feine Damenftrümpfe, Baumwolle, einfach und 

fließgefüttert, echt ſchwarz, lohfarbig, ſchwarz mit 

weißen Füßen und Pollka-Tupfen, ertra ſchwere Sohlen, 

ſpliced Ferſe und Zehe, voll nabtlos. 

10c€ für feine baummollene Halbftrümpfe für Damen, 

echt jchwarz, lobiarbig und fancy Streifen, jpliced 

und che, doppelte Sohle, voll nahtlos, 

Toilette: Artikel. 
Sterling Silber Haar - Bürfte, wie Abbildung, mitt hoch: 
feinen PBoriten, aute Gröke und jebhr gut 1 00 

r 

gemacht, Keder tann leicht fjeben, daß dies 
ein jebr fperieller Bargain zu dem von 
uns am Freitag verlangten Preis ift, 

—— 
für 

ae. 
Bürfte 9J 

und Ramm, iwic FJ 

Alluftration, 

Dresden Bad, 

ertra feine 

®orften. 

l, 750 | 

Ferſe 

1 00 fü beitehend aus Bürfte, Ramım 
® und Spienel, Ddeforirte Porzellan Bads, beite 

und feinfte Poriten in der Bürite, und gichliffenes Glas 
im Spiegel, bedeutend billiger wie dor Meibnadten, mar: 
firt um fchnell verfaufit zu werden. 

für SHoward'3 be= = 
40€ rühmte Saarbüriten | oc 
mit folidem Rüden, feine | te 

Borſten. 2 

5c für 8-:300. Andia Rubber Dreifing Kimme von al: 
lerbeiter Dualität, weit unter unjerem regulären 

Bertaufspreis. 

für Goodyear, Drefjing - Kämme, 84 Boll lang, 
15c ertra jchwer, erite Qualität Gummi. 

17e für Triple Spiegel, Metallrahmen und gute Due: 
lität Glos. 

Silderwaaren-Spezialiläten. 

1.65 
für die Uuswahl_von 2000 filberplattirten Serbiet- 
tenringen, gute Qualität, gute Entwürfe. 

für die Auswahl von 300 3:Stüd Tafeliets für 
Kinder; Meffer, Gabel und Löffel in Schadtel. 

Damen-Salstrakhten. 
Großer Räumungs = Berfauf von beihinugten umd ger- 
nitterten Halstracten, nicht nenuenswerth beichäbigt, don 

unferem großen feiertags = Verkauf übrig geblieben; viele 
Sorten, einjhl. Stod Kragen, mit Jabots; jdiwarze ir 

beriy Seide Eollareties, fancy feidene und Net Ties m 
dviele andere in verſchiedene n modernen Effelten, ohne 

Rüd ſicht auf den Koſtenpreis martirt, um ichnell damit in 
fünf Partien zu räumen: 3 : 

Partie 1, Partie 2, ‚Bartie 3, Partie 4 Warte 5, 

für 4-reihige Zahn: 
bürften, ausgemähl- 

‚ Borften, Griffe aus 
ein. 

500 Dusend Wu. U. Rogers & Son ga: 
rant. 12:Diwt. mittlere Mejjer — dies ift 
eine höchft bemertenswerthe Dfferte,— für 
das Sct D 6. jeken wir den Preis auf nur 

dc 

10c 


